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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der United Pre.) 


Inland. 


Cholera und Miliz. 


Die Long Islander Spießbürger lafen 
endlid) die Normannia-Paffagiere 
landen. 


P Dramatifche Auftritte. — Cholera- 
Ente aus Ohio. 


dew York, 14. Sept. Endlich) haben 
die Gajütenpafjagiere der „Normannia“ 
etwas Land unter ih und erhalten eine 
halbwegs menjchliche Behandlung. Gie 
wurden noch geftern Nachmittag vom 
Boot „Gepheus“ ohne ferneren Wider: 
jtand der Bevölkerung an’s Land gefet, 
nachdem Gouverneur lower die Staats» 
miliz herausbeordert, und der Ober: 
richter von Kings-County den blöbfinni- 
gen Einhaltsbefehl des Richters Bar- 
nard wieder aufgehoben hatte. 3 war 
die hödjite Zeit, den herzlojen und dum- 
men Long Islander Spießbürgern die 
Zähne zu weijen, zumal die Gefund: 
kitsbeamten des New PYorker Hajens 
ch als unfähige Wafchlappen erwiefen 
hatten. 

ALS die Nachricht eintraf, da mirk: 
lich Miliz und Slottenrejerven im An: 
zug feien, da verging den großmäuligen 
Kleinproßen deun doh ihr Bischen 
Muth, es wurde eine Situng der Yo: 
calbehörden in slip abgehalten und 
dem Gouverneur Flower angeboten, 
der Yandung der Pafjagiere auf Fire 
sland Feine weitere Hindernifje mehr 
in den Weg zu legen, wenn der ou: 
verneur fich mwenigitens verpflichte, das 
„Zurf Hotel“ binnen 6 Monaten zer: 
ftören und die ganze Anfel vditeigern 
zu lafjen. Um 3 Uhr Nahmittags traf 
auf dem „Gepheus“ die Kunde ein, daß 
der Einhaltsbefehl des Nichters Bar: 
nard aufgehoben jei; Dies rief einen uns 
geheuren Jubel hervor, und die Mujik- 
fapelle jpielten das „Star Spangled 
Banner“ Die Bafjagiere jangen und 
tanzten. Mit der meilten Grazie fügte 
fi) der County Sheriff Darling, wel: 
cher vorher die Yandung hartnädig ver: 
hindert hatte, in das Unvermeidliche, in: 


+ 


dem er fpäter bei der Landung Beiftand | 


leiftete. 

Kurz vor 5 Uhr wurde die Landunı 
unter Mufik u. j. w. bewertijtelligt, und 

m 64 Uhr machten fi 500 hungrige 
“DMäuler im Hotel über das reichliche 

bendejjen her. Eine glüdlidere Mei: 

Yenjchaar hat man Faum je gejehen. 

Seftern Abend 309 ein Gturmmetter 
herauf, weshalb fidh Die Pajjagiere dop:= 
pelt freuten, day fie nicht mehr über 
Naht auf dem „Cephceus“ hatten zu 
bleiben brauchten; denn jicherlich wäre 
die Naht nod viel [chlimmer für fie ges 
wefen, als bereits die vorige war! Das 
Berhalten dev 20 Bolizijten auf dem 
„Sepbeus“ wird fcharf getadelt; Diefel: 
ben hätten mit Leichtigkeit jchon vorher 
das Landen der Pajjagiere erzwingen 
tönnen, waren aber viel zu feig dazu. 

Gouverneur Flower hätte vielleicht 
immer no) mit energifchen Maßnahmen 
gezögert, wenn ihn nicht namentlich die 
Frauen unter den Bafjagieren auf der 

„Normannia* telegraphiih auf das 
Pe tingenöfte um Hilfe angegangen hät= 
" ten. Das legte Telegramm, das „im 
Namen jänmtliher Frauen und Kinder“ 
an ihn abgejhidt wurde, lautete folgen: 
dermaßen: 

„Um Gottes Willen, 
diejer Barbarei ein Ende! 
e3 nicht länger aushalten. 
bedroht uns au noch!“ 

Man darf nicht vergefien, daß der 
„Eepheus“ nur ein leichtgebautes Ver— 
gnügungsboot ijt, weshalb ein Sturm 


—— verhängnißvoll für ihn werden kann. 


machen Sie 
Wir können 
Ein Sturm 


Es macht ſich Beſorgniß laut hin— 
hhtlich des Bootes „Pegaſus“, welches 

mit der Miliz und der Flotienreſerve 
nad Fire Jöland abging und von dem 
heute zu früher Stunde noch immer 
nichts gehört wurde! Dan hofit indep, 
daß es no im Laufe des Vormittags 
eintreffen wird. 

Die Cajütenpafjagiere der „Rugia“ 
haben eine Berfammlung abgehalten, 
in welcher ein ernjtlicher Brotejt gegen 
ihre Behandlung erhoben wurde. Die 
Gajütenpaffagiere der „Scandia* erlie: 
ben einen Proteft gegen die „lügenhaf: 
ten Berichte” ber Prefie über die Panik 
auf dem Dampfer, bie angebliche Uns 
reinlicgkeit, u. f. m, 

Bon den Zwifhendeds » Vafjagieren 
der, Scandia“ wurde gleihfalls.eine Art 
Ehrenertlärung für die Hamburger 
Dampfer = Gefellfhaft nah dem Ge: 
ſchäfts⸗Local derſelben geſandt. 

Das Gerücht, wonach neuerdings in 
ber Stadt New York zwei Fälle aſiati⸗ 
ſcher Cholera vorgekommen ſeien, wird 
von den Beamten entſchieden als un— 
richtig beyeichnet. 

Fire Island, 14. Sept. Mit unge— 
ſchwächter Wuth dauert heute Vormit⸗ 

ag der Sturm auf dem Waſſer fort, 

icher geſtern Nacht losbrach. Bis 
"30 Uhr war no immer nidts von 
dem Boot „Begajus” zu fehen. 

Die Pafjagiere der „Normannia” be 
finden fih im Hotel wohl, jhimpfen 
aber bereits’fehr über das ihnen verab: 
folgte Efien. 

Duarantäneftation, 14. Sept. Dr. 
Ientins erklärt, die Baflagiere der 
„NRormannia* würden mwahrjdheinlic 

morgen aus Kire Jsland freigelaſſen 

werden. — Dan erwartet, daß die Paſ⸗ 
dagiere der „Mugia” mod; heute auf das 
‚undesihift „New -Hampfhire” vers 


bradt werben, PB a, 
F Dr. Wolfer fürdtet, das. Regenwet- 
fer der, erften Morgenflunden und bie 


die Gejundheit der auf den Schiffen 
internirten PBafjagiere ſehr nachtheilig 
fein, ja geradezu bie Berbreitung der 
Cholerafeime in den dichtgefüllten Räu- 
men begünjtigen. 

New Nork, 14. Sept. Der lange 
vermigte Dampfer „Pegafus,* mit dem 
69. Milizregiment und der Flotten: 
| veferve an Bord, ift heute früh wieder 
an feinem DoE angefommen, nad 
j einem jhweren Kampf mit Wind und 
Wogen. Das Boot war gejtern Abend 
um 6 Uhr unmeit des KLeuchtthurmes 
von Fire Island, zwei Meilen vom 
Sejtade, eingetroffen, aber es herrjchte 
eine folche eguptifche Finfternig und der 


Sturm war fo furdtbar, dag an einen ! 


Landungsverjuh nit zu denken war, 
weshalb man nad) New York umfehrte. 
New Nork, (1.31 Uhr Nahmittags): 
Der Gefundheitsrath berichtet, daß ein 
dal afiatiiher Cholera neuerdings hier 
vorliege, fagt aber nit, wo! 
Ada, D., 14. Sept. Heute früh 
| war von hier aus die Nahricht telegras 
phirt worden, daß auf einem Gmigrans 
tenzug auf der Pittsburg:, Fort Wayne: 
& Chicago:Bahn fih 10 Cholerafrante 
befänden, und die ganze Gefellichaft 


| daher unter Quarantäne gejtellt worden, 


fei. An diefer Nachricht ijt fein wahres 
Wort. 
Eleveland und die Bollfrage. 
New Dorf, 14. Eept. Der „Her: 
ald* will willen, dat der Präjident- 
ihafts= Kandidat Cleveland in feinem 


Annahmefchreiben fih nicht jtreng an | 


die Zoll-Planfe halten werde, welche 
die demofratiihe National-Convention 
in Chicago angenommen, jondern daß 
er diefelbe nur in einer jorgfältig abge: 
änderten form vertreten werde. Man 
jagt, es habe in diejer Angelegenheit 
ein umfangreicher Schriftenwechſel zwi— 
| fchen dem demokratiſchen nationalen 
Hauptquartier und Gray Gables jtatt: 
gefunden. 


Defperate Bahnräußer. 

Vijalia, Cal., 14. Sept. Die Jagd 
nach den verwegenen Bahnräubern Sons 
tag und Evans, welche jhon neulich ein 
Menjchenleben gefojtet Hat, 
geitern ihren blutigen Höhepunkt. Die 
Näuber wurden 40 Meilen von hier 
ausfindig gemacht; fie ftellten fi) aber 
und eröffneten ein furchtbares Feuer auf 
ihre Berfolger. Bier der Lebteren, 
darunter der Bundesmarfhall McGin- 


nis, wurden getödtet, und ein fünfter | 


Ihmwer verwundet. Die Räuber mad): 
ten jich mit den Pferden der getödteten 
Beamten davon, Man glaubt aber 
do), daf fie bald eingefangen werden, 
wenn ihnen micht die Bergbauer und 
Hirten Beijtand leilten. Es herrjcht 
jett furdtbare Aufregung in der Ge- 
gend. 
Dampfernahrihten. 
Angcfommen. 

New York: Maasdanı von Rotter: 
dam; Brooklyn City von Briftol und 
Smwanjea; Vigilancia von brafilifchen 
Häfen; Majejtic von Liverpool; State 


of Nevada von Glasgow; England von | 
| werden, 


ſe 
—* derichs, 


London; Bernicia von Rotterdam. 
Southampton: Gellert, von 
Dorf nah Hamburg; Columbia nad 
Southampton. 
Bremen: Lahn von New York. 
Abgegangen. 


New Nork: Spree nad) Bremen; City 
of New NYork nach Liverpool. 

Liverpool: City of Paris nach New 
VYork. 

Die Dampfergeſellſchaften müſſen 
jetzt ſchwer für ihre Nachläſſigkeit mit 
den Zwiſchendeckspaſſagieren büßen, wie 


Der geſtern von New York nach Bremen 
abgefahrene Dampfer „Spree“ hatte 
nur 10 Paſſagiere erſter und 25 zweiter 
Cajüte und keinen einzigen Zwijchen: 
deckspaſſagier; der Hamburger Dampfer 
„Columbia“ ging heute nachSouthamp⸗ 
ton ohne einen einzigen Paſſagier — 
was ſchon ſehr lange nicht mehr dage⸗ 
weſen — und ohne auch nur eine Unze 
Fracht! 

Der in Moville angefommene Dam: 
pfer „Kircajjia* von New Port bringt 
die Kunde, daß der Danıpfer „Ethiopa“, 
welder am 1. Sept. von Glasgow nad) 
NewYork abfuhr, die Welle: Verbindung 
gebrochen hat, und die Reparaturen 5 
zage in Anfpruc nahmen. Das Schiff 
dürfte Sonntag früh in New York ein- 
treffen. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; kühler, 
ausgenommen im äußerſten weſtlichen 
Illinois; Weſtwinde; Donnerſtag früh 
wahrſcheinlich Fröſte. 

ia 
Ausland, 


Prinz v. Schaumburg verunglüdt, 

Berlin, 14. Sept. Wie eine Depefche 
aus Linz meldet, ift Prinz Hermann v, 
Schaumburgstippe, als er gejtern aus: 
ritt, in der Nähe der Stadt vom Pferde 
geftürzt und hat einen Schädelbrud das 
vongetragen. Sein Zujtand wird als 
fritifch bezeichnet. 

23 Käufer abgebrannt. 

Wien, 14. Sept. Ju Sankt Leon: 
bard, im Baffeierthal in Tyrol, find 
23 Häufer durd eine Feuersbrunſt zer: 
Hört worden. Dabei dürfte au mande 
geihichtliche Erinnerung an der Zeit 
Andreas Hofers untergegangen jein. 


Die Münzconferenz. 

London, 14. Gept. Aus Brüjjel 
wird gemeldet, — die ——— 
Wãhrungsconf # jener Stadt ab: 
gehalten werd Mehrheit 
Der bet nie, 


erreichte | 


| det. 


‚geben. 
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Chicago, Mittwoch, 14. September 1892. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Cholera verkrümelt ſtch. 


Hamburg, 14. Sept. Die höchſten 
Ziffern über die Seuche dahier ergeben, 
daß täglich im Durchſchnitt eine Perſon 
unter tauſend erkrankt, und daß die 
Hälfte der Erkrankten geneſen. Es iſt 
nicht zuviel geſagt, daß ein geſunder 
Magen cholergfeſt iſt. 

Amſterdam, 14. Sept. Aus Maas— 
luis ſowie aus Elburg am Zuyderſee 
wird je ein Cholerafall gemeldet. Der 
Erkrankte in Maasluis iſt geſtorben. 

Geſandtſchaftsbeamten · ZDuelſ. 

Amſterdam, 14. Sept. Im Haag 
duellirten ſich der Baron v. Gärtner— 
Grielnow, Attache der deutſchen Ge— 
ſandtſchaft, und Marquis de Valladero, 
Secretär der ſpaniſchen Geſandtſchaft, 
mit Piſtolen. Letzterer wurde in das 
eine Bein geſchoſſen, während der 
Baron unverletzt blieb. 

Kriegte ihr Coſtüm nicht. 

Paris, 14. Sept. Die berühmte 
Schauſpielerin Sarah Bernhardt, welche 
gegenwärtig in Lille als „Cleopatra“ 
auftritt, reſp. auftreten ſoll, mußte 
geſtern Abend ſtatt deſſen „Camille“ 
Das Coſtüm nämlich, welches 
ſie als Cleopatra brauchte, war von den 
Geſundheitsbehörden zurückgehalten 
worden, um wegen der Choleragefahr 
desinficirt zu werden. 


— — — — — 


Den Werth einer Ueinen Anzeige in der 
„Abendpoſt'“ wiſſen nicht blos die Deut⸗ 
chen Chicagos zu ſchaätzen. 


Telſegraphiſche Rotizen. 


— Im Moabiter Cholerahoſpital in 
Berlin befinden fich jet feine Patienten 
mehr. 

— Zu Folkeftone in England ftarb 
Sohn Cumming Homwell, der bekannte 
Eontreadmiral der amerifanijchenlotte. 


— In Baris wurden gejtern 45 Erz | 


franfungen an dev Cholera oder Chole: 
rine und 26 Todesfälle gemeldet. 

— Der Gapitän des von Hamburg in 
Notterdam eingetroffenen Dampfers 
„Mars“ ijt an der afiatifchen Cholera 
gejtorben. 

— Die blutigen Feindjeligfeiten zwi: 
fhen den Truppen des Gultans von 
Marokko und den Angheriten find end: 
lich eingejtellt worden. 

— Die von ausländifchen Zeitungen 
gebrachte Angabe, dag im Gefängnig in 
Berlin 60 Sträflinge an der Cholera 
eeftorben jeien, tjt gänzlih unbegrün= 
Es ift nicht ein einziger Cholera: 


| fall dort vorgefommen. 





— &3 jheint in Hamburg fehr leicht: 
finnige Menjchen zu geben; obgleich 
alle Anjtrengungen gemacht worden find, 
die Bevölkerung mit gefodtem Wafjer 
zu verjehen, trinken doch viele Leute noch 
immer ungelochtes Wajjler. 

— Die Rufjen haben das aftatijche 
Hochland PBamir, dejien Bejeßung die 
Sngländer fo jehr aufregte, auf Befehl 
des Zaren wieder geräumt. Dagegen 
wird in Murges eine jtarke Abtheilung 


ruffiihes” Militär in Garnifon gelegt 





i 
I 
I 
I 


— Jr dem holländifchen Dorfe Zuyn- 
10 Meilen von Rotterdam, 
find zwei Cholerafälle vorgelonmen, 
von denen einer einen tödtlichen Verlauf 
genommen hat. Zu Womerver in Hol: 
land ijt der Leibdiener des verjtorbenen 
franzöfiihen Generals Boulanger an 


; der einheimijchen Cholera geitorben. 


— Der Verband der Werkführer in 
den Baummollipinnereien Großbritan: 
niens hat beichlofjen, wegen der gegen: 


wärtig ſchlechten Geſchäfte die Löhne 


der Arbeiter um 5 Procent 
man u. A. aus Folgendem erſehen kann: 





| 


| 


herabzu⸗ 
ſetzen. Die Arbeiter wollen ſich das 
nicht gefallen laſſen und gedenken, zu 
ſtriken. 

— König Humbert von Italien und 
ſeine Gemahlin ſtatteten geſtern dem 
amerikaniſchen Kriegsſchiff „Newark“, 
welches anläßlich der Columbusfeier 
vor Genua liegt, einen Bejuh ab und 
äußerten jich jehr jchmeichelhaft über eine 
militärifche Uebung, welche an Bord des 
Dampfers jtattfand. 

— Laut einem von der Parijer Sa: 
nitätsbehörde veröffentlichten Bericht 
bat in den vereinzelten CholerasStrant: 
beitsfällen in den nördliden Departe: 
ments Frankreichs eine raſche Abnahme 
ſtattgefunden. Nur in Brionne, das 
als eine wahre Brutitätte der Cholera 
oder Cholerine gefhildert wird, joll die: 
felbenocdp große Berheerungen anrichten. 


— Der demofratiihe Gouverneurs: 
candidat von Jlinois, John PB. Alt: 
geld, hat geitern Abend in oliet die 
Wablcamprgne mit einer großen Nede 
eröffu et. 

— In Elmood, Jnd., murde die 
dortige „Amerikaniſche Weißblech-Fab⸗ 
rik“ feierlich eingeweiht und Gouver— 
neur MexKinley, der Hochzoll.Apoſtel, 
hielt die Feſtrede, womit zugleich die 
republikaniſche Wahleampagne im 

taate Indiana eröffnet wurde. Regen— 
wetter verdarb die Geſchichte größlen— 
theils, und das Feſt wurde in verklei— 
nertem Maßſtabe im Opernhauſe ab⸗ 
gehalten. 

— Depeſchen aus Lehigh, im In⸗ 
dianer = Territorium, melden, daß «3 
gelegentlich der Wahlen in der Ehoctaw: 
Nation zu jehr bedenklichen Unruhen 
unter den Indianern jelbit gelommen 
if, und unweit MeAllifter bereits 12 


„Hortigrittler“ von den, Nationaliften* 


umgebracht worden find. Die Bundes- 
vegierung wird wohl einf&reiten müj- 
ten, 
verhüten.. — 


um weiteres Blutvergießen zu 


‚tel. 
sa: | Richter Severfon wird ben 
9° | 17. d. Mts. 


Chineſen vor Gerät, | 
Drei derfelben wegen Straßenraub | 
dem Kriminalgericht überwiefen. | 

Der Polizeigerichtsjaal Der- Armory | 
fah heute Vormittag aus, als ob das 
ganze Chinejentyum von Chicago fid | 
dort verjammelt hätte. CS follte näm. | 
ih das VBerhör der drei Zopfträger 
ſtattfinden, welche ihren Landsmann 
Tom Sing am 1. September überfal-⸗ 
len, niedergeſchlagen und ihm 8400 
abgenommen haben ſollen. 

Die Namen der Angeklagten ſind: 
Woo Song, Moy Ham und Long Deng. 
Sing war in hochfeiner Toilette erſchie— 
nen und erklärte dem Richter in um— 
ſtändlicher Weiſe, daß er ein guter Chriſt 
und ein Miſſionär auf Reiſen ſei. Er 


trug ein Abzeichen der „Young Men's 
mit | 
welchem er während des Verhörs fpielte. | 

Er erzählte dan, als er an jenem | 


Ehriftian Endeavour Society”, 


J 


Abend aus Hip Yungs Ivtaurant ge: 
fommen jet, die Angetlagted fih auf 
ihn gejtürzt, ihn mikhandelt! und ihm 
dann jein Geld abgenommen hätten. 

Die Angeichuldigten wiefen die An- 
lage entrüjtet zurüd, waren aber nicht 
im Stande, fi) genügend zit redhtferti: 
gen. Alle drei wurden deshalb durch) 
Richter Lyon dem Seriminalgericht über: 
wiejen. Die Bürgschaft betrug für jeden 
8300 und wurde prompt gejtelli. 


LSeichenfund. 


Am Fuß der Cheſtnut Str. wurde 
heute Morgen die Leiche eines Mannes 
aus dem See gezogen, die ſeit etwa 24 
Stunden im Waſſer gelegen haben mag. 
In den Taſchen der Kleidung fand ſich 
eine Karte, welche den Namen E. Dther: 
rom trug. Der Berjtorbene mag etwa 
30 Jahre alt gewejen jein und war in 
einem fehwarzen Anzug gekleidet. Die 
Leiche wurde nach der Morgue gebradt. 


Bauferott. 


Die befannte Möbelhandlungs: Firma 
Spiegel & Co., No. 249 State Str., 
hat ihre Zahlungen eingejtellt.. Es 
heißt, daß die Schulden und Bejtände 
fi) auf je $150,000 belaufen. Die 
Firma verjpricht ihren Gläubigern vol: 
len Ausgleih. Der Banferott ijt eine 
Folge jhlehten Gejhäftsganges. 


Geſchäfts⸗Streitigkeiten. 


F. Foß erſuchte geſtern um Aufſtel⸗ 
lung eines gerichtlichen Verwalters für 
die von ihm feit Januar d. %. gemein: 
Ihaftlih mit 5. E. Warnede betriebene 
Hobelmühle. Der Kläger behauptet, 
fein Gejhäfts-Theilhaber ruinire durch 
feine Migverwaltung das Gejgäft. 


Bon einem Gerüjfte geftürzt. 


Der Bauarbeiter William Williams, 
wohnhaft No. 933 Bifjell Ave., ftürzte 
heute früh von einem Gerüjte des Neu: 
baues an der Ede von Dafley Ave. und 
Madifon Str. 33 Fuß tief in den Kel: 
ler. &s jcheint, daß der Bedauerns- 
wertbe jchwere innerliche Berlegungen 
erlitten hat. Cr wurde bewußtlos nad 
jeiner Rohnung gebradt. 


Nngetreuer Agent. 


Leo Fürth, der ungetreue Agent des 
Gigarrenhändlers Samuel Gefler, 
wurde heute unter $1000 Bürgjchaft 
den Griminalgeriht überantwortet. 
Fürth Hatte Aufträge befannter Wirthe 
fingirt, die MWaaren, angeblih um jie 
abzuliefern, mit fi genommen und dann 
im eigenen nterejje verkauft. Der Geh: 
ler zugefügte Schaden dürfte etwa 8100 
betragen. 


Erfolgreicher Einbruch. 


Das Cigarrengeſchäft von Fred. 
Roth, No. 159 Wells Str., wurde in 
der verfloſſenen Nacht von Einbrechern 
heimgeſucht. Herr Roth hat ſein 
Schlafzimmer direct über dem Laden 
und wurde durh das Geräufh, mit 
welchem die Spitbuben hantirten, auf: 
gewedt. Er begab ji hinunter, die 
Diebe jprangen aber, jobald jie feiner 
anfichtig wurden, durch ein vorher von 
ihnen geöffnetes enjter auf die Straße 
und nahmen Reigaus. Roth verfolgte 
fie, war indeR nicht im Stande, fie ein= 
zubolen. Die Beute der Banditen be: 
fteht aus einem Pojten Cigarren nnd 
etwa fünfzig Dollars in baarem Gelbe. 


Der große Unbefannte, 


Ein gewiffer Georg Potter wurde 
heute unter der Anklage des Großdieb- 
ftahls dem Griminalgericht überantwor: 
tet. 

Bor etwa zwei Wochen waren der 
Fran Amelia Watjon, No. 234 Wells 
Str., ein eleganter Belzmuntel und ver: 
jchiedene andere Kleidungsftüde gejtob- 
len, die jpäter in Botters Beſitze gefun— 
den wurden. Diefer vermochte fich 
nicht über deren vehtlihen Erwerb aus: 
zumeijen, behauptete vielmehr fie von 
einem unbefannten Maune gekauft zu 
haben. 


Der Streit um den Hund, 


Charles Hamlinfon von No. 170 
Milwaukee Ave. lich: feinen Wohnungs: 
Nachbar John Finnagan unter der Be- 
jöulbigung verhaften, dag diejer fi 
feinen Neufundläuder-Hund angeeignet 
babe. Finnagan behauptet dagegen, daf 
er der rehtmäpßige Befiger des Hundes 


Fall am 
; abin 


Augendliche Berbreder. 
Was ein Häfchen. werden will, 
frünımt fich bei Seiten. 

Thomas, Frank und Grover Gleve: 


| 
| Ausjebhen unjerer Straßen wenig davon 
: zu merfen, daß in vier Wochen die Eins | 


land Hayes, Thomas Kennedy und Pas | 


trid Bitts, fünf Knaben im Alter von 


5 bi3 13 Jahren, wurden gejtern vor 
NRihter Eberhardt des Kinbruchs über- | 
führt. Die Jungen hatten einen Güter: | 
wagen, der auf den Seleijen der North: | 
weſtern-Bahn jtand, mit Gewalt ges | 
öffnet und aus demjelben Stiefel und | 
Spirituofen im Werthe von etwa $50 | 


entwendet. 


Die Beute mar von dei | 


Heinen Näubern in der Nähe der Bahn | 


vergraben worden. 
nichts, der bereitS zwei Jahre in der 
Befferungsanftalt in Feehanville zuges 


er merkte, daß das Verbrechen vuchbar 


Kanfas City, Dort wurde er indeR 


fofort bei jeinem Kintreffen abgefaßt | 


und Furzer Hand wieder hierher zurüd- 
befördert. 

Richter Eberhardt überwies heute 
Thomas Hayes, Thomas Kennedy und 
Batrid Pitts unter einer Bürgjchaft von 
je 8500 dem Griminalgeriht. Krank 
und Grover Cleveland Hayes mußten, 
da fie noch nicht jtrafmündig finb — die 
Jungen find erjt 5 beziehungsweije 7 
Jahre alt — laufen gelafjen werden. 


ie die Kake um den Brei. 


Richter Hutdhinjon verfchob die Ab: 
gabe feines Erkenntniffes in dem Manz 
damus-Berfahren, welches William H. 
Smith gegen den Bürgermeijter einge: 
leitet hatte, um diefen zur Bewilligung 
einer Scanfgeretigkeit für ein 
Haus an der Ede von State und Brie 
Str. zu zwingen. Herr Hutdhinjon er: 
Härte jich von der Auskunft, welche der 
Bürgermeijter eingelandt hatte, nicht be= 
friedigt. Das Gtadtoberhaupt war 
von dem Gerichtshofe aufgefordert wor: 
den, Auffchlug darüber zu ertheilen, ob 
ih gegen Smiths perfönlichen Charac: 
ter irgend weldhe Einwendungen erhes 
ben ließen. 

Herr Wajhburne hatte aber unter 
Umgehung diejer Frage geantwortet, 
daß die Gegend, im welcher 
Ihaft eröffnet werden jolle, ein Reſi— 
denz:Dijtrict fei und daß die Häujer 
durd) die Errichtung eines Schanlofales 
in ihrer Nähe entwerthet würden. 

Herr Hutdhinjon erklärte, daß er vor 
Erhalt einer jtridten Beantwortung der 
an den Bürgermeijter gerichteten Frage, 
fein Urtheil nicht fällen möchte. Herr 
Mafhburne wurde unter diefen Umjtän: 
den nochmals um Uusfunft über die 


Perſon Smiths erſucht. 


Eheſcheidungen. 


Vor Richter Hutchinſon legte heute 
Frau Marie von Heſſen, wohnhaft No. 
2208 Wentworth Abe., Zeugniß in ihrer 
Eheſcheidungsklage gegen Rudolph von 
Heſſen ab. Die bedauernswerthe Frau 
gab an, ihr Mann habe ſie bei jeder Ge— 
legenheit in brutaler Weiſe mißhandelt 
und ihr, anſtatt ſie zu erhalten, noch 
häufig ihren ſchmalen Verdienſt abge— 
nommen, um ihn zu verbummeln. 

Der Richter ſicherte der Klägerin die 
Ausſtellung eines Decrekes zu. 

Frau Adeline Vogt reichte gegen ihren 
Gatten, den Muſiker Henry Vogt, eine 
Eheſcheidungs-Klage ein. Sie gibt in 
derſelben an, ihr Mann habe ſie wieder— 
holt furchtbar mißhandelt und ihr Leben 
bedroht. Einmal ſei ſie in Folge ſolcher 
Drohungen gezwungen geweſen, durch's 
Fenſter zu ſpringen. 

In einer heute dem Kreisgericht über— 
reichten Scheidungsklage beſchuldigt 
Mary E. Scott ihren Gatten der ehe⸗ 
lichen Untreue. 


Schadenerſatz Klage. 


Dr. Joſeph Levy reichte im Kreisge— 
richt gegen den Gaſtwirth Jacob Ott, 
wohnhaft No. 465 Larrabee Str., eine 
SchadenerjagFlage auf $5000 ein. Dr. 
Levy, welder ein Greis von 70 Jahren 
ift, gibt au, er babe von Dtt für-Be: 
handlung von dejjien rau noch einen 
Dollar zu fordern gehabt. ALS er ji, 
m diefen Betrag einzufaffiren, in das 
Local des Bajtwirthes begab, fol ihn 
Dit auf fo brutale Weije mighandelt 
haben, daß Dr. Feuy noch jebt nicht 
vollfommen bergeftellt ift. 


Lebensmũde. 


Der Maurer John Katſchke, wohn— 
haft No. 1027 N. Oakley Ave., fand 
geſtern Abend, als er von einem Spa⸗ 
ziergange zurückkehrte, ſeine Frau er— 
hängt auf. Die Unglückliche hat aus 
Verzweiflung über ein unheilbares Lei— 
den ihrem Leben ein Ende gemacht. 

Der 62jährige Olaf Hermanſon 
wurde in ſeiner Wohnung, No. 241 
Fairfield Ave., Maplewood, todt aufge: 
funden. Hermanjon:hat wegen finan- 
zieller BVerfuiie eine Dojis Parijer 
Grün, gu ihigenommen. 


Beim Sinbruch ertappt. 


Ein gewiſſer Warren Roberts wurde 
in der verfloſſenen Nacht von einem 
Nachtwächter in dem Schuhladen von 
Merarland, 131 Adams Str., übe r⸗ 
raſcht. Der Burſche hatte gerade ein 
paar Stiefel im Werthe von 88.75 iu 
die Tafche geitedt und einen Bolten an: 
deren Schuhwerks zu einem Bündel zu: 
fammengejhnürt. . Den Zutritt hatte 


er fi gewaltjam dur die Hinterthüre- 
zu _ Richten | ben 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


die Wirth: | 


| berathen murde. 


T 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


ägliche Auflage 


TREE TOTER ERENTO 
. RETURN. — 4 ar * — ER * * * * N uch 
— er 5 2 ———— BE N EN F — 
—— 
J 
x . 
e2 
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von 


35,000. | 


4 Jahrgang. — Nr. 218 


Energifhe Mafregeln. 


Bis jeßt ift im Allgemeinen an dem 


weihung der Weltausftellung jtattfinden 
fol. Sie find noch ebenjo jhmugig, 
als jie immer gewejen find und wo es 
die Gas: und Eifenbahn:Gejellichaften 
für gut befinden, fie auf ganze Gevierte 
weit aufzureißen, gejchieht dies ganz in 
derjelben rüdfichtslojen Weije, - wie 
früber. 

Auf Erjuhen der Weltausjtellungs: 
Behörde hat fich der AInfpector Burke 
entjchlojjen, energijhe Mapregeln zu 


F if i 20. O di 
Pitts, ein Tauger } ir um bis zum 20. DEtober die 


| Verfafjung zu bringen. Er will (neben 


in einigermaßen anjtändige 


bracht hat, itahl jeinev Mutter, fobald | Fortſe bung der Reiniguugs-Arbeiten 
— dahin 


wurde, acht Dollars und entfloh nach 


wirken, daß keine Gas- oder 


Straßenbahn-Geſellſchaft mehr die Er- 


laubniß erhält, eine Straße aufzu— 
reißen. 
ſchon in den nächſten Tagen erlaſſen 
werden und bis nach der Einweihung in 
Kraft bleiben. Ob ſich die betreffenden 
Geſellſchaften jedoch an ein ſolches Ver— 
bot kehren werden, iſt eine 


Frage. 
Verfallene Bürgſchaft. 


Der Chineſe John Ting, der neulich 
den kleinen Sohn des Poliziſten Rowan 


böswilliger Weiſe mit kochendem Waſſer 


verbrüht hatte, erſchien heute nicht zu 
dem gegen ihn angeſetzten Gerichtstermin. 
Richter Kerſten erklärte deshalb die 
Bürgſchaft in Höhe von 8600 für ver—⸗ 
fallen. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au— 
ditorium-Thurmes: Geſtern Abend 6 
Uhr 57 Grad, Mitternacht 52 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 52 Grad und heute 
Mittag 57 Grad. Am niedrigſten, 
nämlich auf 51 Grad, ſtand das Ther— 
mometer um 3 Uhr heute Morgen. 


Furz und NReu. 


* Der ‚Milchtruſt“, oder, wie er ſich 
nennt, die „Farmers Dairy Company“ 
geht ſchon wieder mit dem Plane um, 
ſein Produkt zu erhöhen. 

* Mit einem Kapital von 8500, 000 
ließ fich geitern die „Leroy Payne Com: 
pany“ incorporiren. Die Gejellichaft 
wird den größten Leihitall- der Welt 
errichten und hofit, daß fie das Gejhäft 
zu Beginn der Weltausjtellung wird 
eröffnen können. 

* Die „Mutual Life Infurance Co.“ 
beabfichtigt einem Gerüchte zufolge das 
Leland Hotel anzufaufen, dajjelbe nie: 
derreißen und auf dem Plabe ein groß: 
artiges Dfficegebäude errichten zu Lajjen. 


* Ein gewiſſer J. Greitſch wurde 
geſtern unter 83600 Bürgſchaft den Bün— 
desgroßgeſchworenen überwieſen, weil 
er bei einem Conducteur der Larrabee 
Str.-Linie einen falſchen Dollarſchein 
anzubringen verſucht hatte. 

* Geſtern Abend mußte im Haymar- 
ket-Theater die Vorſtellung ohne Muſik 
ſtattfinden, da das geſammte Orcheſter 
kurz vor der Eröffnung an den Strike 
ging. 

* Der Inqueſt an den Leichen des 
Lokomotivführers und des Arbeiters, 
die dei dem geſtrigen Bahnunglück in 
Woodlawn zu Tode kamen, wird erſt 
am Freitag ſtattfinden, da es nicht mög— 
lich war, heute die nöthigen Zeugen zu— 
ſammenzubringen.! 

* Franeis Schlenski, ein Bedienſteter 
der Northweſtern Bahn, wurde unter 
der Anklage, dieſe Bahn-Geſellſchaft 
durch Fälſchung der Lohnliſten um ſehr 
bedeutende Summen betrogen zu haben, 
verhaftet und heute unter einer Bürg- 
ihaft von 8800 dem Griminalgericht 
überwiejen. 

* Heute, Freitag und Samjtag wer: 
den mehrere Richter Abends bereit 
fein, Bürger zu naturalijiren. Wer alfo 
zur Naturalijation berechtigt ifl, darf 
fih nur im demofratiichen Hauptquars 
tier, Zimmer No. 13 und 14 157 Wajh: 
ington Str., einjtellen und Fann jeine 
Papiere dort umnentgeltlih erhalten. 
Ein Zeuge, der den Applifanten feit 
fünf Jahren feint, muß mitgebradit 
werben, 

* Der Coroner wurde benachrichtigt, 
daß der No. 317 DO. llinsis Str. 
wohnende Tom Ryan heute Morgen 
todt in jeinem Bette gefunden worden 
if. Der Mann fein einem Herzlei: 
den erlegen zu jein. 

* Mayor Wafhburne ift von der 
„IUinois Women's Alliance“ erjudt 
worden, die Polizeirichter- anzumeijen, 
in Zukunft feine Kinder unter 14 Jah— 
ren mehr nach der Bridemwell zu fchiden, 
da biejelben im olge der Weberfüllung 
diejes AJujtitutes mit alten Berbredern 
zuſammenkommen. 

*Herr und Frau H. Lazarus, wohn⸗ 

haft No. 36006 Prairie Avbe., werden 
morgen im Kreiſe ihrer zahlreichen 
Freunde und Verwandten das Feit ihrer 
jilbernen Hochzeit feiern. 


* Im Grand Pacific Hotel trat heute 
Vormittag die Staats-Gejundheiisbes 
börde zu einer Gißung zufanınen, in 
welcher über die zur Abwehr der Cho: 
lera⸗Gefahr zu ergreifenden Maßregeln 
Das Reſultat der 
Verſammlung war bis zum Schluſſe der 
Redaction nicht bekannt. 

* Im County⸗Hoſpital ſtarb heute 
Morgen Annie Larſon au den Folgen 
einer Doſis Arſenik, welche das Mad⸗ 
hen; im der Abſicht Selbſtmord zu be: 
‚gehen, de M. zu fih genommen 
N morgen abs 


Ein diesbezügliches Berbot joll | 


andere | 


Unfer Gerihtsverfahren, 


Richter Tuthill verwirft das Urs 
theil eines Sriedensrichters. 
| Die Leichtfertigfeit und ber Unvers 
Stand, mit welcher die Friedensrichter 
' bier und da bei der Fällung ihrer Urs 
theile zu Werke gehen, wurde heute wie: 
der einmal recht drajliich dur folgen: 
‚ den Vorgang illuftrirt: 
| Bor einiger Zeit war ein gewiljer 
ı James Foley einem Friedensrichter 
‚auf der Süpfeite unter der Anklage 
ı groben linfug verübt und verborgene 
ı Waffen getragen zu haben, vorgeführt 
| worden. Der Mann wurde gu den zus 
| läffig höhjiten Strafen von je hundert 
| Dollars verurtheilt und daun jofort 
nad dem Gefängni geiandt, - um dort 
| die Buße durh 406tägige Zwangs⸗ 
| arbeit abzuverdienen. 
Foley it nun nahweislich nie gefragt 
worden, ob er die Strafe in baarem 
| Gelde zu erlegen gemwillt wäre und der 
| Richter hat es ſogar verfäumt, der 
| Staatsanwaltihaft von der Strafe 
| irgend weldhen Bericht zu eritatten. 
Heute wurde der Gefangene auf 
Grund eines Habeas-Corpus Gefudhes 
dem Richter Zuthill vorgeführt und 
diefer entjchied, jobald er den Gang 
der Procedur gehört hatte, in vollem 
Einverjtändnig mit dem Hilfs-Stadt- 
| anwalt Dibble, daß mit dem Manne 
ı ungejeglich verfahren und diejer deghalb 
jofort in freiheit zu jegen jei. 


| 
| 


Aus dem Radlaffenihafts-Ge- 

richte, 

Nichter Kohljaat beitätigte heute das 
Zejtament von Hugh Riddle und ers 
nannte die Wittwe des BVerjtorbenen, 
unter einer Bürgihaft von $1,300,000 

| zur Tejtamentsvollitrederin. 

Die Hinterlafjenjchajt bejteht aus 
Grundeigenthum im Werthe von $620,> 
000 und einem Baarvermögen von 
830,000. Erben find die Wittwe und 
die vier Kinder des Verftorbenen. 


x 


* Die biefigen Blumenhändler vers 
jammelten jich heute Vormittag im 
Sherman Haufe und befchlojjen eine * 
DOrganifation zu bilden, um befjere 
Preije zu erzielen. 


Unnübes Gerede. 


ALS vor einiger Zeit die Unterfuhung 
gegen den „Whisteyg Truft*“ von Bun 
deswegen begann, murde vielfach be= 
hauptet, daß Joſeph Grünhut, der 
Präfident des „Irufts“, ohne Zweifel 
verhaftet werden würde, wenn er fid 
nit zufällig zur Zeit in Europa bes 
fände. Heute fehrte Herr Grünhut 
zurüd und logirte ji in einem biefigen 
Hotel ein, hat aber allen Grund, jenes 
Gerede zu belädeln, falls man ihm 
überhaupt davon Mittheilung madt. 

3 ijt nämlih, trokdem Grünhut . 
dur die Bundes: Großgejchworenen, in 
Bojton Anklage erhoben wurde, Fein 
BVerhaftäbefehl von dort erlajjen worden 
und wird wahrjcheinlic) auch feiner ers 
lajjen werden. Ohne einen joldyen aber 
haben die hiefigen Beamten natürlid 
feinRecht, eine Verhaftung vorzunehmen, 


Keine Gefahr. 


Eine Anzahl Einwanderer, die mit 
den Schiffen „Slavonia” und „Kaijer 
Wilhelm“ von Hamburg und einem ans 
deren von Rotterdam angelommen was 
ren, langten heute hier an. Dr. Monts 
gomery, vom efundheit3:-Amt, mar 
deug Zug entgegenfahren und nahm eine 
Unterfuhung der Einwanderer vor, ehe 
der Zug über die Stadtgrenzen fuhr. 
Die Leute, welche übrigens jhon in 
New Dort mit Gefundheits » Atteiten 
verjehen worden waren, durften fämmts 
lid ungehindert pajjiren, da nicht eine 
Spur der gefürchteten Krankheit zu fins 
den war. Tür heute Nahmittag um 4 
Uhr wird ein weiterer Einwandererzug 
erwartet, 


Das Peſthaus. 


Die Grundeigenthümer in der Nadhs 
barfchaft des „Peithaufes“, California 
Ave. und 22. Str., Elagen, daß der 
Werth ihres Landes feit dem Auftauchen 
des Cholerageipenjtes beträtlih im 
Werthe gejunfen je. Die dortigen 
Baupläte waren bisher für $1200 bis 
$1500 gejucht, find aber jegt vollftändig 
außer Eurs. 

Ald. Dorman hat befanntlih in der 
legten Stadtrathöjigung den Antrag ges 
ftellt, das „Beithaus“ zu verlegen, 

—— 
— 
und Anzeigen zu demielben Breije anneh- 
men, wie die Sauptoffice, hat die „Abends 
yoft‘ Dafür geiorgt, dak Niemand viek 


Zeit zu verlieren, oder Geld zu en 
braucht, um eine Tleine Anzeige aufzugeben. 


Der Krug geht fo lange au Waller, 
a bis er brit. 


Henry Dernbad erjchien heute mit 
zwei blau gejchlagenen Augen, von bes 
nen das eine noch überdies total zuge- 

!jhwollen war, des Diebjtahble ange» 
| tlagt, vor Richter Kerjten. Als Kläs 
| ger gegen ihn trat €. . Wider von 
No. 234 Wells Str. auf vud. fagte: 
„IH fahte ihn gerade dabei ab, als er 
| mir Gigarren ſtahl. Es war nicht das 
erite Mal, daß er es that. Er treibt 
die Spitbübereien jchon eine ganze 
Beile lang. * 

„Sit das das Union Label,* fragte 
der Richter jherzend mit einem Blid 
auf die interefjanten Augen des Anges 
flagten, * 

„Ih weite bad it ed,“ antwortete 
Wider, „er befam, was ihm gebüßrte, * 

Die weitere Verhandlung wurde bis 


RR rer 





rldeuscher Ioyd , 


— Veſt⸗ Dampfſchifffahrt von 


Ballimore nach Bremen. 


—3 bon Baltimore find wie folgt; 


, Auguſt, 81. Ectober, 12, 
be, 19. 
38 * 


Gelumier, 1 7. — 
14. U 
Del: el. NRobember, 2. 
Münden, 


Or E 16, 
1. Sajüte: 860 Bi3 890. 


"Bwiichendet: : 22.50. 


Bundreite : Biete zu ermähinten Preiien. 
Die Balacn Stahl⸗Daui ipfer ſind ſämmtlich neu, von 
ei t, uud in allen Teilen bequem 


Länge, AlS--AB5 ub. Breite, 48 
Glectrifche Fe in ellen — 


Weitere Austynft ertheilen die General- Agenten 
MM Shuhmakher & Go,, 
58. Gay Str., Baltimore, Ma. 
ober deren Vertreter im Inlande⸗ 


3. W. Escheriburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Winanzielles. 


GELD 


* bei mir Baflageihhrine, Gajüt: oder 

Meuded, nad vder von Deutihiaud fait. 

ren, Baffagiere na6) uud von Srunburg, 

—— —— Amiterdam, 

— Stettin 21€. via New Porf oder 

ag ger nah Fırupa Lieiere ail 

De Dampierd. Mer ze 

ze. Euxropa tommen laſſen will 

nur in ſelnein Infere ſſe inden bei mir rei. 

Tarsen zu Jdien.  Uuisnit Der Pallagiere in 

Chicago ſtets gute gemeldet. Näheres in ber 
Gerteral-Ageutur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 


Eee Bolmadıtd: uud Erbihaitöinhen :;- 
@uropa, Goleftionen, Bottauszahlungsn ır 
vergnt Deiorgt. Eouutags ofieu bis 12 kihr. 


er 


— — — — — — 


BGeſchãfte nur reell! Halten, was verſprechen? 


SCHERER & FRISCHE, 


201 Eaft Baihington Str., 
Zweig⸗Office: 614 Rarrabee Str. 


HZeneraſ⸗· Paſage: Agenlut 
für alle Dampfer-Linien nach und von allen 
Ländern Europas. 

Haben au alleu —TT— zuverläſſige 
ensmaunerx angeſtet, welche Paſſagiere, Ge väd übe 
Yoleu, led gut Deiorgen, beite uud billigfie Gaitr 
bäufer anweilen, (Ber Haus, New York), ein Nuben 
unferer General Agentur, der mehr eripart au Gel), 
Ueraer,als irgendios geboteu werben fan. Dampicr 
a Zrain:Antinft Käufern vorher angezeigt. 

Zir bDeiorgen ferner: Grbihafts-Einzies 
bungen, Boymaditcu mit Lonjulerifhen Der 
glauvyigungen, Boderjendungen, Geldaus 
sahlungen mit der Bolt frei in’s Saus, im 
ganz Europa, Hypothefen, Geld in jeder 

äh, Beldtwchisiung, Bechſel⸗Jucaſſo, 

erfiherungen aller Art, Bauf und Berfauf 
vos Grunpeigenthum und A01B. 


Def. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Gmpfehlungen licgen gur Eius: 
fit offen. 

Mau —* vor uund erkundige ſich, bevor 
man abihli 

37” Epunta * offen bon 9 bis 1 ihr. 


Rohde, Slaab & Fleischer, 


25 — 81 Deorborn Str., Zimmer 331 — 
Anity Building. 


Geld zu verleihen 


Dertran» 


lausımo 


auf Grundeigenthim, 


Ban-Darichen| 


au zuverläffige Leute. 
Bmaibio 


J.H. KREMER, 


9 5. Ave., Siaats-3tg.-Hebäude. 

Geld zu verleihen auf Ehicago - Grund: 
sigenthum unter ginjtigen Bedingungen, 

Snpotheten mit 6 uud 7 Brocent Zins 
fen ıtets an Hand. 

Bollmachten mit confularijcher Beglaus 
biguug ausgeitellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 

Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
fehr billig. 10081j,momifa 

Br Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittags. 


Houshold Loan Association, 
BB Dearbosn Str., Zimmer 304 
Geld anf Möbel. 


rn DE nabıng, feine Deffentlichfeit ober Bergöges 
ir unter allen Gefellihaften in ben Ber. 
Eiakten das größte Stapital befigen, To Bönuen wiz 


€ bi ten und längere Seit gewähren, ald 
* *8* in = Stadt. untere endet if 
vi und maht Beithäfte nad bem Bauaejele 


Plane. Dartegen gegen- Ieishte wöchentliche 


Ddex mouailihe Widzahlung mad —— 
Sat und, bevor Jhr eine Anleide macht. MWringt 
use MöbelsReceivts niit Eud. 

EI €3 wird deutih gefprodem 
Household Loan Association, 
SB Tearborn Str., Zimmer 4. — Gegründet 1954, 


E. GC. Pauling, 


149 $a Safle Sir., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigentbun. Erfte@ypotheferz 

zu verkaufen. 


s“avrla 


Wer Geld gebraught, 


fonıme zu mir. Jh verleihe von 15 Dollars am, 
4* Ihnell auf Möbeln, Pianps und Mafchinen, 

Bin lie an es Auch auf Sagericheine, Bely 
Diamanten ober irgend 2:5 


©. M. Heiss, 
Boom 61-62, 162 Rünihingten Sir. 
—— Sie den Elebatox. 820na bw 


Scukverein der Sanshefiker 


gegen jchledht zahlende Dliether, 
871 Larrabee @tr. 


— 
vdara —— ee 
Geld zu verleihen 

Bianoß, Pferde nn Magen, nn on 


ftäude. — — GÖtrenge e Seheimpaltung. 
— Prompte Bedienung 


CHAFTEL LOAN C0., LAKE VIEW... 


Simmer 1, 503 Biucoin Ave., Gootd Halle 
— auf Möbel, 


Geld zu verleihen Biere 


BEE mfpihaieen und ge — ruud⸗ 


ten unb anbere 
———— tn 
Darlehen aufperfönl, Eigenthum, 


ei, —5 — sh. — 
— en u 
Hebranit Ihr vn 
au icgend 


— TEE 


ine hie „Bike, Baar Ai * 
ee nach —— 
eine 


— st „ 


Gedenk- -Munze 


Be 


Mm — — — — — — — —— —— —— — — —— — — — — —— 
— — 


Arendvon· Chieago, Mittwod, den 14. September 1892.. 


».. . Entwurf für de. 
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Schuellzüge zıtt Puitutau Zeſltduled Drawing 
Moon Schia wagen, Diniug Cars und Coaches eu» 
eſter Conſtructisn, zwiſchen Ghicago und Mil⸗ 
waunukee und St. Paul und Minneapoliso. 

Schu —** mit Parliman Beitibuled Drawing 
Nocin € langen. Bu Car uud Coaches neueſter 
Sonitruction, awiihen Gh X und Milwaukee 
und Aihlaud und Duluth 

Durhichrende Bullman Befitibulen Draw: 
ing Boom und Tonriiten Schlafwagen via der 
Stortnern Barifle Eifenbatn zwiiden Ehicago 
und Bortland, Dre., und Zaesına, Waih. 

Besneme Züge von und nad öfttichen, weitlidhen, 
Nord und GentralWadeonfiu lägen, warlibertreife 
Iıcher Dienit von und nah WBanteifha, Fond du 
:ac, DOibtoih, Beenah, Meuaihe, Ehippewa 
Fals, Eau Glaire. Ongley, Wiß., und Frouıs 
wood aıd Beffenier, Did. 

Degen Zieletd. Pläge im Echlafiwagen, Fahrpläne 
und anberer Singelbellen fragt ac bei Agenten der 
Bahı oder Sidet-lgenten, irgendwo in ben Mer. 
Staaten oder Canada. 

EN, Aindlie, Gen Manager, Chicago, Y. 
MM Haunaforb Werral Wetrichsicier, St. 


Panl, Mine 
- Barlow, Betriebtleiter. Ehicago. MH. 

€. Bond General Bafjagier uud Ziele 
Aerut, Chi cauo. su la nuꝰidec 


St, Paul an 
Hlinneapolis, 


2 Trains Dally. 
Rorddeutfcher Floyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN- 
NewYork 


Kaiser Wilhelm IL. : 
unge Reitegeit: Biltine Dreife. ° 
OELRICHS & 8 00 
— Green iu New York. 


Eider, 
Ems, 


Ne. 2 


eu. le ee BEIDES — Denen 


id Mivc. Gbie 


Gegründet 1847. 


6 B.Nihard &Co. 


'62 8. Clark Str. (Sherman House). 


hiel u. Poitauszahlungen 
uf ‚alle * Blatze, ſowie das 
‚yon teun. confularif 
ind f EURER 


| ont Sukissiniaee. 


Zum Aufhängen; wirffamfies und zur Verhütung von Kraufpeitsanitekungen beites 
Desinfechiousmittel darf in feinem Krauken-, 
Grfoigreih gedbraudht in Deutfhland, Guoland, 
Bon europälſchen Autoritäten als beftes 

tittel genen Cholera empfohlen und vom hieſigen Geſundheitsguite eingeführt. 
ichered Mittel gegen alle anftedenden Krankheiten, präparirt in feitem Format, — Fragt 
barna bei Eurem Drugiiten ober fhreibt au Die 


India Chemical Co., 63 Mozart Str., Chicnge,\ 


IE Berjudt es, Der Erfolg iit unausbleiblid, 


— — 


untiern über unſeren Praſideuten 


— — — 


Unruhig liegt das Haupt, das eim 


Krote tragt,“ ſo bat em engliicher 
Dichter geiungen. Aber faun man 
nicht etwas Aehnliches von den Häup⸗ 


tern der Republiken ſagen? Man haf 


Baände geſchrieben üher die Wechſel⸗ 


fälle und Schigſals ſchi ge im Leben 


von Monarchen; das Leben der Präſi— 
denten alter und eier Seit jedoch hat 
kaum weniger 
oher doch Enttäuſchungen und Bitter— 

niſſe aufzuweiſen, als das der Kaiſer 
oder Zaren oder Sultane. Sehen wir 
uns in der Präſidentengeſchichte unſe— 
res eigen n Landes um! 

Unler den dreiundzwanzig Präſiden— 
ten, die wir ſeit 1789 gehabt haben, 
ſind zwei, Lincoln und Garfield, Meu— 
chelmördern zum Opfer gefallen; John— 
ſon wurde in Anklagezuſtand verſetzt; 
Medion wurde durch ausländiſche 
Truppen aus der Hauptitadt getrieben 

und jah das Ererutivgebäude vom ein: 
era Feind niedergebrannt; Bus 
chanan fchlon jeine Yaufbahn inmitten 
der Rebellion und des Bürgerkrieges, 
während ein Mebenbuhler über ein 
Drittel de3 Gebiete3 der Union bes 
berriähte: Lincoln bat jeinen ganzen 
Amtstermin im Angelicht feindlicher 
Armeen zugebract, welche die Eriltenz 
der Regierung bedrohten: Monroe und 
Seiferjon find in Armuth geitorben, 
als Empfänger privater oder öffentlicher 
MWohlthätigkeit; Grant iit in jeinen 


 ' alten Tagen ein Banferotteur gewor= 


Selbſtthätig. 


Wohn-, Schul: oder Schlafzimmer fehlen, 


T,mifameolm 


a Zu Einzig ädhte an 
J. (. FRESE & COMP’S 


Hamburger Chee 


Bum Reinigen Des Qlutes 


Diejer These, welcher fich durd feine ausgezeichnete. 
bie verlorene Gejundheit iwicder herftelleude, beit 
fräftigeude Wirffamtkeit eines Weltrufes erfreut, dient 
im Bejonberen al8 blutreinigeudes und ficder wirken. 
be3 Abführmittel bei Blutandrang zum Kopf, chlag- 
artigen Zujällen, Ueberladuug ded Wagens, belegter 
Zunge, mangelndem Appetit, Zahn» und Stupi- 
ihmerzen, Huften uud Bruftbefchiwerden, Hämor- 
thoidalsXeiden, Leber: uud Unterleibösftranfheiten. 
Anfag zur Waflerfudt, Hypokhpoudrie, Blajenleiden 
mben er den Blafenjtein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präfervativimitiei 
gegen fast alle auſtecken den Krankheiten. 

Preis 25 EB. dad Vadet iu alleıı Mopibeten. 

Jedes Padet 2 
arägt diefe 9” 
Schutzmarke 


und bie Unterjhrift (re 6N\ 


Augustus Bartlı, 


164 Bowery, New 

Dort, Importeur — 

und Generalefigent von J. O. Frese & Co.s 
Damburger Ihre und Hamburger Bilaiter. 1ap3,cın 
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Hamburg -Nontreal-Chicago. 
urg- Amerikanifde 
Badetinhri-Sctien-Sefelfiaft. 


t + und billi für wiſcheudeds⸗ 
nahe lee. Keine an e Caſtle Gardeu 
oder Kopfiteuer. D. Co u Senerci-Hgcnt in 
Wiontreal, 14 Place d'armer. 8jep,b 
ANTON BOBNERT. 
General-igent für ben Weiten 92 La Salle Str. 
een — 


Zäglihe LaterErcurfionen 


nah St. Joſeph und Beuton darborn-- 
Sie neuen N eleganten Bali — ‚So» 
Gity" und at e⸗ —* 1 von Chi: 
cago ab um 10 Uhr Blocgend und Il Upr Abends 
ErtrasfFahrten = —— uud Sonutag; geben ab 
von Ehicago um 2 Uhr — Rüdiahrı nad 
Chicago um 8.80 Abends und 2 Uhr Morgens. und 
Samftaad und Soumtagd um-12 Uhr Mittags, 8.30 
Abends und 2 Uhr Morgend.—Lffice und An gentad. 
Uufh Str.:Brüde Mordfeite). el. — — 
U. m 


Eifenbabn · gabr piau· 


tcago & Galtern Zllin u 
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Sechs Zimmer! 


den und hat es erleben müſſen, 


daß 


ſeine Geſchäftstheilhaber unter Crimi— 


verurtheilt wurden; 


das 


nalklagen wegen Betruges geſtellt und 
und was Hayes 


betrifft, ſo wurde ſein Recht auf die 


| Bräfidentihaft von ungefähr der Hälfte 
| der Nation geleugnet, 


jo lange er im 
Ante war, und wird noch jet oft be- 
ftritten. 

Daneben läft fich noch Fleineres Mif- 
geihid in Dienge aufzählen. Der erite 
Harrijon jowie Taylor ſtarben ehr 
frühzeitig im Mınte, und jie hatten, 
ebenjo wie Lincoln und Garfield, zu 
ihren Nahfolgern Männer, die nie= 
mals direct für diefes Amt hätten ge= 
wählt werden können. Der älfere jowie 
der jüngere Hdanıs, Ban Buren und 
Gleveland find fämmtlid) al3 Gandida- 
ten für die Wiederwahl durchgefallen, 
und überhaupt haben von den dreiund— 
zwanzig Bräfidenten nnr fieben, alio 
noh fein Drittel, die Freude einer 
Miederwahl genießen können, — ob- 
wohl mit alleiniger Ausnahme von Bus 
Hanan und Hayes jeder Präjident, 
welcher bi3 zum Ende feines eriten Ter- 
mins lebte, jich mehr oder weniger „red⸗ 
liche“ Mühe gegeben hat, einen zweiten 
zu Triegen. Die vier Vicepräfidenten, 
melche durch das Ableben des Präliden- 
ten an die Spike famen, nämlich Tyler, 
Fillimore, Yohnjor und Arthur, wa- 
ren jämmtlic darauf aus, bei derNieus 
wahl al3 Präfidentichaftscandidaten 
aufzutreten, fie wurden aber ſämmtlich 
bon ihrer Partei zurüdgemieien und 
durften nicht wieder vor das Bolf tre- 
ten. 

Zu allerler Betrachtungen fönnte das 
Berhältnig unjerer Bräfiventen zu den 
Staatsiecretären Anlaß bieten. Nicht exit 
in neuefter Zeit ilt Diejes Verhältniß 
oft ein recht unerquicliches geweien. 
Schon manche frühere Prälidenten ha= 
ben ihre Staat3jecretäre gehabt. Gehen 
wir bis auf George Walhington zurüd: 
diejer hatte einen heftigen Streit mit 
jeinemStaat3minilter Randolph gehabt, 
mas dahin führte, daß diejer abdantte. 
Waihington Hatte ihn geradezu der 
Zweideutigkeit und Falſchheit bejchul- 
digt, obwohl Randolph perſönlich ein 
Mann von ebenſo unantaſtbarer Ehre, 
wie ſein Chef war. Der „Vater des 
Vaterlandes“ ſelber wurde von Fre— 
neau, dem patriotiſchen Dichter der Re— 
volutionszeit, ſo bitterbös angegriffen, 
und ſo ſchlecht gemacht, wie es nur je 
einem ſpäteren Präſidenten widerfahren 
iſt! Solche unliebſame Dinge aus der 
klaſſiſchen Morgenröthe der amerikani— 
ſchen Geſchichte ließen ſich noch maſſen— 
haft vorführen. Waſhington wurde 
bekanntlich bei der erſten Wahl einſtimmig 
zum Präſidenten erwählt; 
Erwählung ergab ſich mit natür— 
licher Nothwendigkeit aus dem Revolu— 
tionskriege (ebenſo wie diejenige Grants 
aus dem Rebellionskriege); indes machte 
er ſich, gerade wie alle ſeine Nachfolger, 
im Amt bald eine Menge Feinde, und 
bei ſeinem zweiten Wahlgang hatte er 
Oppoſition genug. Man hat es ihn 
jehr body angerechnet, dak er eine dritte 
Nomination ablegnte; aber-die Oppoji- 
tion gegen ihn war um dieje Zeit eine 
iehr heftige, und die SPlugheit dürfte mit 
diejen: feinem Entſchluß ebenſoviel zu 
thun gehabt haben, wie die ideale Ge- 
finnung. 

Die Bräfidenten in älterer und neue- 
ter Zeit haben die jhlimmften Rivalen 
inihren Minifterien und’Feindein ihrem 
:igenen Haushalt gehabt; mitunter 
haben fie ihre Partei verratgen, ı=d 
mitunter find fie gerade von denen € 
nichtet worden, durch welche fie in iyıe 
Machtitellung getommen waren. Und 
wir jtehen noch mitten in der Zeit der 
Präſidenſchaftskataſtrophen! 


— — — 


Cüdlihes Treibeis,. 


Eine ungeheure Treibeismaſſe hat 
das englifhe Schiff Erömdale im Süd- 
atlantiihen Ocean auf dem Wege von 
Kap Horn zurüd angetroffen. Na 
der Mittheilung in den „Annalen der 
——— —* diefe Maſſe viel⸗ 
leicht nur noch von derjenigen übertrof⸗ 
fen zu fein, die im Winter 1853 — 54 
\ünweltlic von Triftan da Cunha trieb 
und den Answandererihiffe Guiding 

tar mit allem an Bord den Unter- 
gang bereitete. Auch Gromdale wäre 
beinahe an dem Eife geftrandet. Leb- 
teres bildete eine von zufammenhän- 
genden hohen Wänden umijhloijere uns 
geheure Bucht voll treibender Eisberge 
und Eisſch In dieſe Bucht war 
hineingelaufen und wär 
darin nerloren geiweien, wenn mi 
eine glüdliche —— der Winbr 
tun ommen crmögli 


traglihe Erfahrungs | 


aber jeine | 


| Die Koen erwähnte Giigtöfe bildet 
| für die um Kap Dorn f fahrenden Schiife 
| eine große Gefahr. Die „Anzafen der 
Hydrographie!“ ‚halten Fir wanridein- 
lich, datz dieſe Eismaſſe ſobald noch 
nicht verſchwinden wird, zumal in der 
fudlichen Breile zur Zeit Winter war, 


| 


I. mög icherweiſe gelangte die Maſſe noh 


| auf den Weg der nad dem Indiſchen 
| Orean achenpen Zegeliöptife ; — für 
dieſe ſei alſo für die nächſte Zeit Vor— 
ſicht geboten. In dieſer een iſt 
die Beobachtung der Meerestemperätur 
von hohem Werthe; wenn dieſelbe er— 
heblich niedriger als die normale iſt, 
ſo kann man ſtets auf ein außerge— 
wöhnliches Ereigniß als Urſache ſchlie— 
Ben, und zwar, mo bie geographijche 
Lage folches wahriheinfih macht, in 
erjter Linie auf EW. 


eifritauifſche Hitze. 


Ueber Temperatur-Angaben in Afrika 
ſchreibt Gerhard Rohlfs in der „Köln. 
Zeittung“: Man hört in der letzten Zeid 
ſo viel von hohen Temperaturen, daß 
ich hier einige der von mir in Afrika 
erlebten höchſten Temperaturen mitthei— 
len werde. Dieſelben haben inſofern 
Intereſſe, weil es nicht Ausnahme— 
Temperaturen ſind, ſondern ſich in je— 


dem Jahr um die gleiche Zeit wieder-⸗ 


bolen dürften. 

In Karjad am Ved-Sjaura beobad)- 
tete ih am 31. Auli 1864 im Schatten 
41 Grad E., ein der Sonne ausgejep- 
te3 Thermometer zeigte 69 Grad Rad: 
mittags; ebendajelbit zeigte auı 2. Au— 
gut desfelben Jahre? die Zimmer: 
wärme 41 Grad, das Wajler im der 
Kulla (ein ausſchwitzender Waſſerkrug) 
zeigte 42 Grad und im der Sonne Das 
Thermometer 70 Grad. In Mharja 
in Tuat zeigte am 9, Auguft 1364 das 
Thermometer im Zimmer 34 Grad, 
der Sonne ausgeſetzt 53 Grad. In 
Kaura zeigte das Thermometer faſt den 
ganzen Tag zwiſchen 40 und 50 Grad 
Wärme im Schatten, und die Sonnen: 
itrahlen hatten eine fo intenfive Macht, 
daß eine Stearinkerze, die man ber= 
geilen fortzunehmen, nad einigen 
Stunden bi3 auf den Docht zuriammen- 
geſchmolzen war. Nachmittags wies 
ein in den Sand geſtelltes Thermome— 
ter 63 Grad, der Sonne ausgeſeztzt 74 
Grad und im Schatten 43 Grad auf, 

In Kebabo vermerkte ih am 15. 
Auguft 1879 3 Uhr Nachnitlags 
40,2 Grad E. und am 1. Juni 1879 
ziwilchen yarea und Tgedabia um die: 
jelbe Zeit 41 Grad. Das Waijer des 
Nothen Meeres hat immer Badeavans 
nen-Temperatur;28GravMärme.Nörd: 
li von Majjauah in einer Entfernung 
bon etwa 120 Am. war am 16. No: 
vember 1880 por Sonnenaufgang bei 
28 Grad Märme Lufttemperatur diedes 
Seewailers 29 Grad Wärme. Wie an: 
ftrengend Für Küche und Seizer eine 
Fahrt auf dem Rothen Meer ift, wird 
durch folgende Angaben Hargeftelit: 
Am 16. November 1880 betrug vor 
Sonnenaufgang die Temperatur in der 
Küche des Dampferd 40 Grad Wärme. 
Um jeiben Tage um 7 Uhr inorgend 
war im Borraum zur Maihinen- Ab: 
theilung die Luft 35 Grad warın, näher 
am Seile! 45 Grad warm und vor dei: 
Deizraum, mo geheizt wurde, 56 Grad 
warm notirt. Wailer und Quft hatten 
im Freien um Diejelbe Zeit die gleich: 
QIemperatur von 29 Grad wärme, Um 
9 Uhr vormittags war aber die Aufi 
ihon 30,5 Grad wärmer und um dielt 
Zeit arbeitete man im der Küche bei 
52 Grad. Was würde aber ein Miün- 
Be dazu jagen, wenn man ihm 26 
Grad warmes Bier vorichen wollte? 
Bis auf diefe Temperatur gelang c3, 
unſer Flaſchenbler herabzuſtimmen 
durch Umwicklung von feuchten Tüchern 
und Hin- und Herſchwenken in naſſen 
Säcen, bei einer Lufttemperatur von 
30 Graͤd oder mehr in Mafjauah, und 
es ſchmedte durch dieſen geringen Tem— 
peratur⸗Unterſchied wie vollkommen ab— 
getühltes Bier. Und doch kann man 
ſo hohe Hitzegrade, heißer als 37,5 
Grad, alſo die Blutwärme des Men— 
ſchen ertragen, weil durch die Ausdün— 
ſtung der Haut dieſe auf einer beſtän— 
digen Kühle erhalten wird, die man 
auf 25 Grad, auch wohl bei ganz hohen 
| Temperaturen von über 50 Grad auf 

30 Grad bemejjen tere. 





Rheumatismus, 


Queiſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 


Verſtauchungen, 
Berrenfungen, 
Froſtbeulen, 
Buftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


Bruſt, der Lungen 
und der Kehle. 


Rur in Original-Padeten, 


E= 25 >= 


| 
| 


"South Chicago Works, 


——— — — 


Nan braucht kein 


DYNAMIT 


am den Schmutz los zu werden. 


Zahnärzte zum Relnigen falſcher Zähne. 


Jedermann 


Chirurgen zum Balirem ihren Inftrimente, 
Suderbüder zum Scheneru ihrer Binnen. 
Daudiwerker zum Blantnücen ihres Verkzeugs, 


Mafchiniften zum Buben von Machinentheiter. . 


zur Renoviruug alter Kapellen. 


a . Pfarrer 
E d } Küfter zum Reinigen von Grabfteinen. 
suchte an Bferde geſchirren und weißen Pferd, 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorbö 
Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 


68. 


Aeghptiſche Alterthumer. 


Man ſchreibt der „Voſſiſchen Ztg.“ 
aus Stockhholm: Gelegentlich ihres Auf: 
enthaltes in Aegypten im verflojjenen 





Winter ließ die Kronprinzeifin von | 


Schmweden-Norwegen, Victoria, in einem 
bei Aljuan befindlihen altägnptiidhen 
Grabe, wie in dieier Zeitung erwähnt 
worden, Ausgrabungen” vornehmen. 
Die hier gefundenen Anjchriften, bie 
fi von hohem wiſſenſchaftlichen Werthe 
erweiſen, hat der italieniſche Aegypto— 
log E. Schiaparelli, dem ſich Gelegen⸗ 
heit bot, die Juſchriften zu copiren, 
nebſt Ueberſetzung und Anmerkungen 
veröffentlicht. Schon im Mai erklaͤrte 
der italieniſche Gelehrte ſie in einer 
Vorleſung in der „Reale Accademia dei 
Eincei” und jegt liegen fie, wie Profej: 
for Lieblein in Chrittiania in der dor: 

tigen „Aftenpoften“ mittHeilt, im S 
bor. 


| Dr. ®. 
Dr. He 


Drud | 
Nach den Anihriften gehörte das | 


Grab einem hodjtehenden Beamten | 


Namens Herhuf, der unter Nönig 
Pepi von der jechiten Dynaltie lebte, 
aljo etwa 2000 Xahre por Chrifti. 


| Dtte & 


Was die Inichriften dDiefes Grube: | 
| Um. Schulte, Ypotheter, 913 W. North Ave. 


fo beionders interejjant mat, ift, dak 


fie nicht nur die gewöhnlichen Opfer | 


und Gebetäformeln, fondern ausmahınd: 
weile auch ganz ausführliche biogra= 
phiiche Nadhrichten von großem Gewicht 
enthalten. Won diefen uralten Zeiten 
fannte man bisher nur eine einzige 
ähnliche IJnichrift, nämlic) die von dem 


ungefähr gleichzeitig Tebenden Beamten | 


Unna. Dieles leßteren und Herhufs 
Ynichriften erklären und ergänzen ein- 
ander, twodurd der Werth beider erhöht 
wird. MAIS eine Brobe des Anhalts der 
zuleßt gefundenen Inſchrift theilt Prof. 


Lieblein mit, daß Herchuf, nachdem er 
ausführlich ſeine Titel und Würden 


aufzählt, folgendes ſchreibt: 
„S. Mai. 


Meg zu diefem Lande zu öffnen. Dies 
erforderte eine Zeit von 7 Monaten, 
und ich führte von dort allerhand Tri» 
bute zurüd, wofür ich böchlichit gelobt 
wurde. S. Maj. jandte mich zum 
zweiten Male allein. Jh z0g zum 
Weg von Elephantine hinaus und ging 
ins Land Arathet und ins Yand Seder; 
damit brachte ih 8 Monate hin. Bon 
dielen Ländern führte ih Tribute in 
großer Menge heim; niemals wurde in 


dies Land (Neaypten) fo viel bineinges | 


mich 
but 


bracht S. Maj. ſandte 
zum dritten Male (Schiaparelli 
bier den Tert mißverftanden, 
Wort dritte für ein anderes Wort, das 
nicht an diefe Stelle paft, genommen) 
zum Lande Amaın, ch zog don mei« 
nem Vater auf.dem Wege des Landes 
Uhat fort und ich fand Amamz=Leute, 
die zum Lande Thamhu gingen, um 
das TIhamdhu- Volk gegen den weitlis 
hen Himmelsjtrich zu vertreiben. 
ging nad) diefem zum Lande Ihamhu 
und vereinigte mich mit ihmen, mweil fie 
die ägyptiihen Götter anbeteten.“ Den 
legten Theil überjegt Lieblein etwas 
anders al3 Schiaparefli. 

In dem folgenden ift die Nede von 
einem Dengazwerg, den Herhuf mit 
fi) geführt hat. 3 wird hinzugefügt, 
daß ein gleiher Zwerg in den Tagen 
de3 Königs Alfan von dem Beamten 
Derdudu aus dem Lande Pun mitges 
führt worden jei—eine Auftlärung von 
arokem Gewicht, meil fie die tlarfie 


Mittheilung über eqyptiihe Erpeditio-.| 


nen nad der berühmten Handelsitadt | 
Pun ift, weiche in den eghptiſchen In⸗ 
ſchriften eine ſo große Rolle ſpielen. 
Allan war ein König der 5. Dynaſtie, 
der ungefähr 100 Jahre vor Herchufs 
Zeit lebte. Die hier erwähnte Exrpedi— 
tion nach Pun fand etwa 400 Jahre 
früher, als die bisher als früheſte be— 
kannte Pun⸗-Expedition unter der elften 
Dynaſtie ſtatt. Dagegen liefert die 
Mittheilung nicht, wie Schiaparelli 
annimmt, einen Beweis für die Lage 
des Landes Pun, weil Pun Stapelplatz 
für viele Tranſitwaaren war, und 
folglich konnten Dengazwerge wie die 
Tranjitwaaren nah Bun eingeführt | 
worden jein, bevor fie nah Wegypten 
gebradht wurden. 


„„Abendpaf‘‘, tägfide Auflage 35,000, 


Srieftaſten. 


e c ta fragen deantwertet Jeus E. 
ſten ſen, Rechtsauwalt, Zimmer 
‚, 13 und 14 Etantözciiung Ge 
bäude, 95 Filth Une. 
%.®, Die biefige Bolt übernimmt feine Direkte 
Garantie für Geldjendungen. 
FR Dom Pedro von Brafitien wurde am 15. 


me 
Ghri 
12 


Pharao Mereura ſandte 
mich nebſt meinem Vater, dem Beam-⸗ 
ten Ara, zum Lande Amam, um den | 


und Das | 


Ich 


Str. 
Chas. Hunradi, Upotheter. 3810 Urcher Abe. 








— 18 zur Abreiſe neh Europa gezwungen, | 


nachdem Die_ Republif bereits vorher ausgerufen wor: 
den war. 
24. Februar 1891 embgiltig. angenommen. 

2.8. Die Errichtung der „elettrifhen“ Fontaine | 
ia Sincotn Dart bat degen getoitet. 
Vertes hat dieie 
alijeitig behauptet, , 
tereffirt, inden ja, wie jebermann weiß, Die Verles⸗ 
fchen Strapenbabnlinien Fehr, ſtark frequentirt werden, 
weun die Fontaine in Funktion Ül.. 


dab fi Das Kapital gut berin- 


Die „Illinois Steel Co.“ ti die Eigen 


h Rortb "Ehicage Worts, 
tbünertn_ folgender Werte: Rorih, Works, Alnion 


Worts d Soliet Works. Zu jedem der genannten 
Gtabliffemente gehören ein aber ‚mehrere Sohöfen und 
Walzwerle. en 
der Chicago, urling 
ee 8 u 11.30 Wbends vom. hiefigen 
Bahubof ’ 


4 R. 
bon Fuller u. Fuller, 2 
p. L. Beides iſt 
en it. Samitag Gebräuchlicher, 
Deutihland Sonnabend. 
8. In Vorfichendem ift auch Ihre Anfrage - Beant- 


wortet. 


A 


Wen die Droguenhandlung 

Den Se  E: Mandoiph ir. 
In Eid: und Mittel: 

in Nord 


— — — u — 
Scheidungasklagen 
geſter {gende eingereſcht: Louiſa gegen 
—— — ———— — 
nette t J a 
* Es "Grips, wegen Berlaffens. Wallie ge= 


ie ne 
u e Beni Barting, wegen Ehebruchd und Graus 


are — 


Die neue Verfaſſung wurde edoch erſt am 


Hert 


Suntne. allerdings beyabit, dod wird | 
| Dalcy, S:-ftöd. Blats, 


a 


Künftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köhinnen zum Reinmachen von Küchen-,, 


Aneigen-Annabmeleen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Anothefer, 388. YMII8 Str. 
Sagle Bharmacı, 115 Eiybourn U ve, Ede Bame 


5 Weber, Apotheker, 445 N.GlarfStr.. Gt 
BR.» Sanie: Apotheter. 8OD. Spice — 
m Hmeling, Apotheker, 506 Ber Str. Gde 


wer. | 
Herm. Shimpity, Newsftore. 276 OD. Nortyine. 
Apotbeter, 620 arrabee Str, 


WR. zu 

Gi: aß, Apotbete 

Tentre. und Larrabe — — Saljied Str. nade 
Briß —— Apotheker, Gele North und Hudfor 


‚untbomn, Apotheker, Ede Wels m. Didie 
to 

eur Reinhardt, Apotheker, 91 m 
O — ee En Wisconfin Str. 
6. #. Baieler, Apotheler, 557 Sedgwid Str. uud 
445 Wrrih Ave 
S. R. 2 Apotheker. Rorih Ave. und Or 
Kurd Str. 
O1 u. Meyers, Uvetbefer, Clark u. Gentre Str. 
Chas. F. Biaunftiei, Upotheler, Bellevue Piace 

und Kuibh Str. 

Heury Soeh, Anotbeter, "Clark Str. u. North Une, 
——— potbeter. 146 Hullerton Ave, 
Npothreter, Yarrabee u. Bladyamwtsır. 


Weſtſeite: 


FJ. J. —— Apotheter. 8 Milwaukee 
ıde,, Ede Dıviiion Str, 

«. Woitersderf, Apotbefer, 171 Blue Zöland Ave. 

3. Bauern, HU Senter Ave, Edle 19. vtE. 

Henry Schröder. Anoidefer, 453 Wiilwaufer Moe. = 
@de ern Ave. 

ne. Upotheker, Ede Milwanfee und 

North A 


Otto J. te. Apotbefer, 1570 Miltvaufee Ave.. 
de Weiteru Ave. 


ner, 


Wudelpn Stangohr, Avotheier, 841 WW. Dıvifion 
ae de Waihtenaw Ave. 

3. * BR, Apotheker, de Rate Str, und Bryan 

wanges ? Apothete, 615 W. Lake Str., Ccke Wood 

E. B. Vitowirsm. —** 477 W. Pivifion 

u. matsiger, Apothetex. Ede IB. Divifiou und 
Wood Etr. 

&, Behrend, Anothefer, 800 und 802 S. Halſted 
Str.. Ede Sanalport Ave. 

3. 3. net, Apuibefes, 547 Blue Jdland Uve., 

€ St 

Mar a AUndotheier, 890 W. 21. Str., Eite 
Hoyn 

Emil düieel, Apothefer. 631 Gentre Ave, Ede 19. 


Sir 
R. Iemtia, Apatheker, Ede 12.6tr. und Dgden 
3. a. Zahitel 


u —* J— Milwaukee Ade u. Noble Str, 
Berger, Apotheker. lass Milwaukee Ave. 
3. Kasbaum, Anotheter, 361 Blue Ysland AD, 
oihan & Go., Apotbeter, 21. uud Panliua Str. 
. 2örede, @potheler, 363 MW, Chicago Ave, Erle 
Noble 3 
. #5. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufer Av. 
Nojeunhans, Avotheker, Aibland u, North Ave 
Bhenig Dharmacy, 45V W. wer Str. 
gu tto, Apotheter. 570 W. 
Druehl, 264 S. Halſted — Bde Darrifon. 
& Kasten Apotbefer, North u. Wiejteru Alpes. 
&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaſSt. 
— 28008 & Goal @o., YIT Blue Islaud 
de. 


Apotheter. Milwautee u. Center 


Südſeiter 
De‘ Goltan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arche 


me 
Kampınan und Wigman, Apotheler, Ede 25. und 
Jaulina Str. und 35. Str. uud Archer Ave 
Zrimen, Apotbeter, 322 Wabalh Yde., Ede 
Harman Gourt. 
2. & Forinrhe, Avothefer, 3100 State Rs 
. Forbrid, Apotheier, 620 91. Der 
S. pibben, Apothefer, 420 20. St 
Heury FJ. Thoma, Apothiler, Ede ©. " Start Str. 
und YUrder Abe. 
Rudolph DB. Braun, Apotheker, 3100 Weutiwortb 
Ave, Ede 31. Str. 
Rogera & m Mpothefer, 253 31. Str. de 
Diichigan Q 
®- BED Wpotbeter, Ede Wentworth Ave. und 
Zune Bunrabi, 


94, 
2904 Arder Ave, 
Erle Deering Str. 


F. DBasqueict, 
Halſted Str. 


> 


Npotheter, 


! 2ouis Zungf, Apotbeler. 5100 Albhland Ave. 


Keitering, UApotheter, 2. ud Hutfted St. 


u. 3, 
„esennies, WUpotbefer, 2814 Gottnge Grove 


©. ©. 


av 
A. B. "Nitter, Npotheter. 44. uud Halitcd Str. 
Bin; & Go., Upotheter, 43. und Wentiaorth Une, 
Boulevard Brenners, 5400 &. Dalited Ste. 
Ge», zen; & 6o., Apotheter. Wol Wall ver Str 
Wallace St. Pharmacy 32. und Wallace Str 
Bobert SHiesting, 1136 63. 


2ate Biew: 


N. Runing, Adotheter, 1800 %. Uihland Ave. 

rg "Suber, “potheler, 723 Sheifield Une. 

Wibiert Gorgeh, Apotheker, Kıncola und Belntont 
Ave. 

H. MR. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

6has. Sirfh, Unpothefer, 305 Belmont Ape, 

&. Sabich, 1036 Belmont Ude. 

Berlan & Brown, Anothefer, 1152 Bincoln Ave 


Ss. Baleutim, 1239 %. Miblaud Ave. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licencen wurde in Ba 
ffiee des CountyeCleres ausgeſtellt: 


James F. Martin, Ella Ruder, 27 
Sofepb Filfien, Barbara _Shlupia, D, 
Agnac Hendriih, Mary Steiner, 23, 
Solomon Fufbel, Hannah Leon, 31, 
Jobann U. Buchwald, Pauline Haufmann, w, 


%. 
‚2. 


* >, 
80. 
18. 


7. 


John Y. Schojrausti, Jojepbine Kajewsta, Z2, 
Louis Weis, Anna Gensberg, 25, 21. 
Stephen A. Lepell, Libbie M. Mager, 39, 32. 
fr. Iojeph Beder, Uanes Schramm, 3, 21. 
beinrid Moglih, Ida Dalfıner, 24, 21. 
Michael Friel, Margaret Kelly, 8, 8, 
Louis „Koben, DHenrietta Kch, DO, 3. 
Kobu FT. Hund, Mathilde Wliesner, 35, 49. 
Weopold Woltner, Rofie Szlengel, 40, 25. 
Youis 3. Kroll, Anna S. Beufbner, 27, 24. 
Alfred R. Nielien, Laura Freiberg, 92, 26. 
Kitolas Mever, Maggie Fleiifbman, 3, 20. 
Kitian Hebeit, Ameſia Arnheiter, 32, 28 
Mandy E. Barler, Thereſa D EU 2, Ph 
luguft Lewe, Lizzie Rob, 3, 
Feed 3. Frant, Julia 9. u 8, 
Joseph Mohieler, Charlotte Schütze 26. 
zu Heidorn, Aldine Guitke, 3, > 
Dletih, Ratbarine Brannigan, 32, 8. 
—8 'M. Broderid, Iwia WRiordan, 27, 19. 
Artbar Smith, Emma ort, 22, 21. 
Harıy ©. Xhornten, Diliy I. Piper, 25, 22 
CHriftopber Nicholas, Dlarn Sullivan, 21, 20. 
David #. Teweesburg, Gelia Hab, 45, 3. 
Theodore ,Wergmann, Anna Yobnjon, %, 2%, 
David Gadil, May Slatberg, 2. W. 
Jacob Rodenkeiik, Matbilda Roth, 2%, 3. 
Riltiem &. Beals, Dora Yauren, 2, 2. 
Sohn H. Batenderg, Annie Warnod, 26, 3 
Charles €. Nedel, Emma Rapp, 22, 2b. 
—— — 
Bauerlaubuih- Scheine 
ern folgende ausgeftellt: €. E. Land, Mrei 
u dee ii 420424 Drerel Bilod., 835000. 
Yibert Reniiore, 2-ftöd. Blatt, 5510 Monroe Apr, 
84,500. Lawrence bien, za Inte, 6324 Me 
Ghesnen Are, 3200. D. Aſtod. Flats. 
420 Langien Abe., 10.000, — —5 — 


d-höd. s, 3242 Mihigen Üpe,, 0,000. 
Sohn ö Flats, 4121 Webeie- Ave. 
183,50. 8. G. Steinfeld, 5 4-ftöd. lad, 4247 
35. Str., 875,0. _ Branf syofter, 4-ftöd., irlats, 

”» 8. Superior Eir., 340,000. Charles "Iapnte, 
and flat3, 1097 North Aue. 38,0. Gere M. 
Rundel, 2:itöf. Flat, 4 „Barren Uve., 30.000. 
Stepben Raijof, Beitög. 375 Welbburu Übe. 
| 55,000. Hermann a. a —— Wohnhaus, 38 
Yibland Abe. $12, Ford, 3 2:töd. Vlats, 
EI 347 Keavitt En a T. ®. Seidler, 30€ 
2-Höd. rlats, — Morgan Str., 83000. Beier 

255 Leland ve., 32,500 


Noves 


Markideriqht. 


Diefe Vreiſe gelten nur kur den Großbandel. 


Tomatoes, 50 
0-57 per Buibel. 


Rertoffeln, 
Sipiebein, 81.75-82.25 per Barrel, 
Rob, $1.50—88 per PB 


Belte Rahurbutter, Ra Ye 
Sorten variirend don "ty * 


Kä 
Boll·Rahm⸗Cheddar, Sk per Pfund, 
Srifche Eier, 17% — Dutzend. 


* t * 
pie, 81.75-82.75 "at arre 
Meihina:Gitronen, TR. 50 ver Kifte. 
Diiefie, HMI Fit beiden Luibel-Rerh . 
Trauben, 2-27: ver W MD. Rorb. 

A ac Seilügek 

er, 1ke per Pfund. 

Spring Shidens, F per Bund, 

, B- 


Bid.; ‚geringer 


== SAPOLIO, * 


Apotheker, Noxrbofts&de 35. uup 
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Nreis der Sonntagsbeilage 

Burd unsere Träger frei in’ Haus geltefert 
wöchen tlich 6 

SKährlih, im Voraus begahlt in bem Der. 
Staaten, portofrei 

Hähılich nad) dem Auslande, portofrei 


RETTEN A 
Redakteur: Tritt Glogauer. 


Den vor Angft toll gewordenen 
„Männern“, welche Die Landung völlig 
gejunder Leute auf-Fire Jsland gewalt: 
ſam verhindern wollten, ijt-der Gou= 
verneur von New Mork gebührend ent: 
gegengetriten. Er bot ohne Weiteres 
Land: und GSeentiliz gegen fie auf und 
hätte unbarmberzig auf fie feuern lafjen, 
wenn fie nicht im letzten Augenblid noch 
gejheidt genug gemejen mären, ihren 
Widerjtand aufzugehen. Der vom Gous 
die Kajütenpafjagiere der „Cholera: 
Ihiffe“ untergebracht werden jolen, ijt 
fünf Meiten von der nächtten Anjied- 
lung entfernt und dur einen brei— 
ten Wafjerftreifen von den Drtfcaf: 
ten gettennt, die fih fo ſehr 
vor der Ginichleppfung der Cholera 
fürdhteten.. Außerdem war von. den 
Kajütenpafjagieren der „Normannia“, 
um die es fi zunädhjt handelte, fein 
einziger auf der Neife oder im Hafen 
von der Cholera befallen worden. Die 
Hojenfüre in Zslip, Babylon u. jew. 
fonnten alfo an einem auffallenden Bei: 
jpiele eriehen, daß die Cholera nicht 
jeden Menschen dahinrafft, der mit ihr 
audı nur im entferntefte Berührung ge- 
fommen ijt, Da fie fih außerdem @ul- 
turmenfhen und mahrjcheinlich jogar 
qure Ghrijten nennen, jo hätten fie dDodh 
wit den auf einem bloßen "Ausflugs- 


damıpfer im Scurme umbergeworfenen,. 


hungrigen und aller Bequemlichkeit be: 
raubten Rrauen und Kindern das aller: 
gewöhnlichtte menjhlide Mitleid „em: 
pfinden müjjen. ihre abjheulicheSelbit: 
ſucht und Feigheit ließ jie aber die wirf- 
lihen Leiden einiger hundert Mitmen: 
fchen einer eingebildeten Gefahr unter— 
ordnen. Grit Die Ausjicht auf ein Ge— 
richt blauer Bohnen bradte jie wieder 
zur Befinnung. 

Diejer traurige Borfall jollte die Ve: 
hörden und aud die PBrefje daran erin= 
nern, daß es. ein Verbrechen ift, durch 
übertriebene Warnungen und Borjicht3: 
maßregeln eine Banif unter dev Bevöt: 
ferung hervorzurufen. Wenn die Eho: 
lera oder eine andere Epidemie thatjädh: 
fi Fuß in den Ber. Staaten fajjen 
follte, jo wäre Kaltblütigfeit doppelt 
nothwendig Den Grfranften mühte 
werfthätige yürforge gewidmet werden, 
was offenbar nicht möglich wäre, wenn 
Ledermann tn jähen Entjegen davon 
liefe. Diphteritis, Scharladh, Majern; 
Zyphus und. Lungenjchwindjucht richten 
bedeutend größere Verheerungen au, als 
die Cholera, aber weil dieje Krankheiten 
fo zu jagen alltäglich find, verbreiten fie 
feinen Schrefen mehr. Wie vor fünf 
Jahren in Marjeille, Toulon und Ne- 
epel, fo ijt heuer auch die Choiera in 
Hamburg auf ihren Ausbruchsheerd be: 
ihränft geblieben. Sie ijt nicht einmal 
in anderen Städten Deutichlands als 
Epidemie aufgetreten, und um jo we: 
niger hat man bis jebt Veranlaflung, 
ihre. Berhreitung in den Der, Staaten 
zu befürchten. Vorſicht iſt ſtets am 
Platze — nicht blos der Cholera gegen— 
über, — aber ſie darf nicht in Kopf: 
loſigkeit ausarten. 


In unſerem raſch wachſenden 
Lande entſtehen alljährlich tauſende von 
neuen Fabriken, um die ſich außer den 
unmittelbar Betheiligten kein Menſch 
kümmert. Die Eröffnung einer Weiß— 
blech-Fabrik in Elwood, Ind., iſt aber 
von den Republikanern als ein welt— 
erſchütterndes Ereigniß gefeiert worden. 
Aus Ohio war der Ober-Raubzöllner 
MeKinley eigens hergeeilt, um die Feſt— 
rede zu halten, und wenn es nicht 
furchtbar geregnet hätte, ſo wäre zur 
Feier der „geſchichtlichen That“ ein 
großartiger Umzug veranſtaltet worden. 
Durch dieſen Rieſenſpectakel ſollte 
nämlich der Beweis erbracht werden, 
daß die MeKinley'ſche Bill eine Wohl⸗ 
that für das Yand iit! 

Der neuen Fabrik in Elwood iſt, wie 
jedem anderen induſtriellen Unternehmen, 
Glück und Segen zu wünſchen, aber ob 
ſie gedeiht oder wieder vergeht, iſt ver— 
hältnißmäßig gleichgiltig. Denn ſelbſt 
wenn ſie unmittelbar nach der Wahl 
ihre Thüren ſchlöſſe, ſo würde das im— 
mer noch nicht zeigen, daß überhaupt 
kein Weißblech in den Ver. Staaten her— 
geſtellt werden kann. Auf der anderen 
Seite würde der Erfolg einer einzigen 
Fabrik nicht beweiſen, daß die amerika— 
niſche Weißblech⸗Induſtrie eine Zukunft 
hat. Republikaniſche Blätter verſtei— 
gen ſich bereits zu der Behauptung, in 
Elwood könne Weißblech beſſer und 
billiger hergeſtellt werden, als in 
Wales. Wenn das der Fall iſt, ſo be—⸗ 
dürfen die Elwooder augenſcheinlich kei⸗— 
nes „Schutzes“. Kann aber die neue 
Snduftrie ohne einen Zollihug von 24 
Gents auf das Piund nicht beitehen, jo 
toudt wicder die Frage auf, was bie 
Conſumenten in den Ber. Staaten dur) 
fie gewinnen. Damit einige hundert 
oder taufend MWeißbleh-Arbeiter mus 
Wales herüberfonmen können, mu5 das 
Bolt Millionen Dollars jährlih mehr 
für Blehgeräthe und Dachplatten bezah⸗ 
Ien, als dieje Waaren wert) find. Wo: 
rin Tiegt alfo fein Bortheil? 

Wenn die Gärtner in der Nähe Chi: 
cagos hinreichend beſchützt“ waͤren, ſo 
könnten fie ohne Zweifel unter Glas 
Gitronen und Upfelfinen ziehen, von 
Früßgemüfen, die jet aus dem Süden 
fommen,:gar nicht zu reden. Cs fragt 
fich nur, -ob-die Steuerzahler jo dumın 
fein würden, Diefe „Iudujtrie“ mit ih: 
ren Gelbe in’s Peben zu rufen, um bin: 
terher für — 2 weit mehr zu 
be 


jebt. Die Nuhanwen⸗ 


Deb der Shwindier Welt frafı | 


frei enilaffen werden’mußte, weil der. 
Staatsanwalt es zweimal Bintereinander 
verbummelt hatte, feinen Fall „aufzuru: 
fen“, it vecht bezeichnend Für unjere 
Rechtspflege. Welt war wegen betr: 
gerijcher Berausgabung von Aktien zu 
fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden, erhielt aber auf Grumd ber 
Jandesüblichen „Formfehler” einen neuen 
Proceh. Der Staatsanwalt hatte fein 
neues Material gegen ihn zu jammeln 
und brauchte ih nur auf die Akten des 
eriten Procejjes zu jtügen. Xrogbem 
verabjäumte er es in zwei aufeinander: 
folgenden Gerichtöterminen, die Anklage 
gegen Weit zu erheben, der fich in aller 
Form dem Gerichte geftellt hatte. Auf 
diefe Weije wurde Weit thatjählid 
außer Verfolgung geſetzt. Als der 
Staatsanwalt endlich doch wieder als 
Ankläger erſchien, mußte er wiſſen, daß 
der Richter den Angeklagten auf freien 
Fuß ſetzen werde. Wenn er das nicht 
wußte, ſo kaun es mit ſeinen Rechts— 
kenntniſſen nicht weit her ſein. 

Es iſt überhaupt bei der Chicagoer 
Staatsanwaltſchaft zur Gepflogenheit 
geworden, allen Criminalproceſſen aus 
denen ſich kein Parteicapital und keine 
Senſalion machen läßt, ſorgfältig aus 
dem Wege zu gehen. „Unwichtige“ 
Sachen werden gewohnheitsmäßig nie— 
dergeſchlagen, und wichtige werden ſo 
lange verſchleppt, bis Niemand mehr an 
ſie denkt. Ob das bloße Nachläſſigkeit 
iſt, oder ob der übliche Boodle dahinter 
ſteckt, läßt ſich nicht ſagen. Auf alle 
Fälle drängen ſich alle Gehilfen des 
Staatsanwalts, die doch vermuthlich 
eingeweiht ſind, mit verdächtiger Gier 
um ſein Amt. Es iſt ſchlimm, daß die 
Demokraten diesmal einen ſo ſchwachen 
Candidaten aufgeſtellt haben, denn ein 
gründlicher Kehraus in der Staatsan— 
waltſchaft könnte wahrhaftig nichts ſcha— 
den. 


Merkwürdig iſt es, daß die Ge—⸗ 
ſchützten, insbeſondere die in der Eiſen— 
und Stahlinduſtrie den Gehorſam ver— 
weigern, ſobald man von ihnen von 
Amts wegen und unter Eid Aufſchluß 
über ihren Geſchäftsbetrieb, beſonders 
ihre Produetionskoſten fordert. Frick 
von Homeſtead war der Erſte, der ſich 
poſitiv weigerte, die unverfängliche Frage 
zu beantworten, wie hoch ſich die Pro— 
duetionskoſten und ſpeciell die Arbeiter— 
löhne für eine Tonne Staählſchienen be— 
lieien. Seinem Beiſpiele ſind nicht 
weniger als 13 Pittsburger Firmen ge— 
folgt. Sie wollen die Cenſusbeamten 
nicht hinter die Couliſſen gucken laſſen. 
Der Cenſusdirektor Votter beklagt ſich 
bitter, daß dieſe Eiſen-und Stahlkönige 
ihm nicht Rede ſtehen wollen. 

Merkwürdiger Weiſe ſcheint er aber 
bis jetzt noch nicht auf den Gedanken ge— 
kommen zu ſein, daß er dieſe Widerſpen— 
ſtigen zu Paaren treiben köñne und 
ſolle. Warum läßt er ſie nicht vor den 
Richter laden, um ihnen begreiflich zu 
machen, daß ſie Rede ſtehen müſſen? 
Solange das liebe Publikum zu Gun— 
ſten der Herren Eiſen- und Stahlkönige 
beſteuert wird, wird man auch ein Recht 
haben, Aufſchluß über ihre Productions— 
verhältniſſe zu verlangen. Man hat 
doch ein Recht zu wiſſen, ob eine ſolche 
Steuer nothwendig iſt und wie hoch ſie 
ſein muß, auf daß die noch immer in 
der Kindheit befindliche Eiſen- und 
Stahlinduſtrie nicht aus Mangel an 
Nahrung (Hochzoll) zu Grunde gehe. 
Herr Porter ſollte die widerſpenſtigen 
Pittsburger Beſchützten vor Gericht la— 
den und zur Antwort zwingen laſſen — 
wäre es auch nur zu dem Zwecke, um zu 
erfahren, ob die Beſchützten auch gegen— 
über dem Cenſusbeamten Vorrechte vor 
den Nichtbeſchützten haben, oder ob 
nicht, gerade wegen des Schutzes, den 
ſie genießen, das Gegentheil der Fall 
ſein ſollte. (Anz. d. Weſt.) 


Zofalberict. 


Weltansſtellungs⸗Notizen. 


Das Weltausſtellungs-Comite, dem 
die Aufgabe zufällt, für die Aufnahme 
und Bequemlichkeit der Gäſte und Be— 
ſucher zu ſorgen, verſendet an die Haus— 
beſitzer Fragebogen, in welchen um An— 
gabe der zu vermiethenden Zimmer er: 
ſucht wird. 
ſich auf Größe der Zimmer, Zahl der 
Betten, Preiſe und dergleichen mehr. 

Zur Theilnahme an der großen Pa— 
rade gelegentlich der Eröffnungsfeier am 
21. Ditober find folgende Tenppeutheile 
fommandirt: Das 1. Battaillon des 
2. Infanterie = Negiments, die drei in 
Fort Leavenmorth jtationirten Compag: 
men, die Garnijon von Fort Wayıre 
und zwei Schwadronen Gavallerie aus 
dort Riley. * 

Das Comite, welches die eingehenden 
muſikaliſchen Compoſitionen prüfen ſoll, 
iſt aus folgenden Herren zuſammen⸗ 
geſetzt: M. Zorrahn, Händel-Haydn⸗— 
Verein in Boſton, B. J. Lang, 
Apolo:Ciub, Bojton, Asger Hamerid, 
PBeabody: Injtitut, Baltimore, Dr, A, 
E. Mefenzie, London, Camille Saint: 
Saens, Frankreid. Die Compofitio 
nen müjjen vor dem 15. Dectober ein: 
gereicht jein. 


Das Dampfihiff „Obdam* auf dem, 


‚fi das Baumaterial für das deutjche 
Dorf befindet, ift in Deurfchland unter 
Quarantäne gejtellt worden. . 

Bon cinem Kadeivahn-Zuge Mit 

Dergcerannt. 

Ein Wagen, in welden ih Dr. E: 
I. Ogden und dejjen 16jährige Tochter, 
beide im Bictoria- Hotel wohnhaft, he 
fanden, wurde gejtern an der Wabafh 
Ave., nahe der 12. Str,, von einem 


Kabelbahn: Zuge micbergerannt. Zum 


Glück blieben die Inſaſſen unverlekt, 
trogdem der Wagen vollftändig zertrüms 
mert wurde. 

Dr. Ogden gibt an, daß der Unfall 
eine Zolge der Nadjläjfigkeit des Greif: 
wagenführers BP. Lorenjon gemejen jei, 
der keinerlei Signal gegeben hatte. 


* George. N. Nobbins wurde geſtern 
im  Kreisgerichte von Horacc G. John: 
fon auf 87000 Schadenerjag verklagt. 


Der 10jährige Sohn des Klägers ftürzte | } 
5* AR Rodbins in Folge einer | f 
igäbpaften Treppe umd zog fi eihe | oe 


ſchwere Verlehung au der 


— 


Hand zu i 


Die Nebenjragen beziehen - 


Die verfhwundene Gattin. 
te Catoi beſchuldigt 
eine Miether eines ſchweren 

erbrechens. 

Ein Fall, der noch immer nicht ganz 
aufgeklärt iſt, wurde geſtern vor Richter 
Tuthill verhandelt. Angeklagt waren 
James O'Donnell und John Whelan, 
gegen welche Edward MeCarroll die 
Beſchuldigung erhob, ſie, oder einer von 
ihnen, hätten ihm 5750 und ſein Weib 
geſtohlen. 

Zu Anfang Juni mietheten ſich 
O'Donnell und Whelan bei MeCarroll 
ein. Wie O'Donnell angibt, pochte 
Frau MeCarroll in der Nacht vom 12. 


Juli an Whelans Thür und bald darauf 


jah Whelan, wie D’Donmell jein Ges’ 
päd ans dem Haufe jcheaffte und mit 
Trau McCarroll davon fuhr. Als Die 
Carroll ain Morgen erwahte, fand er, 
dag mit feiner Gattin auch yeine jänmts 
lihen Erjparniffe im Betrage von 8750 
verſchwunden waren, 

Einige Wochen fpäter tauchte Whelan 
wieder in Chicago auf und wurde zur 
fanmen mit-D’Donnell auf Beranlaj- 
fung von McGarroll verhaftet. 

Whelan gab bei der gejtrigen Ver— 
handlung an, er jei mit Jrau Mic&arrofl 
nah New Mork gefahren und habe mit 
ihr in einem Hotel gewohnt, habe aber 
die Frau fhon am nädjten Tage ver: 
lafjen und ſei nah Philadelphia ge- 
gangen. Seither habe er Frau MeCar— 
roll nicht wieder geſehen. 

MeCarroll iſt der Anſicht, daß Whe⸗ 
lan ſeine Frau auf die Seite geſchafft 
habe, um in den Befiß der 8750 zu ges 
langen. Der Richter mußte die Ange- 
Klagten freijprechen, da fich fein Beweis 
für ipre Schuld beibringen lieh. 


Gouniy: Angelegenheiten. 


Geftern Nahmittag fand eine Situng 
des Gountyrath:Comites für öffentlichen 
Dienjt- jtatt. Auf der Tagesordnung 
jtand die heabfichtigte Steuerausglei— 
Hung, und einem Borfchlag von Com. 
Allen zufolge jollte jedes Mitglied einen 
gewijjen Bezirk übernehmen und jich 
genaue Informationen über den Werth 
des Örundeigenthums verjchaffen. Com. 
Manierre unterbreitete den Bericht des 
NRehts:Gomites über die Neduftion der 
Stegerjäße von Hyde Park, worüber in 
* Comiteſitzung bereits debat— 
tirt worden war. Es entſpann ſich eine 
heftige Debatte über die Annahme die— 
ſes Berichtes, indem die Commiſſäre 
Spencer, Green, Cool und Skallerup 


die vom Aſſeſſor gemachte Einſchätzung 


für correet hielten, während Commiſſär 
Struckmann das Gegentheil behauptete. 

Manierre und Skallerup erhitzten ſich 
ſo, daß letzterer vom Vorſitzenden zur 
Ordnung gerufen werden mußte. Stal: 
lerup behauptete nämlich, daß mur Die 
Milionäre um Nahlai von Steuern 
einfämen, während die Nermeren, Die 
von vornherein von dev Nußlofigkeit 
ihrer Berjuche überzeugt feien, diefelben 
unterliegen. Daraufhin wurde Ma: 
nierre grob und zog ji den erwähnten 
Drdnungsruf zu. 

Der Beriht wurde dann, foweit er 
die Reduction von Steuern betraf, nie: 
dergejtimmt, zur großen Gntrüftung 
derer, welche die Annahme befürwortet 
hatten, 

Die vom Gteuer:Nijeffor unterbrei- 
tete Steuerrolle wurde jedod noch nicht 
angenommen, da diejelbe zu viele grobe 
Fehler enthält. Bejchlofien wurde dann, 
dar bis zur nädhjten Sikung fämmtliche 
Einfhäbungen nohmals genau geprüft 
werden jollen. 

Gounty-Schatmeiiter Kern hat dem 
countyräthlihen Finanz-Comite den ge= 
wünjchten CEinblid in jeine Bücher 
nicht ' geitattet.. Präjident Green 
glaubt, dag der Countyrath unter die: 
jen Umftänden berechtigt jei, die Revi— 
fion, wenn nicht anders möglich, mit 
Gewalt zu erzwingen. Die Commij- 
färe Stauber und Burmeijter theilen 
Herrn Greens Anjicht. 

Der Bounty Anwalt ijt der Meinung, 
daß Kerns Weigerung einen genügenden 
Grund zur Entlafjung aus dem Amte 
bilde, um fo mehr noch, als feinem eige- 
nen Eingeftändnig zufolge, die Bücher 
nicht in der Weife geführt würden, mie 
das Gejeh es verlange. 


Der „Eroninfall.’‘ 


Dem Staatsanwalt Longeneder ging 
geitern die amtlihe Mittheilung zu, 
daf bei dem Dbergeriht in Ditawa der 
Antrag auf Wiederaufmahıne des Der: 
fahrens geiteflt fei, auf Grund defien 
der inzwifchen verjtorbene Eishändler 
Ratrif D’Sullivan zu-lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden war. 
Der Antrag dürfte im Detober zur Ver: 
handlung gelangen und unter Umjtän: 
den eine mochmalige Durcharbeitung 
eines großen Cheiles des „Groninpro: 
cefjes” hervorrufen. 

Nechtsanwalt Forreit trägt eine. jehr 
fiegesgewifje Viiene zur Schau, Her 
Longeneder dagegen meint, dai das 
Obergeriht auf Abweijurg des Antra= 
ges erfennen werde, da der Tod D’Sul: 
livans eine weitere Yurisdiction über: 
flüjfig gemacht habe. 

Rechtsanwalt Wing ijt gejtern in 
Joliet gemejen und erklärt die hier vers 
breiteten Gerüchte, dak Martin Burfe 
— einer der Groninmörder — mit dem 
Tode ringe, für unbegründet. 
ift Teinesweg3 wohl, denn es haben ſich 
bei ihm unzweifelhafte. Anzeichen der 
beginnenden Schwindſucht eingeſtellt. 
Für die nächſte Zeit iſt ſein Äbleben 
indeß, aller menſchlichen Vorausſicht 
nad, nicht zu erwarten. — 


Gerathen wir in ben Hinterhalt, 
den uns oft in unerwartetſter Weiſe eine Krankheit 
deleot, ſo werden wit uns danu erſt bereubt,, Dat ſie 
ein höchſt tuciſcher Feind iſt. deſſen Setampfung micht 
nur durch die kräftigſt wirkenden Arzneimittel gebo⸗ 
ten iſt, ſondern gegen den man ſich ſchüten ſoll, che 
man ſeinem Angriff erliegt. Im Hinterhalt. gegen 
uns Ficgt er, wenn toir und bei naffem Weiter im 
Freien aufhalten, feucht gewordene Weider auf dem 
Leibe behalten, im Zug fiten, ungewohnte Nahrung 
und Getränfe genichen, ums geiltig überänftrengen 
- fm beim Gebrauch non Hoftetter'5 Magenbitters 
ann er uns aber nicht? ambaben. Diefes Mittel ſtärtt 


„gegen Die fhädfichen Wire 
we —— eertheits· Utſagen. Fur 
Semaun, den ae —* 


Pläne zu entwerfen 


brachte den Bedauernswerthen, deſſen 


Burke’ 


R eipsihtelt. * 


Eine Dirne — Straßenraubes 


vor demn Richter. 

Annie Preſton alias Ryan und Kittie 
Smith, zwei Frauenzinuimer, die "der 
Polizei als notoriihe Dirnen - wohlbe: 
kannt ſind, drängten ſich letzte Nacht, 
kurz nach 12 Uhr, in der Randolph 
Str. an den Arbeiter Gilbert Denham 
und veranlaßten denſelben, mit ihnen in 
der Nähe der Green Str. eine Wirth— 
ſchaft zu beſuchen. Dort ſtahl ihm 
Annie Preſton ſeine Baarſchaft im Be— 
trage von 850, Denham bemerkte den 
Diebſtahl noch rechtzeitig und ließ die 
beiden Dämchen verhaften. Das Geld 
wurde bei Annie Preſton vorgefunden. 

Richter Woodman vertagte das Ver— 
hör in dieſer Sade aufrden. 15. d. M. 
und feßte die Bürgihaft auf je $700 feit. 

Gegen Annie Breiton: lag noch eine 
zweite Anklage wegen Straßenräuberei 
sor. Gie hat in der Naht vom Sonn: 
tag einem gemijjen John Ryan $13 ab» 
genommen und wurde, unter $500 
Bürgfhaft dem Criminalgerihte über: 
wiejen. 


Die Well-PBarf: Behörde. 


su der gejtrigen Situng der Meft: 
Tark- Behörde proteitirten eine Anzahl 
Bewohner des Jakjon Boulevard gegen 
die ihnen zugemuthete Steuer von 50 
Gents pro Frontfug für Injtandhaltung 
der Straße. Die Herren, unter denen 
ih auch Nichter TutHill befand, erklärz 
ten, daß fie bei der Zahlung für die 
Heritellung des Boulevards die Berjiches 
rung erhalten hätten, Daß. die Parfbe: 
börde die Inftandhaltung dus eigenen 
Mitteln bejtreiten werde. Die Verband: 
lung der Sadhe wurde, um Zeit und 
Gelegenheit zur Orientirung zu finden, 
auf zwei Wochen vertagt, 

Die Koftenvoranjhläge für Erbauung 
der beiden projektirten Brüden im Hum- 
boldt Park überjteigen die hierfür aus: 
geworfene Summe um etwa $5000. 
Der Ardhiteft wurde beauftragt, andere 
und. jih bei der 
Arbeit genau in den Grenzen der be: 
willigten Mittel zu halten. 

Der Sekretär wurde angemwiejen, ein 
Submijjionsausfhreiben für Erbauung 
einer Brüde im Douglas Park auszu: 
ichreidben und einen. Entwurf für die 
Herjtellung eines Neitweges über jänmt- 
liche Boulevard3 anfertigen zu lafjen. 

— — — 


Unglücksfälle. 


Frau MeRowden, die Agentin der 
„Veople's Publiſhing Co.“, fuhr ge— 
ſtern in ihrem Buggy die Indiana 
Str. entlang und collidirte vor dem 
Hauſe No. 158 mit einem ſchweren 
Möbelwagen der Firma H. C. Bergen— 
ſen, von No. 289 Weſt Judiana Str. 
Frau MeRowden wurde aus ihrem Ge— 
fährt geſchleudert und ſchwer verletzt. 
Sie befindet ſich jetzt in ihrer Wohnung, 
No. 59 Walnut Str., in Pflege. 

Ein kleiner farbiger Junge, Namens 
Alex. Johnſon, ſtürzte geſtern Abend 
durch ein offenes Fenſter in dem Keller 
des Hauſes No. 418 Dearborn Str. 
Das Kind erlitt innerliche Verletzungen 
und mußte in die Wohnung ſeiner El— 
tern, No. 137 4. Ave., getragen 
werden. | 

An der Berberei von Glart & Eagle 
ftürzte gejtern der Arbeiter C. Bruhn 
fo unglüdlih von einer Leiter, daß er 
eınen Schädelbrudh davontrug. Man 


Wohnung fih im Hapje No. 387 N. 
Haljted Str. befindet, wach dem County: 
Hojpital. 

Der fünfzehnjährige Yahrftuhlwärter 
der Eroß Printing Eo., No. 206 Ali: | 
nois Str, Sohn McGale, gerieth 
geitern mit dem ‚rechten: Juß zwijchen 
den Hahrituhl und. die Wand, 
Das Glied wurde derart gequeticht, 
da die Aerzte des Alerianer:Hojpitals, 

| 





wohin man ihn befördert hatte, eine 
Amputation für nöthig erklärten. Die 
Eltern des armen Jungen mwehnen im 
Hauje No, 18 Chatdam Court. 

Der Ddreizehnjährige Zeitungsjunge 
Nicolo Comodo gerieth gejtern bei dem 
Verjuche an der Ede von 5. Ave. und 
Harrifon Str. einen Strakenbahnwagen 
zu bejteigen, zwijchen diejen und einen 
jchweren, aus der entgegengefehten Rich: 
tung herfommenden Lajtıwagen. Nicolo 
erlitt eine jehr jchmerzhafte Verlegung 
und murde mittelit Ambulanzwagens 
nad feiner elterlihen Wohnung, No. 
370 ©, Desplaines Str., befördert. 

— — — — 
Werkzeng⸗Diebſtaͤhl. 


John J. Gibbons und der No. 80 
D. Erie Str. wohnende X. N. Sutton 
arbeiteten zujanınıen an einem Neubau 
als Schreiner. Sutton befand fi im 
Beige einer Werkzeugiammlung, Die 
jeinen ganzen Stolz ausmacdhte und einen 
verhältnigmähig hohen Werth Hatte. 
Gibbens ijt ebenfalls ein Freund guter 
Werkzeuge, da ihm aber das Auichaffen 
derfelben auf dem gewöhnlichen Wege 
zu Eoftipielig war, vergriff er fih an 
denen jeines Kameraden und nahm-ein 
Stück wach den anderen mit nach Haufe. 

Sutton merkte jchliehlich den Abgang 
der Sadhen und ließ Gibhons verhaftem, 
Bei einer, in des Iekteren Wohnung 
vorgenommenen. Hausiuhung fanden 
fi Werkzeuge im Werthe von 850, "die 
jämmtlih Suttons Cigentyum waren. 

Nihter Blume überwies Gibbons 
unter einer Bürgihaft von 8500 dem 
Kriminalgeridt. 


Migräne ?- Nehme Becham’s Pilten. 


Zwiſchen Spaniern. 


 Bwifhen zwei Spaniern Namens Ni: 
cola Bridba und Joſef Farriris, Beide, 
—5 Str, abe Stouy Island 
5 bajt,-entiiand geitern- 


Sieh vbdamit 
feinen Gegner mit einem Mefjer' in den 
Rüden jtad. 

Farriris wurde in's St. Lykas Ho: 


‚Spital gebracht, wo man jeine Verlegung |. 


für eine Leichte erflärte. 

Kia wurde Bes und dem 
ter Porter von Hyde Park vorge 

führt. Da Farriris jedoch noch nicht 

eriheinen Fonnte, Wurde das ör auf 


! Der 


I nannt. 
| Erben die Rittwe und die Tochter des 


; der. damit endete; dag. Bridha I 


umftag vertagt. Die Bürg: | 3 


Ein glüclicher Paffagier von dem 
verunglüdten Dorftadtzuge. 


Richter George B. Maffey, ein- Mit | 


glied des Berwaltungsrathes der Welt⸗ 
ausjtellungs-Behörde verdankt e3 einem 
von ihm begangenen Irrthum, daß er 
fi gejtern nicht auf dem.Yuge befand, 
der in Woodlarn entgleifte.: Hr. Mai: 
jey war Morgens in der Stabt anger 
fommen und beabjichtigte, ‚fi fofort 
nad dem Weltausjtellungsplag zu beges 
ben, um an einer Sigung des Verwal: 
tungsvathes Theil zu nehmen. 

Er beitieg den zunächſt abgehenden 
Vorftadtzug der Jlinois GentralsBahn, 
erjuhr aber erft unterwegs, daß Diefer 
ein fogenannter „durhgehender“ war 
und in Woodlamn nicht anhielt. Gr 
jeßte den Gonducteur von feinem Irr⸗ 
thbum in SKenntniß und erjuchte ihn, zu 
veranlajjen, Dah es ihm möglich würde, 
an der 63. Str. auszujteigen. 3 
wurde dem Nichter jedoch der Bejcheid 
gegeben, daß man ihn nicht berüdjichtie 
gen Fönne und jo blich ihm nichts wei= 


Südweh-Ehe State und Adams Str. 


Das größte ausfchfiefliche Miüntel-gefhjäft in Amerike. 


(Es wird Sie inlerelliren. 
Unfere Preije! 


| Seines vom Schneider — — doppelbrüſtig, neueſte 
m 


ter übrig, 'als in Per Station Hyde || 
Park auszuͤſteigen und zu Fuß nach 


Woodlawn zu gehen. 

Als Herr Maſſey an der 68. Str. 
anlangte, ſah er was inzwiſchen paſſirt 
war. Der Zug, auf dem er ſich kurz 
vorher noch befunden hatte, lag zum 
Theil in Trümmern und aus dieſen zog 
man Leute ſchwer verletzt hervor, die 
ihm auf der Strecke von Chicago bis 
Hyde Park gegenüber geſeſſen hatten. 

Hätte Herr Maſſey ſeinen Irrthum 
nicht rechtzeitig gemerkt, ſo wäre er 
wahrſcheinlich ebenfalls verunglückt. 
Andererſeits wäre das Unglück vielleicht 
vermieden worden, oder die Folgen 
würden weniger ſchrecklich geweſen ſein, 
wenn der Conduecteur dieſes eine Mal 
ſeiner Inſtruetion entgegen den Zug in 
dev Nähe von Woodlawn iv langſam 
hätte fahren lafjfen, da es Herrn Maj- 
jey möglich gewejen wäre, abzujteigen. 


Zu Berlegenheit. 


Richter Brown bejchäftigt fich ‚gegen: 
wärtig mit Anklagen, welche gegen die 
kürzlich in Concurs gerathene Commij- 
fionss Firma %. 3. Laing & Co., die 
in der Süd Waller Str. etablirt gemwes 
jen war, erboben werden. 

Die Mitglieder der Firma jollen fich 
gegen den Vorwurf rechtfertigen, Waas 
ren, die eigentlich der Gläubigermajje 
hätten zufließen jollen, bei Seite ge: 
Ichafft, bezw. bei Verwandten, E. U. 
Yaing & &o., untergebradht zu haben. 
Ferner wird der Firma vorgeworfen, 
noch zehn Tage vor der Iniolvenerklä- 
rung der Ausfunfts- Agentur von Brad: 
jtreet faljhe Mittheilungen über ihren 
Vermögensjtand gemacht zu haben. J. 
$. Laing & Eo. hatten angegeben, min: 
deitend $30,000 „werth“ zu jein. Ber: 
ihiedene Gläubiger haben „Gapiasbe- 
fehle“ gegen die Mitglieder+ der Firma 
erwirkt. 

Die Verhandlungen werden den gan— 
zen Tag in Anſpruch nehmen. 


Schadenfener. 


Heute Morgen um 1 Uhr brach in 
dem der Frau E. Sommers gehörigen 
Stalle, No. 4007. Lake Ave., aus un— 
bekannter Urſache Feuer aus, in welchem 
von fünf werthvollen Pferden, welche 
ſich darin befanden, vier umkamen. 
Ferner verbrannten drei Wagen und 
auch der Stall wurde gänzlich zerſtört. 
Schaden beträgt im Ganzen 
etwa 86,000. 

Der Kutſcher Frank Swanſon, der in 
dem Stalle ſchlief, rettete ſich von einem 
ſchrecklichen Tode, indem er von oben 
herabſprang. Er entkam unverletzt. 


— — —— — 


Unter Auklage. 


Die Großgeſchworenen erhoben ge: 
ſtern gegen Charles Newman alias 
Stanchfield und John Cook, alias Frank 
Hatch die Anklage wegen Raubes und 
Einbruchs. Die beiden Gauner gehö— 
ren zu den gefährlichſten Hoteldieben 
des Landes und trieben ihr Handwerk 
hier vornehmlich im Auditorium und Le— 
land Hotel, wo ſie Kleider und Juwelen 
im Werthe von über 81000 erbeuteten. 
Ein Theil des geſtohlenen Gutes wurde 
im Beſitze der Angeklagten vorgefunden. 


Aus dem Hinterlaſſenſchafts⸗ 
Gerichte. 

Das Teſtament des kürzlich verſtorbe—⸗ 
nen Willianı Perry wurde geitern beitä: 
tigt und A. Marwell, wohnhaft No. 
3548 Pafe Str., uhter 840,000 Bürg- 
iheft, zum Teitamentsvollüreder er: 
Die Hinterlafienihaft, deren 


Verjtorbenen find, ijt auf 850,000 ge: 
ſchãtzt. 


E. Pinkham’s 
Vegetable 
Compound, 


wirft unter allen gr tgre Be ler 

Uebereinftiinnmung mit den Gefegen, e 

für das weibliche Syitem Behismeb Web. 

ein Erfolg, raid und dauerud alle Arten 

weiblicjer Leiden 

iſt unerreicht in ‚der Geihichte ber 

FR jajt unfehlbar. Gebraucht «8 

mit Vertrauen in Fällen von Seucorrhnen, 

ne —— 

ungen in Ovarium und allen orga« 

nilden Kraukheiteh des-Aterns oder der Gebärmutter. 

Ex tft nufhägbar beim Webertrilt der Natur. 

i treibt Geihwüre de3 Uterus im 
; e zum strebß. 

atden — ——— Er 

—323 wird nat) Eme 

ge oter Plägden 


Reeſer 
Jackel, 


Tan und graue 
Cheviot, 

32 zoll. ſeide⸗ 
beſtickte Gaunt— 
let-Manſchetten, 

Derlmutter⸗ 

Rnöpfe. 


Ein Erfparnif von 25 Brogent. 


Eine Anzahlung fihert irgend einen diejer jeltenen Bargains, 


Plüfc-iMäntel 


von unverwüjtlichemn feidenen 


Seal Plüfch, 
Werth) $25, 
zu 


Blürd-Müntel 


von 42 Zoll Länge, 


mit feinften Satin- Sutter, 
fancy jcalloped Aufichlägen, 
faft wıe echter Sealsfin, Werth $40, für: 


Plüſch⸗Aucket 


mit vollem echten Aſtrachan, 
Revere aus ausgeſuchten Pelzen, 


Werth 825, 
nase . 


Kinder-Kleider 


Ausgezeichnetes Material, 


Neueſte Muſter, 
Sehr elegant, 


Größen für Alter von 4, 6, 8....... 
Ausgezeichnetes Material, 


Neueſte Muſter, 
Sehr elegant, 


Größen für Alter von 10, 12, 14... .. 


Felle und Beranüguugen., 


Cheater in South Chicago. 

' m Calumet Theater in South Chi: 
cago eröffnet Direktor Wormjer am 21. 
‚September, aljo heute in 8 Xagen, 
einen: Eyclus von Abonnements: Bor: 
jtellungen und wird damit einem längit 
gehegten Wunfche des dortigen Deutjch: 
thums entjprehen. Die Wormjer’jche 
Truppe it den dortigen Theaterfreunden 
von ihrem Gajtjpiele in Grand Eroffiug 
ber noch in angenehmer Erinnerung und 
tan auf gute Theilnahme rechnen. Auch 
ift das Galumet ein kojiges Opernhaus, 
da3- wie alle bejjeren engliichen Theater 
böchit comfortabel und bejonders hin: 
fichtlich der Bühne reich auägeftattet. ijt, 
folglih über alle Hiljsmittel verfügt, 
welcher eine Truppe bedarf. — Die erjte 
Borjtellung bringt die Manuftädt’iche 
Pofie „Der Stabstrompeter“, welde 
unter Mitwirfung von ca. 40 Berfjonen 
in Scene geht. Die Eintrittspreije find: 
Orceiter 81.00, Parquette 75 Cents, 
Drei Eircle 50 und Balfon 35 Eents. 
Abonnement hat 25 Prozent Reduction. 
Sitze können jett jhon im Kalumet 
Theater belegt . werden. 


Arbeiter-Halle. 


Das legten Sonntag vor gut bejud;- 
tem. Hauje aufgejührtee Stüd: „Die 
Injtigen Weiber“ fand den verdienten 
Beifall und wurde jeder der Mitwirken: 
den wiederholt herausgerufen. Bejon- 
ders die gelungenen Gejangänumnrern 
wurden fleißig beklatſcht. Nächſten 
Sonntag, den 18. September, kommt 
da3. beliebte und wohlbefaunte Lebens: 
bild „Der GSilberfönig“ zur Auffüh— 
rung. Die Rolle des „Captain Flan: 
ing“ wird der befanute Charakter⸗ 
Darfteller Herr Rud, Schweißer -als 
Gajt übernehmen. 


NMerus WMeftauront uuD Bier 
Bault, 108 2a Sale Str. Heute 
an - f: Anheufer Bu Bilfes 
ner, Buoweifer und Burgunder, 


"Blags Private Stod, importirtes 


Blisener, Münchener, Würzburger 
cuinbaq⸗ r, KRopenhagener. 


innerliche Berlegungen, S 


I. 
6 


Die Cholera⸗Gefahr. 


Die Geſundheits⸗Beamten waren 
ftern in ‚gemeinfamer Sikung verfau 
melt, um darüber zu berathen, ob 4 
nicht gerathen wäre, ‚eine Quarantai 
Die-H 
hielten. lange Heben, und während 
eine fagte, :e3 jei genügend, wenn & 
Gejundheitsbeamten das Recht habe 
jedes einlaufende Schiff (es handelt 
nm die aus canabijchen Häfen komme 
den) zu betreten und zu -unterfuchel 
bielten andere dies nicht für genüget 


Proflamation zu erlafjen. 


und wollten-auf alle Fälle eine Prof 
mation haben. felbjt auf die Gefahr:hi 


daß die Bevölkerung durch eine ſo 


unnöthiger Weife in Aufregung verfe 


würde. 


E83 wurde hauptjächlich betom 
dag Mafregeln getroffen werben nal 


ten, um das nächtliche Landen ber Sch 


zu verhindern, weil Daburd) eine.-grü 
lihe SInjpeltion unmöglid -gemai 


würde, 


Nad mehrftündiger Debatte verta 


ſich die Verſammlung, ohne zu 
Reſultat gelangt zu ſein. 


Bow einem Zuge geftohen. | 


Leopold Helle, ein Einwohner 
Riverdale, liegt bewußtlos im Cor 
Hojpitel und die Aerzte find-ber Auf 


daf er fterben werbe. 


Helle gab, als er in's-Hofpitak 


bracht wurde an, er fei-am& 


von einem in fhnelliter Fahrt: 


lihem- Zuge der Chicago und Se 


linois: Bahn geftoßen und daburd 


feinen Berlegungen gelommen, 


feinen Angaben hat er einen-unrichk 
Zug beftiegen und der Conducteun 


gerte ſich, ihn bis zur nächſſen S 


mitzunehmen, jondern ftieß ihm ei 
Der Unglüdlihe erlitt = 
einer Berrenkung der Kinnlade u 


herab. 
fahe Wunden am Kopfe-und f 

Die Polizei wurde von dem Be 
verftändigt mad leitete eine Unterfw 
der Sache ein. 





Wraiche, fährt in der 


augungs⸗Wegweiſer. 
pera Houfe-—Ali Babe. 


— Mi Maͤrlowe. 
TIheeter— The Conncilors Wi fe. 
a So ufse—kLitle Bud, 

e be gay Max. 

he np v l Mufic-Hands acroß the Sea. 

d jo 0-—Gloped with a Circus Gick, 

in o-Naverlys Winiteels 

fe8-— Type Glemenccau Cafe. 

dard—jFer Love and Money. 

in 8-—One of the PBraveft. 


— — 


ſach berſtändiges Urtheil über 
die Cholera. 


ve 
gi 


der berühmte Hygienifer, Prof. Dr. 


„Neuen ‚Freien 


Brefje“ fort mit der Veröffentlichung 
feiner Beobadytungen über den gegen: 
wi 


ta. 


rtigen Gang und Stand der Cho— 
In dem jüngiten bom 20. Augufl 


Batirten Ürtitel hebt Draiche hervor, 
da die diesjährige europäijche Cholera: 
Indafion einen weit weniger bösartigen 


9 —J 
J 


Dauer, 
Iten beobachtet ilt. 


Ch 


ter Zeiten. 


er 


aratter hat, ala die Epivemien frühe: 
Das Verhalten der Cho-: 


a in Rukland während der beiden 


festen Wochen zeige wohl ihr ausge: 
behnteres Vorichreiten gegen den Nor: 


n des rujjtichen Reiches, 


aber hierbei 


Erg der. gegenwärtigen fait tropijchen 
ie ein gutartiges Auftreten Der 


N 


ankheit. 


Das für die Nachbarländer am be— 
d —R erſcheinende Vorrücken der 
Seuche in der mehr ſüdlichen Richtung 


ſchränke ſich bis jetzt faſt nur auf 


eingeſchleppte derartige Krank— 
Meitsfälle oder auf bloße Lokal-Epide— 


e 


en. Dieje find felbit von fo kurzer 
mie folche3 früher nur äußerfl 
„Dei ihren zuerft 


hr erplofionsartigen Nusbrüchen und 


kapidem Derbreiten eriheint e3 ganz 


‚een, 


fällig, daß bisher noch feine eigent- 


he Importation der Krankheit über 
ie Grenzen Ruklands betannt gewor- 
n ilt.“ 

F Die Cholera - Epidemie in Paris fei 
ereitö mehr in den Hintergrund getre— 


und haben ji damit audy die 


J bergroße Beunruhigung und der nicht 


ie 


ringe Schreden gelegt, wie fi aud) 
rt Hacılreijen die durch) diefelbe ent- 


tandene Verwirrung in_ der Choleras, 
! —8 in der Bazillenfrage zu Hären 


inne. Drajche fügt Hinzu: „Die 


ührend der PBariier Epidemie borges 


mmenen 


beriiedene Arten von 
mma=Bagillensieien jelbitKochjche und 
jelben fajt iventiihe. Sollten fich 
Parifer Wahrnehmungen aud) an 
mwärts beftätigen, jo dürften die 
‚hen Komma-Bazillen nicht mehr 


8 ein fpezififches Merkmal der wirt- 


pr. Cholera gelten.“ 
Draihe glaubt, 


egen, 


ein paudemijches 
tdringen erfolge auf ganz anderen 
al durch den Eijenbahnver- 


rt. Die Choleraepivemien kommen 


ad gehen ganz mwillfürlih, und find 


sig.an gemwilje Jahreszeiten gebunden. 


fie theilen dieje Eigenthümlichteit auch 


ni 


t anderen Seuchen, wie mit der Peit 
Mb dem Gelbfieber. Die Veit verträg! 
e,Hiße, gedeiht nur in der fühleren 


fahreszeit, während bei dem Gelbfieber 


6 Gegentheil der Fall iit. 


Bei beiden 


Ben Ni jogar die thermometrifchen 


twideln und verlieren. 


&ißen Sahreszeit, lät bei kühler MW 


de beftimmen, unter welchen ſie ſich 
Die Cholera 
in ihrer Heimath eine ſommerliche 
ukheit, ſie beginnt daſelbſt in en 
i 
ng nad) und erliih gewöhnlich beim 
Atritte der eigentlichen Kälte. Bei 


ren wiederholten Umzügen über den 
wöball hat die Seuche dieje Eigen: 


Haft nicht verloren. 


Syn den Polar: 


teilen ift die Cholera nie gemeien, nidji 


5 


Aland, nicht in Grönland, weder 


Pi den Gatimos no bei den Nord« 


—— 


Inſofern ſich dieſelbe aber 
während ftrenger Winterfälte er: 
en fann, ift deren zeritörender oder 


muen Einfluß auf die Krankheit 


abſoluter. 
ber immer tritt bei den Winter: 
demien die Cinmwirkung der Kälte 
das Umfichgreifen, den Nadlah und 
* gänzliche Erlöſchen der Krankheit 
auffällig hervor. Die weitaus 
ßte Häufigteit der Cholera = Epides 
m fällt auf die Sommerszeit, wäh: 
der Herbit und Frühling fich in 
Beziehung zıemlich gleich verhal- 
& Erfahrungsgemäß laſſen ji für 
Hope die Monate Juni und Juli 


jene Zeit bezeichnen, in welcher die 


fuce aus ihren Winterquartieren zu 
Ater Thätigkeit hervorbricht oder 


— hauptzur ebidemiſchen Entwickelung 


A 


at, im Auguft und Septeinber 
Edie größte Schnelligkeit und Er- 
Höt in ihrem Bemwegungsgange 
So fam in Wien der Ausbruch 
Eholera = Epidemien viermal im 
„einmal im Juli und zweimal im 
uft vor. - Auch in Berlin fand der- 
Fim Durdjehnitte aller Epidemien 
Sommer, namentiih im Monat 
ft fatt. Der Winter gewährt ung 
einen geisiljen natürliden Schug 
‚die Cholera. 


ei; 


uögezeichnete Abendfhule. 


fe Raten für die Abendjchule des 
Rt & Stratton‘ Bufineg:College 
‚ Ein Monat, 85; drei Monat, 
es Monat, 821; fieben Monat, 
Engliſch, Seihäfts, Stenogra: 
And Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Fals in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
atalog frei; kommt und ſprecht 
ich mit Herrn Bryant. dleſepbw 


rieität auſtatt der Pferde. 
Sütjeite Straßenbahn = Gefell: 


jat beichlofjen, an ihren Zweig: 


a der 35., 4% und 61..Str, 
des Pferdebahnbetriebes die 
Kraft nad) dem Trolly-Syftem 
ihren. ‚Mit den Arbeiten fol an 
Str. begonnen werben. 


Direction hofft, daß bis zur Er⸗ 


der Weltausſtellung die ſämmt— 
isher mit Pferden befahrenen 
Bpruciät betrieben wers 


m Haufe No. 369 W. Ma- 
. wurde ein 23jähriges Müd- 

ni FLonif fe Raymond, todt im 
den. n glaubt, daß jie 


enen Sehen mittelft einer. 
— ein Ende beinngi 


| 
| 


| 
| 


ü—— —— —— 


Warnung, 


1 Wer fich in Gefahr begiebt, fommt 
‚ darin um. 


Der Garfield ParkElub beab ſich⸗ 
tigt, einem anſcheinend wohl begrün⸗ 
deten Gerücht zu Folge, am Montag 
wieder ein Rennen zu veranſtalten. Es 
iſt mit voller Beſtimmtheit zu erwar—⸗ 
ten, daß die Polizei, durch die Haltung 
des Stadtraths ermuntert und den Tod 
ihrer Kameraden gereizt, jeden derartis 
gen Berfuh, mit größter Energie, wenn 
nöthig mit Waffengewalt, zu vereiteln 
fucden wird. Wir rathen defhalb unjes 
ren Pejern dringend, Sich nicht zu einem 
Beſuche des Rennplatzes verleiten zu 
laſſen. 


* Der No. 785 Girard Str. wohn⸗ 


hafte Auguſt Ribeka wurde} dur Rich— 


‚billig, 321? 


‚ter Severjon unter 8300 Friedensbürg: 


ihaft gejtellt, da er angeblich feine Nach: 
barin, Frau Eliza Dreeger nit in 
Ruhe läßt. 





IANAAAARASTTRRRER LEO ARLRR00 
Werth einer Schachtel eine Öuinee“, 


Geihmatios—Mirkiam 


bei einer 


—franten2eber — 

Wenn nah Vorjhrift eingenommen, werden 
fi. diefe berühmten Pillen als wunderbare 
Heilmittel bei Allen, die von obigen oder ähn. 
lihen Leiden gefhwächt find, bewähren. 


25 Cent3 die Schachtel, 
allgemein in a * überhauvt 
anzen Welt anerfannte „Werth einer 
ıft eine Guinee“, aus dem Grunde, 
mweil ihre Hetltraft ein weirbegrenztes Feld von 
Befhwerden dedt und weil fie vielen Lei⸗ 
denden nicht nur eine, fondern viele Guineen 
an Doktorredhnung gen eripart haben. 
Mit einerge ihmadlofen und aufs 
Idööbaren Hülle überzogen. 
Bei allen Apothetern. Preis 25. die Shadhtel. 
New York Depot: 365 Canal Err. 
133 


Deutſches 


Demokralifhes Hauplquarlier 


167 E.Baihintgton 
neben dem Etaat3zeitungs:Gebäude. 


Offen täglih von 9 Ahr Morgens an. 
bio 


Str., Himmer 13 und 14. 


Bürgerpapiere werden unentgeltlich bejorgt. 


Aufgehoben ift nicht aufgeichoben | 
Wegen. de8 Regen? am legten 
Sonntag findet das 


Schüler: Feft 


der Union Turngemeinde 


am Sonntag, Den 18. Sept, 
in Brighton Park, 
Ede Arhher und Wejtern Ave., jtatt. 
Abmarid) von der Halle, 2525 & 
Halited Str., Morgens 10 Uhr. 
zieets: 25 Gents. 
Zu zahlveihem Beſuche ladet ein 


miſa Das Comite. 


SS 27" 


9 MR 997 IE UNS 


Charles Burmeister, 


Zeichenbeftatter, 14e,3m 
301 und 308 Larrabee Str. — Telephon North 185. 


Auguſt Lang's Zeichnen: Schulen 


beginnen am Donnerftag, den 15. Sept., 
und Werden Anmeldungen in den nachftehenden Unter: 
rihtsitunden entgegengenommen: 
Me ders Hal le, Sigel umd Sedgwid Str; 
Freitag Abend von 37—8 Uhr. 
Samftag Vormittag, von 39—}11 Uhr. 
Sonntag Vormittag, don 9—11 Albr. 
Spreiale Turn: Halle, Paulina und Bel: 
mont Ave.: 
Montag und Donnerftag Abend, von 7—9 Uhr. 
Die Eltern werden erjucht, ihre Kinder perfönlich 
anzumelden, Auguft Lang, SBeichenlehrer. 


Minerva Anititut, 


Röhterfhufe und Penfionat, 
N. D. Ede Banlina Str. und Bertcau Ave., 
! Ravenswood, Ill:, 
von Chicago aus duch Graceland Ave.-Pferdebahn 
und Chicago und Northiweitern Eijenbahn erreichbar. 
Anfragen beantwortet 17a,ıni,biv 


Frau AmalieEnde, Vorſieherin 
Bor 3 


„Der Zuftige Bote“, 
_ Kalender für 1893, 


ift bei allen Bücher: Agenten, Reivsftores und Zei⸗ 
tungsträgern für 20 Gent®& zu haben. 
mija, bio 9 Kraufe, 208 5. ve. 


Geld zu verleihen. 


MWolit Ihr ein eigenes Heim erwerben, eine Mort: 
gage abzahlen, oder an Eurem Eigenthum Verbeſſe— 
rung machen an monatlichen Mösahbengen! Geld vor: 
räthig. 14jep, mifrmo, Im 


Safety Loan and Building Association, 


142 2a Salle Str., Zimmer 3. 


Kaufe und Berfaufs-Ang ebote, 


—— 


gu verkaufen: ! 
tures für einen Butcherſhop, 
Billia. Nahzufragen 3004 Bloom Str. 


%65 Tauft ein jchön: möblirtes flat. 
North Ave. 


Eine prachtvolle Eisbor nebft Fir⸗ 
init Pfer d und Magen. 

di inmi 
! ö Mietbe $14. 
Nachzufragen 328 €. 13ſep, Iw 


Zu verlaufen: Spottbillig, 5 Singer Schneider: 
Maſchinen, 855 das Stück, 1 Tucker und Knopfloch— 
maſchine, 1 Overſeamer, Dampfteſſel und Maſchine, 
und vollitändige Einrichtung für Dampfbetrieb, 31 
Vyron ve, Ede Mozart Etr., nahe California und 
Armitage ne. dimti 


gu verkaufen: oder Delivery: 
Bierd, billig. _ dimidoft 


Zu verlaufen: Straße und 
Weſtern Ave.,, Aug. Heinrich, Mehl-⸗ und Futter— 
Geihäft. Nahzujragen im Saloon. dimido 


Zu verfaufen: 6 Singer Mafhinen mit Dawpfbes 
trieb, und jümımntliches Zubehör zum Shop. An $100 
monatliche Abzahlung. 34 Macedonia Str. 12f,1m 


Zu verkaufen: Schöne, barte Sommerwurft. au 15 
Cents das Pfund. 38 ©. Des pla iues Str. _12jep, im 


Grobe Bargafns: 56 „Ar Str, 1 1 Pod weitlich von 
Elybourn und Southport pe. Sngerbäujer — Bett: 
ftellen, $1 aufwärts; Rohrftühle, 50 Gent? aufwärts; 
Purcaus, $3 aufwärts; Parlor Suits, $10 aufwärts; 
Nähmaschinen, $5 aufwärts; Pianog, $40 aufwärts; 
Tiihe, 5 Cents aufwärts, ſämmtlich ſehr billig. 
Offen bon 39 Uhr N Nachmittags. Ifep, Im Im 


Zu verkaufen: Eine Fu Meat Marker: Einrichtung 
für $35. _ Abreffe: 8. S., 12, Abendpoft. _ löiep. 


Zu verlaufen: Ebow neue und alte, auch 
werden alte geklauft und reparirt. Herwig, 110 Sigei 
Str..Nordſeite. %ag,3ıno 


$20 laufen gute neue High ° Arm Nähmeihine. mit 
fünf Ecdhubladen, fünf Iabre Garantie, Domeftic $25, 
New Home $25, Einger 810, Wbeeler u. Wilion $10, 
Eldredge $151 White $15. DomefticOffice 216 ©. oe 
fted Etr. Abends ‚offen.. _ 


Alle Eorten Räbmajhinen garantirt für fünf = 
Preis von $10 bis $35. 6 ©. Halfted Err., us 
tevenier u. en del: . öbezli 

Zu verlaufen: Gin. Seizofen, ein Kocofen, ein 
Tiih und ein Seiderfchrant, alles fehr billig. 
Larrabee Str. 


Seht ber! Feines, Foldingbett mit. Schreibtifh und 
Haar:Matrate. 10 ER Adams Str. mido 


Zu verkaufen: Wutcher: Einrietung nebit Topiagen, 
billig. 138 Belmont oe. mibo 


Zu verlaufen: Dee: überzogenes arlor a 
billig... 654 La Salfe A Dr » * 


Zu verfaufen: 4 u Garpet:Webftubl. 478 8. 
Leavitt Str. mido 


Zu — RNoch faſt ganz neue Möbel, billi— 
IV R- Market Str., im VBaſement. ” 


_ Zu verkaufen: Möblirtes 7 
a — *18 vper 


Gin gutes Buggy: 
152 _Gornelf Sir. 


3 billige Pferde. 31. 


fat von 5 
nat. 


immern nebſt 
B. Taylor’ 

Zu) rg Gigarrenfabrit:Gerät' s 
billig. - Räberes täglie, * 15 Rad —— 
Clyboutn Ave. 


Zu verk Ei t 
Zu verfau u ee — — sche. 


a 


39, 


586 I, 


ten 


di 


Freunden und Bekannten die t, 
dab unier Eopn-Robert Mod en eo: 
teniber, 94 he Morgens, im Wlter bon 15 Aahren 
und einem Monat nah ab fur ſchweren veiden ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beerdigu "Nnde am Scanftag Nach: 
mitten. We 1 . nn u IST Blue 33: 
and Ave. au a m: ftille 
die trauernden Hinterblichenen, Beiltnpme nen 

Eduard und Rebecca Soppte, 
Bouife, 


Eltern. 
Mathilde, 
mido 


Gduard, 
Anna, Geichwifter. 


EEE TE TE BEL ER 
Todes: Anzeige. 


Den Beamten und Brüdern der ı „Böthe : Loge Ro. 
3.0.0. 5.” zur Nahricdt, dab Bru 
G Hallex geftorben if. Die Beamten R 
jucht, fih am Donnerftag den 15. September, 12 Uhr, 
in der Halle einzufinden, um dem Merftorbenen die 
legte Ghre zu erweiſen. 
9 Blanfenbagen, ©. m; 
W. Ohlmeyer, Seltlt. 
————— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
da Mary Kaltenbach, imnig geliebte Tochter 
von Glijabetb und Dem verftorbenen Charles Kalten: 
bad) heute Morgen fanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die betrübten Hinterbliebenen. 

_Begräbnib: äbnib:UAnzeige fpäter. 


Zodes- Anzeiger 


Freunden und Belannten die trautäge Nahricht, 
daß unfere geliebte Tochter und EhwcÄter Minna 
immermann fanft im Seren entfchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftagn Morgen 
10.30, von Trauerhauſe, 782 20 Str. aus. 
Die trauernden Minterbliebenen. 

G G Zimmermann. und 
Albert, 
ſchwifter. 


Geftorben: Den September Annie ®. 
Boltmer, geliebte Tochter von Williem und 
Mary Noltmer, im Wlter von 18 Jahren und 64 Mo: 
naten. Beerdigung Freitags um 2 Uhr Nahmittags, 
vom ZTranerhauje, 567 Lincoln Aven mit Kurſchen 
nach Graceland. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Inyeigen 


für alle Anzeigen 


unter dieſer Hubzit. 
Berlangt: Männer und Anaben.. 


rau,, Eltern. 


Albertine und arı, Ge: 





Berlangt: Soeben erfchienen ift das fpannenbe Bert 
in einer Ausgabe zu 5 Cents pro Heft, „Der gıtrechte 
große Arbeiter-Strike.“ . Um Subfcriptionen auf 
dDiefes Wert entgegen zu nebinen, iwerden tüchtige Bü— 
her: Agenten gegen Salair oder hobe Commijfior, ‚ver: 
langt. Für Zeitungsträger oder Golporteure ift, der 
Noman in Wholejale Zu haben. T. Ph. Markufon, 
474 Larrabee Str. ! 


Berlangt: Junge bon 16—18 Aahren, 


un Saloon 
und Pferde zu bejorgen. 475 Lincoln Une. 
Perlangt: 


Ein Mann für Küchenarbeit 
Water. Etr. t ” 1 


Berlangt: Zwei Frame-Macıer. 
Louis Ehrhardt, Fullertom und Meftern Are. 


Verlangt: Gin guter Team: 1-Treiber.. Gin 
Mann wird _borgezogen, 210 Dayton | Et. 


Berlangt: Ein quter junger Mann, um Mi wa⸗ 
gen zu treiben. 187 Centre Str. * 


Verlangt: Ein junger Mann in Gärtnerei 
N. Weſtern Ave. * 


Verlangt: Ein unverheiratheter Gärtner. Fi Bal- 
mer Ave. nahe California und Milwautkee Aue. 


Verlangt: Gute Leute zum — müſſen 
Lanus ſprechen. 


14 S. 


Beſtändige Arbeit. 


lediger 


1293 


Peftändige Arbeit. 100 Wr Adams 


Verlangt: Ein junger Manı, um am Tifd und int 
Salvon behilflich zu ſein Einer, der engliſch ſpricht, 
wird vorgezogen. 139 S. Canal Str. mido 


Verlangt; Ein Borbügler im Rockſhop. Stetige Ar— 
beit. 797, Divifion Str. * 


— Guter Schuhmacher. 466 E. Diviſion 
Str. 

Verlangt: Ein guter Teamſter. 
Ave., nabe 19. Sir. 


Verlangt: Ein flinker Porter im Saloon. 
Van Buren Str. 


Verlangt: Tüchtiger Geſchirrwaſcher; 
dom Kochen verſtehen. 184 N. N. Glart Str. 


—— Ein guter Schuhmacher, ſofort. 
Str 

Verlangt: Guter Fãrber und Reiniger. 
worth Ave. 


Verlangt: Schneider für Damenmästel und Yadets. 
535 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein guter Rodicneider, der auch repa= 
tiren Tann, jofort. 537 W. 12. Str. mido 


Junger Dann für fchriftliche Arbeiten. 
Briefe unter: R. 22, Abendpoft. 


Verlangt: Robr-Ardeiter in den Chicago Rattan u. 
Need Worts. 61, 8 und 6 Elybourn Place. mido 
Verlangt: Ein junger Deutjcher, um die Bäderei 
zu erlernen, oder einer, der ſchon darin beiwandert ift. 
164 W. Ohio Str. 


mido 
Verlangt: 2 junge 8 je Seute, 7; 72 Ogden Place. 
_ erlangt: Schreiner. 49 S 


>. Franklin © Str. 
Verlangt: 


Ein quter Butcher, der deutfh oder pol= 
nijch fpricht. 3203 Ullman. Str. 
Verlangt: 


Nnftändiger Yunge, im Saloon zu * 
fen. Columbus Keller, Sedgwid_und North pe. 
Berlangt: 


Ein guter Klempner und Helfer. 931 

W. North Wine. mido 

Verlangt: Ein Hoftler und dritte Hand an Brod. 
233 Belmont Ape., Bäderei. 


Verlangt: Ein junger Mann für Office-Arbeit; 
muß des Deutichen vollitändig mächtig jein uud eine 
gute Hand jchreiben. Dan, jprehe vor. Donnerftag 
zwifchen 9 und 10 Uhr Morgens. »Deutjche Warte”, 
Ede öte Ave. und Madijon Str. 


er Griter Claſſe Kürſchner an Seal — 
ments. Rachzufragen Maudel VBros., im Pelz-De— 
partuient. 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit. 
E. Van Buren Str. 


Verlangt: Aunge zum Saloon reinigen. 
Salle Str., Zimmer & 

Verlangt: Ein Porter," jemand, der jhon als folder 
gearbeitet. 10-12 W. Ranbolph Str. 


Verlangt: Fin guter Mann al3 Kohlentreiber. Muh 
au auf ben rat: Depots Befcheid wiffen. gu er: 
fragen 100 Ordard Str. midofr 


Verlangt: Mehrere Jungen, 14—15 Jahre alt, um 
ein gutes und reines Geichäft zu erfernen. Müflen 
enaliich ſprechen. Wenn möglich mit * Eltern vor: 
zuſprechen. 57 W. Wafhington Etr., 4. Flur. 

Verlangt: Jungen don ungefähr 15 Yabren, in der 
Kindling Factord, 965 Elias Court, nahe PWrcher 
Ave. und Lyman Str, 

Verlangt: Guter KMleiderreiniger am Herrenfachen, 
in einer Wärberei.. 550 W. Madiſon Str. 

Verlangt: SFrame-Macder für Safb und Door: 
Fabrit. WU. Dietihb u. Co. Fuß a Sangamou 
Str., 2 Blod nördlich von Chicago We, 

Verlangt: Gin älterer Mann für — Haus⸗ 
arbeit. Gutes Keim. 114 N. Curtis Str., Ecke 
Kinzie. 

—8 : Gin guter Koh. Nachzufragen 3932 Lale 


611 Blue Island 

mido 
202 €. 
muß etivas 
317 28 


4248 Went= 





Verlangt: 


19% und 194 


14 La 


een (angt: wweſ 
Muß auch heizen. Ju Gerberei. Referenzen. Be— 
ftändige Wrbeit für den rechten Mann. Wdr. W. 30 
Abendpoft. : 

Berlangt: Ein junger Mann, um n Bäderwwagen zu 
treiben und im Haufe zu beifen. 364 Larrabee Str. 


Perlangt: Ein guter Schmiebehelfer, der auch Vferde 
beſchlagen kann. Cleveland Rive., Ede — 
m 

Werlangt: Gin Aunge von 14 bis 15 Jabeen, une 
ein Pferd zu beforgen und fi jonit nügli zu 'ma- 
den. 395 Karrabee Str. dimido⸗ 
Verlangt: Ein guter Baiter an guten Shopröden. ' 
126 Elybourn We, dimi 


erlangt: Ein ordentlicher junger Butcher für all-* 
gemeine Arbeit. 123 Webfter Ave dimido 


Verlangt: Ein deutjcher —— Ins, um im 
Delikateſſen⸗Laden zu arbeiten. 12.Str. 

dimi 

Junges Madchen um im Haushalt mit: 4 

zubelfen.. & 5081 seiferjon pe. dimi” 


Verlangt: Türcptiger Öfterreichifcher oder u nl 
Rod, der auch-mit Opfters umzugehen. verfte 
R. 32 Abendpoft. — * it 


_ Perlangt: Gin guter Rod: und Gelemade, fonie 
YBuihelmann. . 127 Fullerton pe. 


Verlangt: Ein Fürzlich. eingewanderter — en 
der._ 87 Biflel Str. 8:01. bimibo 


Berlangt: .2 
Alter von > 


N. Halfted 


Verlangt: > einige Ligenmader ‚und Spinner. 
Chicago ringe ‚Works,. 188 Wabafh ie. = bimido 


Verlangt: Leute für den Verlauf dei  ‚Quftigen. Bo: 
ten“: eRalenders.: Guter Verbienft ; zugefiert. a 
per, 1019 Milwaufee Ave. 

— 


Verlanat: In Rob’ ungen. 
babn: Arbeiter für Jowa, M 
Jlinois; freie — 10 3 
—— — 

tein und an 
* in Roß ArbeitssQigentur, 2 
oben. N 


wre f; 


Rerlangt: 


ungen von anftänbigen Giterm, im 
hren, zum Regel-Bufiepen. I 


a wenn an Si 


f rien. 1 


des! 2o- 
— fur de ee un 8 


mit €. North Ube ___ mifa, bio 
* 4 Zeamiterd, Brids zu —— Guter 

go 4B. Sale Str. - 5) ‚io 
in Mann, un ein zu befotgen 

—— helfen, a — "af | Ole 


— nur. Web 
— de gute Dier und Seiticriftene 
und Commiffip: 
Isa et german Aral 3 5. —* u 


2 ar 
2 * 


Seat für mo rer 


— D Üs0 


— — 
en ’ 
Perlang 

48 W. ge Ann re 
Berlangt: Ein jolides ſtarkes Mä 

une hansatbeit. Guter Roh hn. * Eos Sie 

Str., Eingaug Beethoven Place. 


Verlangt: Zweites Mädchen. Muß zu Safe ſchla⸗ 


großem 
mer T und gr 5 5. Ave. 


— — — — — ——— — —— 
Berlaugt: Frauen und Mädchen. 


Eaden und Fabriten. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen Für leichte Haus⸗ 
arbeit. 324 W. Polt Str. —de, 


Geſucht: Eine: erfahrene Kieidermacherin und Mo: 
diftin. bittet um mehr Kunden. 578 Larrabee Str., 
im_ Store. 


1. Fla 


fen. Lohn $2. 383 Elm Str. 


Verlangt: Ein gutes" deutiches, Mädchen, das wachen 
und bügeln tan, in Privatfamilie. 381 Blue 38: 
Ude., 2 Treppen. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
406 Milwaufe Ave. — * * 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
160 Evanſton Ave. — — 14jep, Io 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 553 Burling Etr., nahe Fullerton Abe. 


Ein Mädden für gewöhnliche — 


Verlangt: Mädchen bei Hand, 
VNewberry de, — 

Verlangt: Gute Kleidermacherinnen. 514 S. Union 
Er, Mrs. —— Si. —— 

Verlangt: 2% Pelz:Näherinnen Bei Hand und bei 


Majchine. Ertlinger, 2201 Vlihigan_Av Ave.Aſep iw 


Vetlaugt: Mädchen für Handnähen und allgeme ine 
— na Habrit. Chicago Braiding: u,’ Emb, 6p., 
und 


Market Str. 
Verlangt; Maſchinen⸗ und, Hand-Mädchen, an Rö— 
den zu. arbeiten. 6 W. 


14. Eier. midofr 
Verlangt 


Fran zöſiſche Handſguhnacher. $1.32 per 
Tugend. Yınportirtes reines Leder. GE. Bewer u. 
Co. 9-13 ©. Union Etr., 4. Floor. midofr 
Verlangt: Eine gute Aeidermacherin wird in einer 
Vrivatfamilie auf dem Lande für einige Wochen ver— 
langt. Muß in Bezug auf Tüchtigteit Referenzen 
auſweiſen. Zu erfragen 72 Ooden Place. 
Verlaugt: Maſchinenmädchen an Weſten. E. 
ſon, 151 Dave Str. mido 
Verlangt: Mädchen, um bei Hand zu nähen. Chi— 


cago Vraiding u. Embtoidery Eo., 127 umd 129 Dar: 
tet Str. dimi 


Verlangt: 
chen bei Mafchine, an guten Shopröden. 
green Xbe. 


Berlangt: Mädchen für Heine Yamilie, 
ve., nahe Velmont, Late View. 


Berlangt: Damen und Mädchen, um Mahnehmen, 
Zufchneiden, Anpaflen, Draperiren, : Nähen und Anz 
fertigen von Damen: und KinderGarderoben aller 
Art zu erlernen. Xeichte Bedingung, leichte Metz 
thode. Unterricht QTags und Ubenps. 212 S. Hal: 
sten Er. Iiep, bw 

Berlangt: Mädchen, um in einer Yabrit zu arbeis 
ten. 212 W. Polf Str. dimido 

Verlangt: 


Meibteuninsen an 173 N. 
Halfted Str. 


modimi 
Verlangt: Eine Püglerin an Damenfacden. 
berei, 400 E. Divifion Etr., U. Graf. 


Verlangt: Majchinen: und Handumädeien on NRöden. 
530 N. sranklin Str, nahe North Ade. dimido 


Verlangt: Zwei Maſchinenmädchen au ‚Shop: Röden. 
Gines zum Lernen an der Majchine. 493 Henry Str., 
Ede Throop. dimido 


Verlangt: Dame zum Zuſchneiden und Kleiderma⸗ 
chen zu erlernen. 734 Clybourn Ave. Zſep Raamo4mi 
Verlangt: Mehrere gute Hand und Maſchinenmäd— 
den an guten Chopröden. 26 Eugenie .Etr. 5jep,im 
Sausarbeit. 


Ein Kindermmäoden. 
Kindern war. 


an NRöden. 197 


midofr 


Berlangt: 
eine noch nicht fange im Lande wird vorgezogen 
Vichigan Str. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen > gewöhnliche 
Hausarbeit. 3715 Syorreft Ave., 2. Flat 


Gin Mädchen von 15—16 Jabren, um in 
368 Larrabee Str. 


47 


Berlangt: 
der Wirtbichaft mitzubelfen. 


Verlangt: Mädchen für allgeweine Hausarbeit. 


Carroll Ave. 


Verlangt; Mädchen in kleiner amerilaniſcher Fami⸗— 


348 Burling Str. 


Verlangt: Mädchen 
eines für zweite surbeit, 


lie. 





für allgemeine Arbeit, ſowie 
Rur erſter Claſſe Hülfe. 74 
Lincoln Ave. mido 


Verlangt: Gewandtes, ſauberes Diningroom-Maäd⸗ 
chen, ſowie tüchtige Landreß und Mädchen für Ges 
ſchirrwaſchen. Reſtauration, 817 S. Halſted Sir, 


Ein tüchtiges, erfahrenes Mädchen, wel⸗ 
waſchen und bügeln Tann 
Guter Lohn. John F. 

mido 


John⸗ 


2 Mädchen zum Finiſhen und ein Mäd— 
80 Ever⸗ 
ähm 
179 Elifton 
mom 


Verlangt: 
bes jelbititändig Fochen, 
in einer Leinen Familie. 
Wolff, 797 W. Monroe Etr. 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 35 2. Sir, 3. Stod. 


Verlangt: Mehrere Mädchen in der Franzen-iya= 
brif von Stevenjon u. Co. 125 Rees Str. 


Verlangt: Gute madchen für Privatfamifien und 
für Stadt und Xand. Herrichaften 


Boardingbäuier, 
belieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwautee Ave. 
12jep, Iw 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder eine Frau, 
weiche einen ftetigen Plab wünjcht, bei gutem Lohn. 
650 Plue Jdland Ave. dimi 

Verlangt: Ein Kindermäddhen in Heiner Familie. 
100 Biſſell Str. 


Ein Mäadchen für Hausarbeit in kleiner 
Guter Lohn. 474 S. Aſhland Boulebard. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine Saus- 
W5 Dearborn ve. midofr 











Hoſen. 


Fär⸗ 
dimi 


Verlangt: 
Familie | 
Verlangt: 


arbeit. Guter Platz. 


Dr Gin gutes Mädchen für Teichte Hausar: 
beit. 70 W. Late etr., ‚oben. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Kinder und ctz 
mas zweite Arbeit in Privatfamilie Nachzufragen 
81 W. Dlonroe Str. * 

Verlangt: Eine Waſchfrau für einen Tag in der 
Woche. Mers. Koch, 7392 G. Court, Englewood. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 


beit. 38 Elm Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für SKüchenarbeit. 
Clart Er. 


Verlangt: 


Lohr‘ $2. Eines, 


Berlangt: 
727 Chybourn Ave., 


das ſchon bei 
un Store. 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Ein tüchtiges 
900 N. Clark Str., 


Hausarbeit bei kleiner Familie. 
1. Flat. 


_ Xerlangt: 
Hausarbeit. 


181 N. 
modimi 


Junges Mädchen für Diningroom. 66 
Ade. Boardinghaus. di—ja 


Canalport Ade. 
Verlangt: Ein junges Mädchen. 349 Orchard Str. 
dimi 


Verlangt: 100 gute Mädchen für SKausarbeit, 8: 


Hinnen und Haushälterinnen, ujw. 8 Mohawf Str., 
Ede Elybourn Ave. 10jepiw 
_ Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Meinen Familie. 


Dub gute Ems 
pfehlungen haben. 


Ein ordentliches Mädchen : für allgemeine 
Lohn 8.50. 572 N. Home | Ave. 


erlangt: Ein gutes reinfiches Mädchen, das kochen 
und gewöhnliche Hausarbeit verrichten fann. Guter 
Kohn und eine gute Heimat. 9. W. Fiicher, 189 
5. Ave., im Jewelry Store. . 
Eine gute Köchin für Opiter-Counter und 
Bajentent. 

mido 


Nach⸗ 
mido 


Verlangt: 
Küche. Nachzufragen 123 S. Clart Str., 


654 Fullerton Ave. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 


538 Milwaulee Ave. modimido 


Verlangt: 1000 Hausmädden, Zimmermädchen, Kin: 
dermädchen, LunhsKöcdinnen, Diningrooms Mädchen, 
Storemädchen, Geſchitrwaſchmãdchen eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Bri- 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäufer und Reftaurants. 
Miedlinds Stellenvermittlungs: Bureau, 587 Lawrabee 
Str. 5jep,3ino 


Verlangt: 100 Mädchen für ———— und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Scholl, 187 S. Halſted 
Etr. l5aug, Imo 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, zuweite 
Arbeit, Kindermädden und eingeivanderte Mädden 
für Die beiten Pläge in den feinften yamilien bei bo: 
ben Lohn, immer zu ag an der Gübdjeite bei Frau 
Gerfon, 2837 Wabajb Ave. bw 


Berlangt: 100 Mädchen. im ——— — 
bureau der Weſtſeite von Frau Grat, 04 W. 12. S 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill, BE 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für ziveite Ars 
beit, Sausarbeit und Sindermädchen. teen 
— zorzufprechen bei Frau Schleiß, 159 Ba z 

u, 


erlangt: Mädchen zum Gefchirrwaicen. 
zufragen 133 ©. Glart Str., Bajement. 
_ Verlangt: Eine Yrau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Frau vorgezogen. 67 Waller Str 
mido 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
73 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
36 VBotomac Ave. 


Verlangt: Gin gutes fleißiges Mädchen zur Stüße 
der Hausfrau. 4403 Wentworth Ave. 


Verlangt: Nettes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. 104 Loomis Str. 
‚Verlangt: Ein gutes deutfches Kindermädchen. 14 
bis 16 Jahre alt. 264 21. Str. 

Verlangt: Haushälterin, Mädchen oder MWittive, 
84 die Woche. Nachzufragen Mittags oder Abends, 
130 24. Place, nahe Hannover Str., oben. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie von 3 Perfonen. 222 Fremont Str. 


Verlangt: Eine Wittwe oder älteres Mädchen als 
Saushälterin. Bitte vorzufpredhen von 7—10 Uhr, 


Donnerftag Morgen. 1530 Lill Ave. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kle Heiner_ Familie, 


‚1249 George Str. 
Ein Mädchen für gewöhnliche Haus ar⸗ 
beit. 4 S. Haljted ‚Str, im Store. mido 
„utlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 412 
SEES EEE EN 
” Perfangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
478 ©. Halſted Str., 1 Treppe. midofr 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 158 Blue Island Avbe. 
Verlangt: Eine 945 N. Weſtern 

Ave. 


gewöhnliche Hausarbeit. 





Stellungen fudhen: Männer. 


Gefuht: Aunger Deuticher, der mit Pferd umgehen 
tan, winjcht Stellung. An liebften als Garriage: 
Treiber. Adr. P. 6. 27 Bilfeh_Str. 

Geſucht: Ein erft Fürzlich eingewanderter deutſcher 
Schreiner jucht Beihäftigung. Apr. P. 11 Abend- 
poft. midofr 

Gefuht: Former für Eijengießerei Arbeit. 


Moreffe: R. 27, Abendpoft. 


Gefuht: Ein Mann fuht Stelle als Heizger oder 
Yeuermann. 514 W. Haftings Str. Frik TE. 
: mido 


Gin Junge von 16 Jahren fucht Stelle, 
erlernen. Nachyufragen 6 


Verlangt: 


fucht 
Haushälterin. 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen für Hausarbeit. 345 
Sedgwid_ Str. 
Verlangt: Mädchen fire. allgemeine Arbeit in Re: 
ftaurant. 192 und 19 E. Ban Buren Str. 
Verlangt: Gutes Madchen mit Referenzen für 2te 
Arbeit. 3032 Lale Ave. dimi 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
427 €. Divifion Str. —ia 
Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar: 


Familie. 90. Lincoln Xve., 
dim 


Rachzufragen 925 Mil: 
dimido 


Für eine Wohltyarıgfeit3:Anftalt 3 weib- 
1 für Wafchen und 


Geſucht: 
das Polſter-Geſchäft zu 
Ruble Stt. 

Geſucht: Tüchtiger Bartender, ——— und ftetig, 
ſucht dauernde Stelle. Adreſſe: R. 57, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein erſter Claſſe deutſcher Conditor ſucht 
ſofort Arbeit an Cakes und Paſtry. Adr. EU. 
3 Dearborn be. 


Gejuht: Ein junger Mann, 
umgehen kann, ſucht Beichäftigung. 
Str. 


Stellungen fuhens: Frauen, 


Gejuht: Ein alfeinftebendes Mädchen, im Haushalt 
erfahren, jucht Stelle als Haushälterin in fleiner Ya: 
10 N. Green Str., 1 Treppe. 


milie. 

Sejuht: Eine Frau jucht Wäjdhe. Zu erfragen 
23532 Lime_Eir. 

Geſucht: Stelle als Hausbälterin bei einer Witttve 


ohne Kinder. 14 Johns Place, nahe Halfted Str. 
? mido 


Ein Mädchen, welches gut beivandert ift, 
8 Mohamt 


derlangt: 
beit in einer Kleinen 
2. Flat. 

Verlangt: 
waufee Xve. 


Verlangt: 
liche Dienftboten gefegten Alters. 
Pügeln; 1 für Näh: und Äylidarbeit, fowie. Beauf- 
fihtigung Tleiner Kinder; 1 für Küchenarbeit. An— 
meldungen werden entgegengenommen in der Wpothefe, 
8 9 N. Halſted Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie von 3 Verfonen. Stetige Stelle für gutes 
Mädchen. Lohn 83.50. 1008 Walhingten Blod., uns 
teres Flat. dimi 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
954 RX. Halſted Str. 8. Dehmlow. dimi 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, das leichte 
Hausarbeit verrichten fanı. 99 Roscoe Str., 1. 
Flat. —2 WR mido 


PVerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haut Hausarbeit, 
Guter Lohn. 116 Saftings- Str. dimido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn. 377 Hoyne Abe. dimi 
Verlangt? Ein Mädchen um im Reſtaurant am 
Tiſch zu helfen. 22 Archet Abe. dimi 


Verlanot: Ein er deutjches Mädchen. 641 Ehef: 
field Ave, 2. Flat. dimi 


Verlangt: Eine qute Kochin die auch waſchen und 
bügeln fann, 418 R. State Etr. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für _ gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 4533 _ Dearborn EN. _ ni 


Verlangt: Ein arbeitjames Mädchen, 
Hausarbeit veritebt, a ein Privathaus. 
und gute Heim. 38 Dearborn Xpe., 
Str. din, 


Verlangt: Ein Mäpdden für gewöhnliche — 
beit. 1095 Milwaulee pe, dimi 


erlangt: Ein * deutfches Dienftmädchen. 437 
N. Hopme Ape., 1. Hlat. m modimi 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. %3 NR. Clart Str. modimi 


Berlangt: Ein gutes deuticeg Madden für leichte 
Hausarbeit. je 


368 ©. Halfte Str. mobimi 
Berlangt: 


Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
ek Sausarbeit in Meiner Familie. 3459 S. Hals 


modimi 
Berlangt: 100 Köchiunen, erfte und zweite e Mäddhen, 


für die beften Pläte. Frau Meters, 225 Xarrabee 
Etr. modimido 


— 500 deutf Mädchen. 
467 | . Dipifion Etr, el Rene 10jep, iv 


* Mädchen für allgemeine Gausarbeit. 678 
—— für allgemeine. Hausar a 


untere Glode, Mrs. Apel. 
— Ein gautes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 3823 Unis Abve. midofr 


Verlangt: Junges Mä i ” Heiner Wamitie: 
Gute Behandlung. _409 u Abe., ‚ 3 Wloor. _ 


Verlangt: Köchinnen, immermadchen dausmad 
Eee für —— t5 und Privatfamilien. —) mähigen vreiſen 


der gut mit Pferden 
21 Marwell 
Dienftmädchen. 10jep, Iw 





Geſucht: 
fucht Stelle, im Diningroom aufjuwarten. 
Str., Ede Clybourn. 


Sefuht: Eine gute Kleidermacerin jucht Beichäjti- 
gung außer dem Laufe. Adrefie: M. 100, Wbpp. 


Gejucht: _Pläge zum Waſchen und Scheuern. 
Sedowick St Str. 


Geſucht: Stelle als MWärterin bei Wöchnerin oder 
Kranken. Frau Kubik, 518 Milwaulce Upe., vorne, 
oben. midofr 


Gefucht: Eine deutiche Kleidermacherin wünſcht Ar: 
—* und außer dem Hauſe. 36 Crosby Str., 
Flat 


Berfönlidhes. 


YUlezanders Gebeimpolizeti-Ugen- 
tur, 1831 W. Madiſon Str., Ede Halited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grjahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verichtoundene, Gatten, 
Gattinnen oder Werlobte. Alle unglüdlichen bes 
ftandsfälle unterfudht und Veweiie gejammelt.. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Näuberei und Schwindelei 
unterjucht und die Echuldigen zur Nechenichaft gejo: 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts:Anfprüche gel: 
tend machen, fo werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend Tin Familien-Mitglied, wenn 
außer Haufe, wird äberwacht und über deflen Auf: 
enthalt und Thun und Xreiben genaue. Berichte gelic: 
fert. Nu irgendwelchen Verlegenheiten fommen Sie 
u uns und wir werben die laden Ehritte für 


das alle 
Guter Lohn 
nahe Mapte 


= I 4 De Bus ir —— wird «rtheilt. 
r naige deu i-Agentu 
Chicago. Auch Eonntags offen bis be Mittags 
Yaug, li 
— — a a ur 0, Va, BE 
Der Unabhängige Kellner: und Bartender-Gi 
Ehicago bat vom heutigen Tage jein ebenen 
fungs:Burean in .E. — Str. Ro. 91, 
— 18 ‚eröffnet. Tüchtige NKellner und varten⸗ 
der, welche diefem Elub beizutreten wiünfchen, werden 
erfucht, im. unferem Bureau vorzufpreden. Das Go: 
mite. 12fep, 1m 


"göpme 'tollectist. Mlen Recht3-Angelegenheit 
drombte ‚und. forgfältige Aufmerfjamkeit wre 
Schadenerfasflagen eine Specialität. 162 Waibington 
Er., Zimmer 30. 13jep, lo 

Echte beutihe wilsihube und Er von jeder 
Größe fabrizirt” und hält vorräthig U — 
148 Eipbourn Ave. Ant, An 

%, 186 Cleveland Mve., empfiehlt als 
zuderlã ſiger Tarpenter für alle ——— 
teD, 


n_borzuj im ‚Stellenpermitt- 
lungs:Burenu bei I Ran nd ſchriftliche un aller 
—— * ee an ematifh, e 
erlangt: Röchinn dchen fü ſuche Friedrich Kluge aus 
are, a BE —— mir I *Y Karl 5 3306 Fist Str. Fa 
der Südjeite, bei r ubı, —J— le Art — 
Sal Step. Im, a  easberne  uungeorbeiiet 807 ® 
— — Mädchen für Privatfomilien. Grau | Nord ie. —ilſa 
Zöller, Si Schgwid Str. Sieb. | Sue Gottlob Fils Aufenthalt zu erfahren. Samı, 
7 R Bert Ye Harkes Kindermädchen. Guter Lohn, - ger Julius Soitmann, Auftin, ZU. 
en: me na ae mals 4 Auwalt, rg — 
Srau ib ep darüber. 
gie. So Een ) Sedgwid Ei. — — Yreife- für Broyefe Raih- gratis. Ile. 
— aan Kerton Une. middle 
ah : Mädden für gemöhnlihe Qausarbeit: — au Ent. 44 Fullerton Uve. miböfe 
Berlangt: Dienftmädeen und 
— — ratiße — 


zur —— Gnusaren. 


nisse Dlod, 19 R. Ela 


Feiner — und Reſtaurant. 
a a 85,000, 85. 
loon: md. Yogirhaus, I Zimmer, Einnahme im 


—— lan d: Halle, —— Einnahme $25 jest, 


* bei falten Wetter, 
— Co., Zimmer 1, 
{ft Str midoſt 


be German: American 
Zelitateffen:Store mit großer Rund- 
Billig Für Baar. Gigentbü: 


Su te eg 
Zu erfragen 536 - Sedawid 


ihaft. Großer Et. 
verläßt die Stadt. 
t 


u .verfaufen: Gin guter Saloon mit jchöner Ein- 
richtung iſt — en Uebernahnte eines Hotels jogleich zu 
verlaufen. Jabre Leaje. $1100. Nicht\Alles Baar. 


577 ‚Zincol * —— midofre 


Zu faufen oder zu miethen gefudt: Ein Saloon oder 
ein Laden mit Wohnung, oder jonft ein gutes Ges 
Ihäft im deutjcher Nachbarichaft. Würde $600 anle: 

Adreſſe: 21, Abendpoft. 


gen. v. 
Ein Ed-Saloon. 


Zu verkaufen: 
billige e Diethe. 318 N, Market Str, 


Mub unbedingt verkauft werden: Gut gelegener 
Grocery:Stere. Großer Vorrath, ertra feine Einrich⸗ 
tung; für une $285, billig für $5@.  Gezwungen, jo 
jpottbillia zu verkaufen. 691 Late Str. 


Yu verfaufen: Uinzugshalber, eine gute 
Milchroute. 1009 Hinman Str. 


150 Taufen eine gute Yäderei, wegen Umzugs auf 
Sand, 1289 Lincoln Ave. 14iep, Im 


$125 Taufen einen guten Gd:Saloon an North Ilve., 
wenn diefe Woche verkauft. Vor zuſprechen nach 5 Uhr 
Abends, 534 W. Divifion Str,, oben. 


Mub unbedingt verkauft erden, Großen Gewinn 
dringender Delikatefien:, Gigarren-, Candy, Spiel: 
waaren- und Notionsitore. Rente mit 3 Zimmern 
*14. Als vollftäntkg. Großer Waarenvorrath. 
Keine Goecurrenz. Spottpreis 3175, auh an Ab: 
zablung. Werth doppelt. 71 Larrabee Str. 

$120 Staufen heute den ‚beften Delitatefien-, Cigarren-, 
Candy: Store. Keine Gomcurrenz, Mertb doppelt. 
Alles vollitändig. Geziwungen wegen Wbreiie nad 
Deutichland jchleunigft zu verkaufen, Nahzufragen 
$175, billig für $400 ‚kaufen den gut etablirten, 
volljtändigen, mit großem PVorratb und feiner Einriche 
tung vberjebenen Grocery:, Yutter: und Gier:Store. 
Mietbe $10. Auh am Wbzablung. Geywungen, 
fchleunigft zu verkaufen. Ueberzeugt Euch ſeibit. 
Ecke Thomas und Newton Str., nahe W. Diviſion 
und N. Wood Str. Offen von 10 Uhr Morgens bis 
4 Ubr Abends. 


Für $500 muR Reftaurant, nahe dem größten Bahn 
bof und Fabriken, möglichit jchnell verkauft werden, 
wegen Wlleinftehens. Lange Leaje. 39 W. Adams 
Str 


Zu verkaufen: 
franfheitshalber. 
Er. 


Zu verfanfen: Gin guter Saloon. 
Err., Ede Talley Une. 


gu verfaufen: Gigarren:, Tabad: und Candy-Coun= 
ter, Shelving, Show Gaie, Indianer. Sämmtliche 
Waaren müſſen Ddieje Woche verlauft werden. Sehr 
billig; Alles in gutem Zuftande. 1024 Belmont Ave. 
midofr 


Wegen Sranfbeit, u. Qoar: 
Worlds Yair 

13jeplm 
Milhrout.. 183 
—ie 
Abreiie, 
13jep, Im 
Reſtaurant, flottes Geſchäft, 


Bleibt 8 Tage dort, 
Abendpoſt. imi 


3 Jahre Leaſe; 


8· Kannen⸗ 
midoft 


muß verkaufen, 
499 S. Halſted 
midofr 


1000 W. 21. 


Bargain, 
Agenten. 


Saloon, 
Reine 


Zu verlaufen: 
dingbaus mit 30 Betten, alles bejegt 
Leaſe. 248 €. Kinzie Str. 


gu verlaufen: Cine 10 Kannen 
We. 00 * 

Zu verkaufen: Guter Ech-Saloon, wegen 
billig. 7 W. Taylor Str. 

Zu verfaufen: Billig, 


gute Lage, wegen Wlleinitebens. 
über zeugt Euch. Adr. W. 45 


Zu verlaufen: Eine Morgen⸗ und Abendzeitungs- 
Route. Zu erfragen W2 Archer Ave., im Neftaus 
» Morgens von 9—11 Uhr. dimi 


tant 
Zu verlaufen: Cine gute Bäderei, billig. Adr. 
B. 36 36 Abendpoſt. 13jep, lv 


Zu verlaufen oder fofort zu vermiethben: Saloon, 
wegen Mbreife. Zu erfragen 2 Milwaufe Ave. 
dimido 
954 CElybourn 
13jep, ro 
Zu verfaufen: Grocerp:Store. Yu gezeichnete Lage, 


fehr billig; oder psgen eine Lot zu vertaufchen. Näz 
beres 1297IR. Aibland Ave. modimi 


Ede Henry 
12jep,8mal 
u bei Eine feit 6 Jahren beftehende Bär 
derei, Candy: und Jce:-Cream-Parlor. Krankheits- 
halber billie._ 615 12. Str. _momido 

Zu verlaufen: Saloon. 5 ‚ Jahre Reafe, Billige Mies 


the. Habe 2 Saloons. Nachzufragen Wader u. Birk. 
_jamomi 





Zu verfaufen: Saloon, ehr billig. 


Ave. 


Zu verlaufen: Ein guter Ed-Saloon. 


und Laflin Str. 





Zu verkaufen: 


5 Jahre Leaſe. 
14 Ful⸗ 
modimi 


Zu verlaufen: Ein guter Galson, 
Billig. Eigenthümer hat andere Geſchafte 
lerton Ave. 


Zu verkaufen: Wegen 
Geſchäftes, mein —* eingerichteter Delicateſſen⸗ 
cery=, Candy⸗, Cigarren⸗ und Tabad⸗Store, neben 
einer der größten Schulen der Nordſeite. 18 Shef⸗ 
field Ave. Oſep, Iw 

Zu xerlaufen; Tabad-⸗Candy⸗ News⸗Store, 
nebſt Laundry Office. 436 %. Str. —18jep. 

Zu verkaufen: Meat ‘Market. Wentworth 
Ave. 8fep, im 

Wir Taufen und verkaufen Grundeigenthunt, 
loon®, Hotels, Grocerieß etc., leihen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. The German American In— 
veftment Co., Room 1, Uhlihs Blod, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. 3fep,1j 


Zu vermiethen und Board. 


472 Wells 
dimido 


Uebernabme eines anderen 
Oro: 





und 





4547 


Sa: 





Zu vermietben: 
Str. 
Zu vermietben: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. Nahzufragen 233 E. North Wpe., im Store. 
_1Bien, Im 

Möblirte Zimmer mit Board. . $4 
130 €. Ohio Str., nahe Wells 
13jep, 1m 


358 


Möblirte Frontzimmer, 


Zu vermietbhen: 
und 44.25 per Woche. 


Str. 


Zu vermieten: Stall für zwei Pferde. 
wid Ex. 

Zu vermiethen: Großes f 
Schlafzimmer für einen alleinftebenden alten 
oder Dame. 22) Blue Island Wve., 3. Floor. b 


Zu vermiethen: Mehrere einzelne Schlafzimmer, 
privat. 56 Blue Ysland pe. dimidofr 


Yu vermiethen: 6 Zimmer, Bad und Gas. Auch 
Brid- Stall. 617 12. Str. 12jep, Ing 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nachzu: 
fragen 211 €. North Wpe., oben. 9jep, 20 


Berlangt: Voarbers. 52 W. Edaemont Ape., ein 
Blod_nördlih von 12. Etr., Ede Xoomis. _5uri,5fa 


gu_dermiethen: Store. 561 Larrabee Sir. 


gu verimiethben: Gin  jchöne großes PBettzimmer, 
mit oder ohne Board. GB NR. Halfted Etr., nabe 
North Rlve. mido 


Yu vermietben: 18 Zimmer, paflend für ein Woar: 
dingbaus, in einer guten Kocalität. 189 W. Ran: 
dolph Sir. midofr 

Zu vermiethen: Gin freumdliches großes Front⸗ 
zimmer nebſt Schlafzimmer und Glofet, mit ſepara⸗ 
tem Gingang, $7.50 ver Monat. Näheres 358 Elm 
Str, unten, nabe Wells Str. 


Eine alleinftehende Frau fucht Boarders. 
Weſtern Ave. 


Verlangt: 
Ave. 


Seda: 
dimido 


ön möblirtes Wohn- und 
Herrn 
dimi 


mido 


1400 R. 


Boarderb. in Brivatfamilie. 147 Qubdion 
Zu vermiethen: Großes Bajement, Gde Elybourn 
Ave. und N. Halfted und Weed Str., jeharater Ein: 
ang an_ jeder der Straßen. Baflend für Layndep, 
arbier-Shop, Saloon oder abritzwede. Wird ab: 
getbeilt nah Wunjch des Mierhers. Lange Leaje und 
niedrige Miethe. Schrader Bros., 8 Wafbingten 
Er. mido 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer an einen 
Herrn. Angenehmes Heim. 658 Wells Str. mido 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer. 671 
Wells Str. 


Zu vermiethben: 20 oder 40 Ader Land, nahe Dun: 
ning, für —— mit Haus und Stall. Rachzu⸗ 
fragen G. € €. Zohnion, 433 W. Chicago Uve. mido 


Zu vermietben: Fein möblirte Zimmer für $1.50 
per Wode. 1 107 Wells Str., im Store. 
Zu vermietben: Gin gut möblirtes helles freund: 


liches Zimmer an einen Herrn. Brivatfamilie. 
€. Ohio Str., nahe Wells. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 


Zu verkaufe: Ein jhweres, junges Pferd nebit 
Wagen. 857 3. 4. Str. dimido 

Zu verlaufen: Echter Reufundländer Wachthund. — 
Ede Edgemont Ave., ein Blocd Rord von 12. Str., 
Ede Loomis. ii 


Zu verlaufen: Ein gute Pferd für 825. 861 


Soutbport Ave 


Zu verlaufen: Gutes —— billig, für $20. 
Keinen Gebrauch dafür. 325 MW. Diviſion Stt. 


Zu verlaufen: Ein ftartes Pierd nebft gutem Wagen, 
wegen Aufgabe des Geichäfts, fehr billig. 24 Wie 
laud Etr.,nödlich von Stiller Er. mija 


Seirathögefude. 


Seistabtsciuß: Ein gut fitwirter, gebildeter Hand- 
iwerfer, 30 Jahre alt, wünfht die Belanntihaft eines 
braten Mädchens oder Wittive, zweds jpäterer Ber: 
Se. — Bermögen erwünfcht. Apr. F. 


mido 


— Ei Mann von gebildetem Stande, 
der 30er, wünfcht mit einer vermögenden Dame, 

nicht: auögeichloffen, befannt zu werden. Abr. 
QAbendpoit. mido 


MufileUnterzicht. Gine junge deutice 


Dams, im WienerGonferbatorium ausgebildet, ertbeilt 
gegen .mäßiges: Honerar Unterricht in Piano, Geiang, 
Granzöfih und Deutich BWerfügt in Zeus auf 
— ‚Nie die außgegeichnctiten hiefigen Refex 


MAIER Gerbel, 


— — ass Linco In Ave. Flat D 
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— Heute — 
Regulärer 2 Verlauf von Lotten in 
Bet Bullmann. 


Züge gehen vom Randolph Str. Bahubof der IL 
Eentraf Eijenbahn um 9.50 Born. und 2.30 Rahm. 
ob, und halten an allen Stationen. Die befte Gele: 
acnbeit, a en in Chicago zu faufen, weis 
Gin ficherlich fchnell im Mreije fteigen wird. 

Wenn Sie es nit glanben,..tommen Sie mit und 
Dr fih die Habrifen, Häujer, maladamifirten Ztras 

Ben, Gement = Seitenivege; » Hädzijche Wärlerleitung, 
bortrefflihen Abzugs: Kanäle, dohe Lage, natürlichen 
Waldbäume an. 

Lotten B50.5t3 HOW. 
Ein Zehntel baar. 
— Reft nad Belieben des Käufers. — 


— ſich im Werth verdoppeln, ehe der Winter 


— Sie nicht den heutigen Verlkauf. 
Volle Einzelheiten und Tidets in der Office der 


Belt Bultlmann 2and Affociation, 
13 Dearborn Str. jepl, Imıo 


— verlaufen: Nur nah 3 übrig; 5 Familien einge⸗ 
welche „a nicht. derfauft von den 10 Brid:Epttagis, 
us no weniger als einer Woche an Kedzte oe. 
gebaut, him ig wurden; fie find ausgezeichnet 
Grunde übe gelegen auf hobem und trodemung 

* dein Rideau der Stadt, mit Seewaſſer 
in. jedem Haufe, und Straßenbahn ver Der Thür. 
Sie Tonnen eine faufen für $1075, Baarzadlung $LOV, 
monatlihe Zahlung 38 Ih habe 300 diejer Gots 
tages innerhalb der legten ‘5 Nabre gebaut und ter: 
fauft. - Sie find die beiten Wertdg nöllie zufrieden. 
ftellend, und es gibt anders wo Wine jolche Gclegens 
beit, eim angenchmes Heim jür wenig Geld zu bes 


foınmen. 
Office: Südmweit:Gde Kedzie Ave. und 38. Str., 
t Sonntag, don 3 Uhr 


offen jeden Tag, ausgeno 

Vormittags bis 5.30 Nac tittags. Wrcher Une.:Gar 
gezeichnet „Brigbton Part“, priv idt —— vor die 
Office-Thüre ohne Gar:Wejel.  W. 9. Boloman 
Kedzie Ave. und 38. Str. midofria 
Wir baben an 


Wollt Br eine jchöne —RX 

Aldland Ave. und R. Clart Str. Adpitio 

water 100 Xotten, die wir jür $450 bis Sk 
fen. Vaaranzablung SV und $1V denn Monat au 6 
Vrozent Zinien. Die Office an North Klarf nnd 
Edoewater Rojehill ift jeden Tag vfien ton 9.30 
Morgens bis 4.15 Nachmittags. Kommt- und beieht 
Guh die Lotten. Unjer Wgent ijt jeden Morgen 
um 8.30 am Rortbiweit. Babırhaf, ounntag3 mm 
12.30. Freie Fahrt bin und zurüd. Wegen weites 
ter Information, PBläne wie. adrefiirt Hojeph. Schil- 
ling, Mannager, 452 ©. State tr. jull,Sım 


‚ Yu verfaufen oder zu vermiethen: Eine See, 
gend ein Geiäft, billig. 810 Stewid Str. 
13jep, lv 


Chicago - Grundeigenthum für eine 
Bitte um nähere Beſchreibung. Fred. Hab: 
6025 Carpenter Str. 14fep, iv 


Yu faufen gefucht: 2 Lotten in n iöner Racbari t. 
Momattice, Wbzablung, 8, Juli 1803 — We: 
3ablung, Reit nah Bereinbarun Anträge: unter: 
R. 12, Wbendpoft. ” En 1 


— — — 

Such Euch eine Lot aus unnd wir «bauen Euch ein 
Haus auf monatliche Wbzapluugen. Gontracte ers 
wünjht. Die Chicago Mill u. Bilde. Go.. Zimmer 
515, 19 Duiny Etr. Apr? baw 


gu verfaufen: Billig, ſchon⸗ 4 Zimmer Gottages 
gegen Beine Anzahlung und leichte Vedingungen, 10: 
wie ein zmweiitödiges Vridhaus wit Bajeıwent. T. IB, 
Bote, Gigenthünter, W955 Gmerald Ave * 5ag,bie 


Geld. 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Vianos, Pierde, — uſw. 
Kleine Mnleibe 
von 820 bis 8100 unſere Epezialität, 

Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel rg, wenn wir 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihtein 
eſitz. 

Wir haben das 
größte deutjihe Geidäft 
in der Etapt. 

Alle Quten, ehrlichen — tommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt br werdet e8 zu Eurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzufprechen, ebe Yhr ans 
derwärts bingeht. Die ficherfte und zuperläßigite Bes 

handlung zugefichert. 


| Grundeigenthum und Säufer 
| 
| 








für 


Zu i dertaufchen: 
Farm. 
mann, 





8. B Frend, 
lim;1ji7 13 La Salle Str. 6 Ste.. Simmer 1. 1. 


Wenn Ihr Geld zu Jeiben wüänjidr 
auf Möbel, ——— Bferde, Wa⸗— 

en, Rutj ufw., ibebtvorim ber 

ffice der Gidelitd Mortgage Loan 
Co, 153Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von: $25:bi3 $10,000, zu 
den niedrigften - Raten, prompte Bedienung, ohne 
Teffentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß: Euer Gis 
gentkum in Eurem Beſitz verbleibt, 

ee Loau Co., 
Ineor rirt. 

153 Monroe Etr., want Sa Salle Str. 4uap1j5 

9 Baldwin Loan Co., 153 Waryingron Str., 
de La Salle Str. Brivate Darieben 
gemacht in beliebiger Höhe, dom $10 bis $10,000 auf 
Hauspdaltsgegenftände oder Piano (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derjelbey), - Diamanten, Uhren und Schmuckſa⸗ 
hen, Lebensverfiherungs=Policen,  Lagerbausicheine, 
ufw. Ebenfalls Geld gelichen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis $100,000. Aelteſte Loo4a 
Co. in der Stadt. Sprecht aefälliait bor oder fchrecht 
an A. 9. Yaldwin Loan Co.,. 153 Wafhington Str., 
nabe 2a Salle Str., 1. Flur, oben. 13mai.1i 


Ehrliche Deutiche können Geld auf ihre Möbel leis 
hen, ohne dab Diejelben entfernt werden. '- Yabit nach 
Furen Berhältniffen, zurüd. Ich leide mein eigenes 
Gld und made bei geringem Yuzeigen die meiften 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ih meine Kunden 
behandfe. SS. Nihardfion, 134 E. Madifon 
Str., Zimmer 3 u. 4. Schneider Dies. auß. ma19;1k 


Geld gelichen auf Möbel, Kianos, Haus hal⸗ 
tungswaaren, Wagarenlager⸗Quittungen, Commer⸗ 
cielles Papier. Mortgages Diamanten oder gegen 
dute EN: „ beliebige Sunmen; lange oder‘ kurze 
Zeit. B. A. TIhompion, deuticher Advofat, 1003 
Chamber of — La Salle und Waibington 


Etr. 20d z6mm 
Geld geliehen! 


In großen und kleinen Beträgen “ 
nos etc.; ehrliche Vebandlung, mäßige 
Bedienung: feine Binfen Im Voraus; ftreng bertraus 
— feine SFrortiheffung der Sadıen. CE. 7. Bowlus, 
. Clark Ste, Zimmer 9, gegenüber —— 
Tiul,6m 


Zu verleihen: Summen von: $500 bis $1000 auf 
Chicago Grumdeigenthum, zu. niedrigem Zinsfuk. 
Nobde, Staab nu. Fleifcher, Zimmer B1— ar P udn 

b jül w 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 5 ein halb Prozent Binjen. Smith, W 
La Salle Str, Zimmer: 43. Officeftundn 11 bis 
5 Ubr. dma ibw 





Möbel, Pias 
aten, prompte 


Aerstlies. 


Chicago Medical fund Surgical 
Inftitute, Wabafh Ave, Ede Ban Bus 
ren Str, Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Conjultation und 160 
Seiten ftartes Buch frei. - Poftgebühr 10. Alle 
Krankpeiten geheilt. _WÜlle Augen: und Obrenleiden 
ocheilt, Wlle Mihgeitaltungen des Keibes und Der 
Glieder geheilt. Alle twundärztlichen Operationen ges 
ſchiet ausgeführt. Wille chromiichen und Nerdens 
—— eine Epezialität, Maid · Gm 


dridates Deim für Danıen vor und nach der Ents 
bindung. Babies adoptirt. Alle Prauenleiden mit 
Grfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlich lurirt. 
Vreiie gufriedenitellend. Austunft, frei. Berſchwie⸗ 


— Jugeſicheri. Mrs. Dr. Zata, M WB. Mon: 
tr. 2ipf, Im 


= rauentrantheiten erfolgreich behandelt, 
Bährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer. :2%0,° 113 
Adams, Ede von Clark. Spredftunden von oe 1 
Sonntags von 1 bis 2. w 


Louifa Sagenom, 
Madifon Str., behandelt alle 
beiten, inc. Untegelmäbigfeiten, wit 
folg, ohne Operationen, Erſter Klaſſe 
20jährige Pratis. 

Durdaus privates Heim für Damen vor und = 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Bes 
handlung. Frau Kavine, erite Klaffe Gebaitime,, 218 
B. Indiana Str. mıfablus 


Privatheim für Damen, bei Jiebevolfer und billiger 
Pehandlung. Dr. Anna Beder, graduirte und ftaat: 
fi approbirte Geburtshelferin. 512 Noble . 
nabe Milwaufee Ape. 13 


Maria Maniurfa, 
Str. 


Brivatheim für Damen, die ihre e Niederfunft_ ers 
warten. Annahme von Wabies_ vermittelt. Behlnds 
lung aller Srauenkrankheiten. Strenafte Verichwiegen: 
beit. Frau Dr. Edhwars, y ®. Adams Str. 


$50 Belohnung für jeden Fell von 
heit, granulirten Augentidern, Ausichlag 


mit:Salbe nicht heilt. 
te * > 19 Kaudoipe 


deutfche nn 
Frauentrank⸗ 


cherem Er⸗ 
DEE. 


Dr. 
4 M. 


13 Chapin 


geprüfte Hebamme. 13fep, Im 


n Hautfranf: 
ober äs 


Kopp u. Eon, 
Etr. 
— —— 

Geſchaftstheilhaber . * 


Mann mit 340 baar wünſcht wmiit 
r Saloonteeber in —— zu 
gehen. Wdreffe: Apothefe, 21° 71 Archer A 
P langt: Suche einen Maun mit : $1000 
er Sheiihaber für Hotel und .. im der 
inneren Stadt zu übernehmen. Abrefle: T. 24 Abend: 
poft. we“ 
Rerfanat: Ein Iheilhaber in »einee Erport: 
— mit 300 Capital. Gutes Ges 
icäft. _150 _Gipbouen Ave., im Saloon. 
Partner. Muh guter ' Cartridge: Blads 
1233 Milwaufee pe. dimi 


Zu miethen geſucht. 


— — ——— 
Gin ordentliher Mann fucht möblirtes Zimmer, me 
feine anderen Roomers find. Weftjeite, — 
alleinftebenden Frau oder Wittwe. Adt. 130 
Abendpoft. dimi 
Zu miethen —— Ein hübſches helles Flat von 
335 an der Morbfeite. Richt Über 835 Rente. 
Adr. R. 37 Ubendpoft. dimi 


Zu miethen gefucdht: Ulleinftehender Kerr, 32 Na 
aft, uiuverbeirathet, - winficht möblirtes Zimmer 3 
der Weftjeite. Nähere Angaben erbeten unter PB. I 
Ubendbpoft. 


Zu miethen geiuht: Gin leeres Hrontzimmer nebR 
Bertzimmer, wit feparateın Gingang, auf Nord: odes 
Nordiweitieite. Difeten mit BPreis:UAngaben erbeten 
unter R. 52 "Ubendpoft. midoft 

danbiverfer, 


einer n Private 
* 


Ein deutſcher 
einen! Yutcher ode 


und 


Verlangt: 
ſmith ſein. 


— Junger Monn, 
afflelle mit * ohne Board 
e: P._W, Udendpof. 


Farm in der Nähe vom 


v. — svdedne Ure 
SER F 


— ** 





Apers 
Hair-Bigar 


erhalt Die Kopfhaut 
rein, Tühl, gejund. 


Das Befte 
Toiletten » Mittel 


Giebt Dünnem, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Farbe wieder. 


Dr. & €. Ayer & Eo, 
Lowell, Maſſ. 


Verkaufsfleften Der Adendpofl, 


Nord ſeite. 
. Voß, 76 Ciybourn be, 
. €. Putmann, 249 Eiybourn pe 
ohn Dobler, 403 Elybourn Ave. 
anders Netvsftore, 757 Elybaum Ye 
ifer, 42] R. Clark Str., 
tau Xiooey, 480 Clark Etr. 
Becer, 560 1i2 Glart_Str. 
» 2. Sand, 637 Clarf Str. 
zau Edhard, 249 Gentre tr. 
* Albers, m D. Divifion Ste 
. Baly, 467 DO. Divifien Str. 
. ‚Üriedlender, 282 Divifion Gite 
nderjon, 317 €. Divifion Str. 
Nelion, 34 —— — 
. ©. Glart, 345 €. Diviiion Str. 
. M. Mpite, 407 112 8. Diviſion Ste 
Fran Morton, 113 Illinois Str. 
Newsftore, 149 Illinois Str. _ 
Kerr Hoffmann, 264 Larrabee Ste, 
%. Berbang, 491 Xarrabee Etr. 


[e-}-)} 


ELITEH 
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E 
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5. Echmidt, 677 Larrabee Str. 
& Meter, 105 Zarrabee Str. 
8. Rerger, 577 Yarrabee Str. 
&. Ehröder, 316 R. Marfet Etr, 
9. Schimpffi, 276 €. North Ups 
7* etrie, 366 E. North Avbe. 
Bed, 80 E. North Ave. 
rau 8. Kıenier, 22 Eedywid Ste 
. Stein, 294 Sedgwid Str. 
. Edadt, Hl Sedawid Str. ‘ 
—— B. Wismann, 302 Sedowick Ste. 
F. Meisler, 587 Sedowick Stt. 
5. Miller, 9 Willow Sir. 
Rewsitore, VW Wells Etr. 
Frau Kenney, 153 Wells Str. 
2. Stapleton, 199 Wels Str. 
rau Kane: 276 Welle Er. 
rau Wieje, 344 Wells Str. 
rau Wyant, 333 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Str. 
2 M. DB. Ehuitt, 660 Wells Sie: 
. MB. Sweet, 707 Wells Er. 
Diordwefifeite. 
. Schmidt, 499 Aihlaud Ape 
. Dede, 412 Aibland Ave. 


Fe Bon — Ave. 
. Braih, 391 Aſhlaud Avbe. 
Mrs. 2. Garlfon, BI Aihland Uba. 
Ehas. Stein, 418 Chicago Ave. 
2. GCorliteot, 32 Chicago oe. 
A. Treſſelt, 376 Chicago Axve. 
Jatob Matſon, 518 Diviſion Str 
V. €. — As Diviſion Ste, 
Joſeph Mülier, 722 Diviſion Str. 
DH. Donoghue, 22) Indiana Str. 
G. W. 8 Neljon, 35 Indieia Sie 
. €. Brower, 455 Indiana Str. 
. Zenien, 242 Bilwaufee Ave. 
Kanes GCollin, 3 Diilwaufee Ave. 
MR. K. Aderman, 364 Milwaufee Ave, 
Severingbaus u. Beilfuß, 443 Milivaufee ng 
Mı3. Lion, 499 Biltwaufce Ave. 
Mes. Peterfon, 824 Milwauf: eAive. 
— Kemper, 1019 Milwaunlee Abe. 
smila Struder, 1050 Miltwaute Ade. 
€. 5. Müller, 1184 Milwaulee Ave. 
9. Iafobs, 1565 Diilwautce Abe. 
MW. Ochlert, 721 Nortb Ave. 
V. Can, 329 Noble Er. _ 
Shomas Gillespie, 223 Eangamon Gii 
Sccob Echöpt, 626 -Baulina Str. 


Südfeite. 


3 Ban Derslice, 91 Adams Str. 
A. Weterfon, 2414 Cottage Grove 
Mewsftore, 3705 Kottage Greve Une, 
. Dayle, 3705 Gotiaje Grove Ave. 
. Tramws, 110 Sarrijon Str. 
. SKallen, 2517 ©. Halited Str. 
. M. Meiituer, 3113 S. Haliteb Ste 
. Simpion, 3159 S. SHalfted Str. 
Dem, 3433 ©. Halftev Str. 
PB. Schmidt, 3637 ©. Halitd Str 
News ſtore, 45 S. Kalited Str. 
A. Guders; 25% 5. Sanal EStr. 
. Monzrtw. 4865. State Str. 
Frau Frautſen, 1714 S. State Ste. 
. Salbiy,: 1780 ©. State Str. 
rau 1816 ©. State Str. 
rau Pomimer, 306 S. Etate Eis 
B. Scholz, 2442 ©. Siate Str. 
Gilender, 3456 ©. State Str. 
Eneyder, 3902 ©. State Eir, 
Kab, 26233 Eouthpart. pe, 
King, 116 E. 18. Eir. 
Wienold, 2254 Wentworth Ave 
Zecb, 2717 Wentworth Ave. 
Hunershagen, 4704 Wentwortb Mg 


Sudweftfeite. 


. 8. Suller, 39 Plue Island Abe, 
a Duncan, 76 Blue Ysland ve, 
ug. Futhmann, 117 Blue Island Arg, 
. Better, 198 Blue Island Avbe. 
. Kurg, 210 Blue Island Une. 
5b. Stard, 306 Blue Island ve, 
. 8. Beterd, 533 Blue Island Ave. 


5. 3. Ebert, 162 Ganalpor: Wve,. 
. Ebert, 162 Kanalport Abe. 


y 
= 
\ 


Mrs. 
. Büchienichmidt, 9 Ganalport Une, 
55 Ganalport Ave. 
en 8 ne * 
tie . Bernunt, 5 BB. Sarrifon- Sg, 
' €. Schroth, 14 W. Harxriſon Sit. 
Thompjon, 845 Hinman Str. 
©. Rojenbah, 212 ©. Halited Str. 
A. Bafle 338 ©. Haliten Eir. 
Mar Grob, 354 ©. Halfted Str. 
Sladen und Seskind, 426 S. Halſted Stt. 
&. GEngbauge, 45 S. Halfted Str. 
Nemwsitore, 58 S. Halfted Str. 
Aug. Nidels, 664_©. Halited_Str, 
8 Gaßler, 776 S. Halited Str. 
r8. Bruhn, 851 ©. Halfte Str 
G. Terry, 18 W. Tale Str. 
Eihmelzer, 33 W. Lake Str. 
W. Banks, 612 W. Lake Str. 
ar 676 W. Lake Str. 
. Beterion, 758 W. Late Str. 
. Ü. Ballin, 33 8. Randolph Er, 
. 3. Moore, 117 W. Mabifon Sir 
Damm, 210 W . Mabdijon Ste. 
516 W. Madijon_ Str. 
18. Greenburg, 12 ©. Pauline Si 


. Reinhold, 
b. Silgenborf, 
%. Raflabn, 151 W. 18. 2 - 
‚23 ®. Bon Buren She; 
ftore, 331 MM. Ban Buren Str. 
Etoifbass, 872 WM. 21.. Str. 
Mas. Solamon, 05 W. Rolf Str, 
Aug. Shulz, 39 W. Volk Str, 
oe Linden, 295 ®. 12. Sir. 
Theo. SAulzen, 301 W. 12. Ste 
%. - Brunner, W. 12. Sit. 
Aeutel. 680 W. 12. Str. 


Lake Biew. 


Ihble, 85 Belmont Ave. 
„ Sphuein, 442 Lincoln Ne. 
rau €. H. Dey, 549 Lincoln Aocı 
ä ner, 597 Rincoln Are. 
zeun: 8 Eouttport ve, 
BD. Wehuhoff, 724 Lincolu Ave. 
. 9. ubanig, 759 Lincoln Ave 
mbrich, 789 Lincoln Ave. 
Renhaus, 861 Yincoln Ave. 
. Binet: —J Lincolu Ade. 
. Heininer, 1089 Lincoln Ylve. 
> kan, 1150 Lincoln Une 


Borfläbte. 
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| von fein,“ fuhr 
Laden fürt; 


Aleſſa. 
Novelle von Claire von Glümer. 


(9. Fortjeßung.) 


„Höhnen Sie nicht!“ rief Alefja. „AG 
babe Ihnen geglaubt, als’ Sie vorgaben, 
fih nur fo vor der Verbindung mit 
einer ungeliebten rau jchügen zu Eönnen 
— babe an Ihre Yiebe geglaubt, weil 
ih jelbft.... Genug davon! Nur Zu 
bald habe ih meine Täufchung einge 
ſehen!“ 

‚Wie ich die meine,“ ſagte der Fürſt. 
„Als ich an jenen unglückſeligen Weih— 
nadtsabend unjere Geldverhältnifje zur 
Sprade bradte, eröfjneten Sie mir ja, 
daß die ganze Krutſchinin'ſche Erbſchaft 
zur Gründung eines Kinderhoſpitals 
verwendet werden ſolle.“ 


„Mein Vater hatte ſo verfügt,“ er⸗ 


widerte Aleſſa. „Nach ſeinem Tode 
fand ich die ſchriftliche Beſtimmung dar— 
über in ſeinen Papieren; während ſei— 
ner Krankheit kam er in allen lchten 
Momenten darauf zurück und nahm mir 
das Verſprechen ab, dieſen Be— 
ſtimmungen nachzukommen. Der 
übel erworbene Reichthum oes Wuche— 
rers Krutſchinin ſollte nicht in meine 
Hände übergehen.“ 

„Seltſames Zartgefühl!“ rief der 
Fürſt. 

Aleſſa maß ihn mit dem verächtlichen 
Blicke, der ihm ſo verhaßt war. „Sie 
ſehen,“ fuhr ſie fort, „daß ich nicht im 
Stande bin, den Preis zu zahlen, für 
den fih Fürjt Kurägin an die deutjche 
Doktorstochter verfauft hatz ich erwarte 
daher, dab Sie mit der Yöjung unjerer 
Ehe einverjtanden find, * 

„Durchaus,“ erwiderte Kurägin; „es 
fragt ſich nur, was Sie darunter ver— 
ſtehen. Die geſetzliche Scheidung iſt in 
Rußland ſehr ſchwierig.“ 

„Schwierig oder nicht, ich beſtehe 
darauf,“ ſagte Aleſſa. 

Er beachtete den Einwand nicht. 
„Hören Sie meinen Vorſchlag,“ fuhr er 
fort; „vor Allem aber ſeien Sie gerecht: 
für die Million, die ich von Ihnen er— 
wartete, tauſchten Sie meinen alten, 
fürſtlichen Namen ein. Sie werden doch 
nicht behaupten, daß Sie das nicht in 
Rechnung gezogen hätten?“ 

„Und doch war es jo!“ fagte Alejja. 

Kurägin lähelte nngläubig. 

„So erwägenöie jest gefälligjt, welche 
Vortheile, weldhe glänzende, fichere 
Stellung Jhnen derjelbe gewährt. Auch 
mit einer halben Miilion Tönnen Gie 
das Hoipital gründen. Geben Gie mir 
die andere Hälfte, jo deflarire ich un: 
jere Heirath, Bruder und Bettern und 
Bajen zum Troße — mahe mich anbei- 
jhig, Ihren Weg nie mehr zu Treuzen, 
und lafje Ihnen nach jeder Nihtung hin 
volle Freiheit — verjtchen Sie mid 
recht; mach jeder Richtung. * 

Alefja erhob fih: ihre Augen ſprüh— 
ten. 

„Dort ift die Thür, Fürft Kurägin!“ 
fagte fie, die Hand ausjtredend. „Sein 
Wort mehr — ich werde mein Necht und 
meine Freiheit zu finden willen, * 

Gr nahm jeinen Hut und ging der 
Thür zu, aber auf halbem Wege Eehrte 
er um. Gein Gejicht war blaß und ru= 
big, wie immer; nur in den Augen war 
ein Fladerı, wie in d.n Augen des 
Naubthiers, das feine, Beute belanert. 
„Sie find eine Xbörin, Alerandrine 
starlomna!“ jagte er. „Was glauben 
Sie denn ohne meine Zuftimmung er: 
reihen zu Fönnen? Sind Gie im 
Stande, au nur einen Beweis für 
unfere Heirath beizubringen?“ 

Aleija war unwillfürlih hinter den 
nächſten Sejjel zurüdgewichen, auf dejjen 
Lebe. fie ji mit beiden Händen jtüßte. 
hre Krajt war nahezu erjchöpft; nur 
mit äußerjter Anftrengung hielt fie jich 
aufrecht. 

Einen 
wiederholte ſie tonlos. 
traft ijt da....“ 

„an meinem Befige,* fiel Kurägin 
ein; „feinesfalls werden Sie ihn jemals 
in die Hände befommen. Einer unſerer 
Trauzeugen, mein alter Timofei, ijt ge- 
ftorben, und Tatjana, wo ijt die Alte?“ 

„Rad Kleinrugfand, in ihre Heimat 
zurüdgefehrt,* antwortete Alejja. 

Kuräginladhte. „Aljo aud) bejeitigt!“ 
rief er. „Weiter aber, wijjcn Sie etwa, 
in welcher Vorjtadtlirhe unjere Traus 
ung ftattgefunden hat, oder wie der Vope 
heißt, der fie vollzogen? Dugende ganz 
ähnlicher Holzkirhen, mit demfelben 
muffigen Geruch und derjelben verräus 
herten, Bilderwand werden Sie in Be- 
tersburg finden; mach dem Geijtlichen 
würden Sie vergebens ſuchen. Seine 
Frau ijt geftorben, und er hat fi in 
irgend ein Provinzklojter zurüdgezogen. 
Sie jehen, ich habe freie Hand, unjere 
Heirath abzuleugnen, und ich gebe Ihnen 
mein Wort, dal ich es thue, wenn Sie 
auf Zhrem Eigenjiun beharren, “ 

Aleſſas Herz ftand ftill. „Wein Gott, 
mein Gott, was jol ih anfangen!“ 
jagte fie, Die Hände zujammenprejjend, 
mebr:zu fich jelbit als zu Kurägin; er 
aber hielt e3 für eine Frage. „Bor 
allen Dingen nehmen Sie nicht tragifch, 
was ganz einfach ijt“, ermwiberte er. 
„Machen Sie fih do nur Bar, daß 


Re 


ie 


weis für unſere Heirath?“ 
„Der Ehecon⸗ 


Sie, indem Sie mir die Hälſte der 


Krutſchininſchen Erbſchaft übertragen, 
nicht die geringlä@inbuße. erleiden, 

„Unmöglih!“ fagte Alejia „Sie 
wifjen, wie mein Vater verfügt hat, und 
ich wiederhole Ihnen, daß. ich unter fei: 
ner.Bedingung feinem Willen zuwiders 
handeln werde, Nur über mein perjün: 
lies Erbtheil Tann ich beitimmen — 
davon mögen Gie die Hälfte nehmen. 
Selbjt zwei Drittel will ih Jhnen über: 
Iajjen, wenn Sie unfere Scheidung 
durchſetzen.“ 

„Bedaure ſehr!“ antwortete Kurägin, 
die Achſeln zuckend. Ihres Valers 
Nachlaß betraͤgt ungefähr eine Viertel⸗ 


million Rubel; um ſolcher Kleinigkeit 


willen meine Verwandtſchaft noch mehr 
gegen mich aufbringen, als ich es ohne⸗ 
hin gethan habe, wäre Thorheit! Die 
Roſenketten unſrer Ehe drücken ja nicht! 


Es wäre denn,“ fügte er mit lauerndem 


Blicke hinzu. „dah Sie ſich anderweitig 
zu verheirathen wünſchten.“ 
Davon iſt nicht die Rede,“ ſagte ſie. 
Aber es kann on die Rede das 
urä 


fien 


2 


Heirat) eine heimliche war, 


En 


BE en re ng 


in mit eyniſchem 
Sie uns immer für | habe, 
ein Abkommen trefien. | 


ah; 


fönneht wir au die Scheidung im der 


Stille vollziehen. Sie geben ınir zweimal: 
hunderttanjend Rubel, ich liefere Ihnen 
Ihre Briefe aus; wir vernichten den Hei⸗ 
rathscontralt, verweiſe nunſere Ehe— 
ſtandsepiſode ins Reich der Träume und 
gehen der eine rechts, der andere links, 
als wäre nichts geſchehen.“ 


gelernt. 


Aleſſa richtete ſich auf. „Gehen Ziel | 


Ich will nichts mehr hören!“ rief ſie mit 
dem Ausdruck des Abſcheus. 

„Sie ſind eine Thörin, Alexandrine 
Karlowna! Was es heißt, mich zum 
Feinde zu haben, wiſſen Sie noch nicht, 
j.und ich warne Sie davor. hr Ge: 
fi, das vergefjen Sie nicht, liegt in 


meinen Händen. * Sollte eines Tages: 


der Bruch mit den Meinigen unbeilbar 


werden, jo hindert mich nichts mehr, 


unfere Heirath zu veröffentlichen, und 
dann mache ich meine echte geltend, 


an Zhre Berjon jo gut, wie an Ihr Ber | 


mögen... “ 

„Sehen Sie,-gehen Sie!“ wiederholte 
Aleſſa. Seine Gegenwart war ihr un: 
erträglich. 

„Die Sie befehlen“, antwortete er 
mit bämifhem Lächeln. „Aljo Krieg 
zwifchen uns! X habe Sie gewarnt 
— hüten Sie jih!“ 





Mit diejen Worten machte er ihr eine | 


Berbeugung und ging leichten, lautlojen 
Schrittes zur Thür hinaus. inen 
Augenblid jtand Alefja wie erjtarıt; 
dann fank fie auf den nädhiten Stuhl 
und bededte das Gejicht mit den Hänz 
den. - Diefem Manne hatte fie angehört 
— einen joldhen Elenden hatte jie ges 
liebt. 


Während Kurägin die Treppe Hinun: 
tereifte, jah er nad) der Uhr; etwas über 
halb zwei, aljo nod Zeit, Frau von 
TZannberg vor ihrem Mittagefjen zu be= 
juhen. Zu Hauje war fie gewiß. &s 
hatte den ganzen Morgen geichneit und 
that es nody; aber ob jie ihn vorlieh? 
Nedenfalls wollte er dort gewejen jein. 
Er gab dem wartenden Drojchfenfuticher 


ihre Adrejie an und überlegte während | 
der Fahrt, wie er Alefja am beiten un= | 
Dem.Lädeln | 


ihädlih machen fönnte, 
nah, mit dem er as Taunderg’jche 
Borzimmer betrat, Ädien er zu einem 
befricdigenden Nejultat gekommen zu 
fein. 

Frau von Tanndberg war zu Haufe, 


ALS der Fürjt den Salon betrat, jchlug | 


die Bortiere des 
fammen. Bielleiht war Erifa 


Nebenzimmers zu: 
dort 


binausgejchidt, jollte vielleicht ungefehen | 


der Unterredung des Webelthäters mit | 1892. 


der Mutter beimohnen. Mochte jte do; 


Kurägin hatte nichts davon zu fürchten! | 
Mit ernjtem Geficht jchritt er auf Jrau | 


von Tannberg zu, die ihn mit hocdhimü- 


thigem Kopfneigen begrüßte und ihm | 








die Hand entzog, die er füfjen mollte. | 
Er fchien das nicht zu beachten, nahm | 


ohne Weiteres einen Stuhl und jagte, 
indent er fi) der Zürnenden gegenüber 


feßte, in einem Lone, der wie in müh- | 


ſam beherrſchter Erregung 
„Tauſend Dank, gnädige Frau, daß Sie 
mich empfaugen haben! Ich weiß nicht, 
wie ich den Tag zu Ende gebracht hätte, 
wäre mir nicht durch Ihre Güte Gele— 
genheit gegeben, mich auszuſprechen, 
mich zu rechtfertigen . ..“ 

„Rechtfertigen?“ wiederholte 
von Tannberg gedehnt. „Ich 
nicht, Durchlaucht!“ 


zitterte: | 


Frau 
wüßte 
ſer Loos. 


„Gnädigſte Frau,“ fiel Kurägin ein, 
„ich beſchmöre Sie, nicht dieſen Ton, 


der mich von vornherein verurtheilt. Ich 
begreife vollklommen, in welchem Lichte 
ich Ihnen erſcheinen muß. Nachdem 


nach. 


Sie mich, den völlig Fremden, mit der 


wohllhuendſten Gaſtlichteit in Ihrem 
Hauſe aufgenommen haben, hörten Sie 


geſtern, daß ich Sie über Verhältniſſe nur au 
ſchwierig. 


u 


im Dunkeln gelaifen haben joll, die .. 


„Die mid und die Meinen nichts anz | n 
: dur den Pas, -aber einen alter Augus 
| ftaner joll der Herr jhon nicht fangen. 
' Mebenbei hat mir Herr Meli ichon fa= 


gehen, Durchlaucht, * ergänzte Frau von 
Zannberg, als er jtodte. 

„Bitte um Verzeihung, meine Gnä- 
Dize!“ vier der Yürft. „Meinem Gefühle 
nad hätte ih die VBerpjiichtung gehabt, 
Sie von meiner Heirath zu unterrihten, 
voragsgejeßt, dag ih — wirklich verhei— 
rather wäre, * 

rau von Tannberg jtarrte ihn an. 
„Sie wären e8 nicht 7” fragie fie, fügte 
aber im nächiten Augenblide mit verdüs 


jtertem.Geficht Hinzu: „es abzuleugnen, | e 5 
’ 4 ; Sihneflfeuergeihüß wandelt mit der 


' Gompaagnie. 


wäre geitern au dev Zeit gewrjen. * 
„Sewiß, jo jcheint 8. Der Schein 
| antwortete Kurägin mit halblauter 
Stimme, indem er vor ji niederfah ; 


Ctirn und Augen; 
bimpftem Tone, den Bid zu Boden 
ſenkend, fort: „Ih habe Ulerandrine | 
Karlowna,; pardon, ich bin gewöhnt, 
Fräulein von Harthaus nach ruſſiſchem 
Brauche zu neunen — im Hauſe meiner 
Tante, der Gräfin Maranoff, kennen 
Srifin Marvanoff, enthufia: 
Yilch, wie meine Yandsmänninen zu jein | 
pflegen, war zufällig mit der jungen | 
Frau ihres Arztes zufammengetrofjen, 

hatte jih für ihre Schönheit und An- 

muth begeijtert, einen lebhaften Verkehr 

mit ihr angekaüpft und ihr Xöchterchen 

aus der Taufe gehoben, Als Frau von 

Harthaus jtaxb,. fühlte ih meine Tante 

georutgen, dent mutterlofen, Kinde in 

ihrem Yamilienfreije eine Heimath zu 

geben... Aber ich erzähle Ahnen wahr: 

iheinlih, was Sie von Fräulein von 

Harthaus jelbjt erfahren haben, * 

„Berzeihung, Durhlaudt, Alefja 
hat den Namen Jhrer Frau Tante nie 
genannt. “ 

„Seltjam!“ rief Kurägin, und der 
Blid,, den er hajtig hob und wieder 
jenkte, verjtärkte die Bedeutung diejes 
Ausrufes, „Ehe ich weiter berichte, * 
fagte er dann, „muß ich bemerken, daß 
die ruſſiſche Sitte eine Heirath zwijchen 
Couſin und Couſine verbietet; wenig— 
ſtens bedarf es dazu des beſonderen 
Diſpenſes vom Zaren — eine Vergün— 
ſtigung, die ungern ertheilt und ſelten 
verlaugt wird. Daher iſt es denn natür— 
lih, daß Vettern und Baſen in geſchwi— 
ſterlicher Unbefangenheit miteinander 
verkehren. So verkehrte ich mit den 
beiden Töchtern meiner Tante und leider 
auch mit Alexandrine Karlowna, die ich 
täglich bei den Couſinen zu treffen 
pflegte.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Nachgelaſſene Briefe eines Afrika⸗ 
tämpiers. 


Das „Militär- Wochenblatt“ ver: 
öffentlicht im nichtamtlihen Theil Aus: 
züge aus einem Briefe des fürzlich in 
Afrifa gefallenen Compagnieführers in 
der Zaijerlichen Schuktruppe für Dit: 
afrifa, Freiheren vd. Bülow, an einen 
Kameraden. Außer dem Intereſſe, das 
Freiherr v. Bülow durch ſeinen helden— 
müthigen Tod erweckt, bringt der Brief 
noch manche Einblicke in afrikaniſche 
Verhältniſſe. Der Brief, welcher zehn 
Tage vor dem Tode v. Bülows geſchrie 


ben iſt, lautet: 


Kilimandſcharo-Station, den 3. Juni 
Sie werden es wohl, wenn die— 
ſer Brief bei Ihnen eintrifft, recht 
warm haben. Anders ich. Neulich an 
einem heißen Tage hatte ich hier 16 Gr. 
RN. zu Mittag. Als ich am 29. Febr. 
die eine Spitze des Kilimandſcharo be— 
ſtieg, hatte ich an einem Tage Eis und 
Palmen. Augenblicklich übe ich meine 
Compagnie fleißig. Leider habe 
ich nie die ganze über 200 Mann ftarte 
Gompagnie zujammen, jondern muß 
eben mit den Hträften, die mir zur Ver— 
fügung jtehen, prügeln jo gut ich kann. 
Meine Eudanejen findaber gute, tüch: 
tige Soldaten. ch bi jehr froh da= 
rüber, denn in wenigen Tagen werde 
ich meine Compagnie gegen den mäch- 
tigften Häuptling des Kilimandicharo 
führen, der mir an Zahf wohl zwangzig- 
fach überlegen it, doc). dus tit mal un 
Wir fänpfen oft da, wo 
nur völliger Untergang oder Sieg zu 
erwarten ijt, und fein Hahn fräht dar= 
Der Häuptling Meli, der mid) 
ihon erwartete, hat vor, mid) an einem 
äußerst unangenehmen Gebirgspaß zu 
überfallen. -Wa3 nicht wieder nieder- 
gemacht ‚wird, fällt in den Abgrund. 
Meine taktiiche Ausbiloung beruht aud) 
nur auf der Prari3 und der Yall ijt 


Der Weg zu Meli führt eben 'mal 


gen lajjen, dat er die Abjicht Habe, mich 
zu ſchlachten. Meinethalben. Auch 


das Eigenthum der Station hat er 
ſchon unter ſich und ſeine Bundesge— 


iſt gegen mich und die Erklärung ſchwer,“ 


dann erhob er den Kopf und ſagte, wie 


mit einem plötzlichen Entſchluß: 


verdorben! Erlauben Sie, 
Ihnen ohne Umſchweife mittheile, was 
ich, aus Gründen der 
haltung, nicht verſchweigen kann und 
darf; nur aus Rückſicht für Sie, 
gnädige Frau, aus Rückſicht für 
Ihre Familie habe ich geſtern zu der 
völlig grundloſen Behauptung Ihrer 
Fräulein Nichte geſchwiegen. Mein Wi— 
derſpruch hätte möglicherweiſe eine 
Scene herbeigeführt, die ich ſowohl der 
jungen Vame wie ihren Angehörigen zu 
erſparen wünſchte.“ 

„Bürft, ich verjtehe Sie nicht!“ rief 
Frau won Tannberg. 

Kurägin jah ihr mit ernften Bficde in 
die Augen. „Meine Gnädige, Jhr 
Wort. darauf, dak e8 ganz unter ung 
bleibt, was id; Jhnen, jept erzähle“, 
jagte er und fuhr, von ihrem jtuutmen 
Kopfneigen befriedigt, nad) kurzer Wauje 
fort: „Vor allem möchte ich Sie: fragen, 
ob Sie in dem Wejen oder Benehmen 
Ihrer Nichte nicht zuweilen etwas 
Außergewöhnliges, eine hocdgradige 
Aufregung, einen gewiljen Hang zu — 
wie jage ich nur? — zu Phantajien. be- 
merkt haben?“ x 

Mit immer größer werdenden, sangit- 
vollen Augen jah Frau von Tannderg 
den Spredhenden an. „Um bes Him: 
mels willen, Durdlaudt, verjtehe ich 
recht?“ rief fie, als er jhwieg. „Aber 
Sie irren, ih verfigere Sie! Aleſſa 
ijt mir immer ruhig und Klar erfchienen. * 

„Und bob, und bo!” antwortete 
Kurägin mit fhmerzlihem Seufzen. 
Es fol ja vortommen, daß Frauen in 
allen Dingen-vernünftig find, ua einer 
Richtu a ee 
laſſen Sie ji erzähien, mas iQ erie 
— * it, auf Ehre, bis jegt nich 


enfenznd, Mi er über 


„Bnäs | 


dige Frau, zum Diplomaten bin id) ' und jo und fo viele Träger, welche das 


day ih 


nosjen vertgeilt. Meine Eoldaten erer: 
ciren und ſchießen recht gut, eS find 
brave Leute, und ich denke, ich werde 
mich nicht umſonſt auf die guten 
ſchwarzen Kerls verlaſſen. Auch ein 


Die ganze Sache ſetzt ſich 
ungefähr, da ein Arzt und ein Lieute— 
nant zur Zeit noch fehlen, ſo zuſam— 
men: Drei Züge. Zugführer, 1 
Lieutenant und 2 deutſche Unteroffi— 
iere, 1 Geſchütz, 1 Lazarethgehilfen 
Geſchützmunition, 


Geſchütz (zerlegt) 


Gewehrmunition, Zelte, Kochgeſchirr ꝛc. 


Selbjter: | 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


auf ihren wertben Köpfen tragen. 1 
Unterefficter (Deutider) und ZH Mann 
hält die Hauptitation Ylungen im 
Pare-Gebirge, 1 deutſcher Feldwebe“ 
und 20 Mann hält Maſinde. 

Dann ſind Poſten in Kiſiwani und 
Mauamata, einige Leute unterwegs 
mit Poſt, ſo daß alſo dem armen Com— 
pagnieführer ſehr wenig übrig bleibt, 
um zu fechten. Ueber Mangel an Ab— 
wechſelung kann ich mich nicht beklagen. 
Es gibt jeden Tag etwas neues. Au— 
ker meinen Geihäften al3 Gompagzit= 
führer bin id noch ſtellvertretender 
taiferfiher Commillär für. das Kili- 
mandidharo- und Bare - Gebiet und 
habe als joldher auch genug zu thun. 
Dann habe ih no in Tanga ein Hei- 
nes Gut mir angeihafft, auf dem ich: 
eine Kallbrennerei habe. Ich laſſe 
PRaummolle, Cocospaimen u. j. w. 
pflanzen. Auf dem Meere habe ich 
einige Fahrzeuge, melde den Verkehr 
zwiichen meiner Yniel Fambe bei 
Tanga und meinem Hafengrundftüd 
ermitteln. Wenn mir einmal. die 
ewige Lauferei viel wird, dann Br. 
ich mich ſtill auf meine Inſel und ireib⸗ 
dort Aderbau und Viehzucht. 2 u u 
Wer erſt wie ich heben Jahre in Af- 
rifa geieilen hat, dem behagt da3 euro- 
päifche Klima nicht mehr, der bleibt in 
Nirifa, notabene wenn ihn niemand 
todtichlägt. Noh eins, am 7. April 
fah ich das erfte Doppelnashorn dicht“ 
bei mir und faım auf Büffel zu Schuß 
und — last not least — am 10. April 
10 Uhr 45 Min, Tab id} den eriten Lö- 
wen im der Freiheit. Bepor ich zu 

uß lam, war das Thier in 


— 
dann fuhr er in ges 


———— ——— 
nem Diener nach — dic andern haften 
eine große Luſt dazu —, konnte aber 


das Thier nicht mehr ſehen. So mußte 


‚ich leider. unverrichteter Sache "wieder 
"abziehen. 


Sureins weiß. ih jegt. da, 
wenn man einem folden Thier blößlich 
acgenüberiteht, man nihf an Gefahr, 


ſondern nur an das Erleyen des Thie 


res denkt. 

Hier iſt jetzt Schmalhans Küchenmei⸗ 
ſter, und ſjetzt auch Kellermeiſter. Auf 
der Hauptſtation habe ich herrliches 
Pfungſtädter Bod-Ale, und hier lebe ich 
bon Waſſer und Thee. Alſo in einigen 
Tagen werde ich ein vorausſichtlich ſehr 
ernſthaftes Gefecht haben. Grüßen Sie 
die Kameraden von Ihrem Kameraden 
b. Zilom. .. 

Paragraph Elf. 

Nimmt das Zrinten in unferem 
Lande zu oder ab? Sönren unjere 
aimmermüden Waflertürfen mit 2e- 
friedigung auf die Vergangenheit und 
mit Hoffnuna in die Zukunft bficten, 
der nicht? Sehen wir ung einige amt: 
fihe Zahlen über den PVerbraud der 
verichiedenen Arten geiltiger Getrante 
in den Ber. Staaten an. 

Laut offictelleer Zuiammenffelung 
wurden im vorigen Nahre 91,157,565 
Sallonen starker Spirituoiengetränte 
verbraudt. Ym Fahre 1875 waren.es 
56,120,558 Gallonen. Während der: 
ielben Periode Itieg die Bevölterung 
von 42,000:000 auf 64, 000, 000 
föpfe. Die Zunahme des Nerbraudhe 
tarfgetitiger Getränte hat aljo mit dein 
Wachsthum der Bevölterung nicht ganz 
Schritt gehalten, jondern 1875 tamen 
auf den Kopf 1,50 Gallonen, 1891 
Jagegen nur 1,42; jonad) hat eine ver- 
ältnigmäsige Abnahme ftattgefunden. 

Andererieit3 wurden 1875 im Gans 
in 12,954,261 Gallonen Wein per: 
draudt, 1891 dagegen 29,000,000; 
alio hat der Meinconjum in dieier Zeit 
per Kopf zugenommen, und zipar ilt er 
von 0,50 auf 0,45 Gallonen für jeden 
Sinwohner geitiegen. Noch ganz anders 
aber ftieg der Bierverbrauh! Aus den 
294,0953.157 Gallonen von 1875 wur= 
ven 977,479,761 Gallonen Bier im 
vorigen Jahr. Esijt daher eine Zus 
nahme von 6,71 auf 15,25 Gallonen 
auf den Kopf zu verzeichnen! 

Das zeigt To recht, welche Sifpphus- 
Urbeit unfjere Prohibitioniiten letiten. 
Erſtens erweiſt jih die Zahl der Gon= 
iumenten geiftiger Getränte als "fo 


groß und fo beitäntig wachen», daß | 
sine Prohibition von vornherein uns | 


möglih if. Der wahre freund der 
Mäpigteit allerdings fann mit diejer 
Statijtif nur zufrieden fein. 

Im Genuß der jtärtften und gefähr: 
ichiten geiftigen Getränte findet ein 


verhältnigmäkiger Rüdgang ftatt, und | 


jelbjt die beichräntteiten Maijerköpfe 
dürften leicht begreifen, das 


nung der QTemperenzmühlerei tommt, 
londern vielmehr gevade mit der Zu: 
nahıne des Verbrauds jonitiger geiiti: 
ger Getränfe und meiterhin mit der 


arogen Einvanderung in Zufanmens | 


hang fteht, die vorzugsweile ein Bier 
und Wein trinfendes Element liefert. 


Auch.der geringe Grad jene? Rüdgans | 


9:3 deutet darauf bin, und wenn diele 
Statiftif jih auf die einzelnen Rev 
lerungselemente erſtrecken würde, 
würde ſie höchſtwahrſcheinlich ergeben, 
daß die eingeborene Bevölkerung 
im Ganzen gerade jo viele jtartgetitige 
Getrinte genieht, wie früher, der Nüd: 
gang alio ausihlieglich durd die Bier 
und Mein bevorzugenden Cinmanderer 
berürjacht wird. Auf einem amerifa= 
niihen PBrauercongreß ijt einmal du3 
zeflügelte Wort gefallen: „Es febe das 
Bier, der wahre Mäpigkeitsupottel!” 
Dhne Zweifel it dasjelbe großentheils 
jehr beretigt, und die Zukunft dürfte 
dies no immer mehr erweifen. 
—— — — 


Auderedenftende zu beſchimpfen, hat die 
„Abeudpoſt“ ſtets verſchmaht. 


—— 


Ernt®&reurfionen— Halbe Raten. 
Auguft 50. und September 27. 
Die Burlinaton > 

verkaufen, gültig für 20 Tage, nad 


allen Punkten und Farmgegenden des 
Weſtens, Nordweſtens und Südweſtens. 


Oeſtliche Ticket-Agenten werden durch⸗ 


gehende Billets nach demſelben Plan 
verkaufen. 


ton Route, die beſte Linie von Chicago, 
Peoria, Quincy und St. Louis. Wer 


gen weiterer Auskunft wende man ſich 


an P. S. Euſtis, General. Bajjagiers 
Agent, Chicago. 22 jLıat 


Alle Altersiinfenundalle 
Zuſtände im Frauenleben finden 
in Dr. Pierce,’ Favorite Pre 
seription gerade diejenige Hülfe, 
die fie am nothiwendigiten bratie 
den. Das ijt cine Thatiache, 
für die garantirt wir. 
Wenn die Hülfe ausbfeibt, fo 
kojtet ad) die Diedizin nichts; Die 
Fabrifanten derjelben wollen 
danı Ener Geld uidt. 

Holen Sie jid’s, wenn Sie 
eine leidende oder ermattete Fran 

nd, und holen Sie fid) Gejund- 

dt. Es fräftigt und ftärkt das 


"gan Syftem, €8 regulirt und ' 


rdert deſſen geſammte Furl» 

tionen und ſtellt Geſundheit und 

+ Kraft wieder her. In den zwei 

dritiſchen Perioden im Frauen⸗ 

Icben, beim Uebergang sus dem 

jngendluhen ins reife Frauen- 

* - alter und fpäter, wenn die Fran 

zur Dintrone wird, it es ein 

a volllommmen ficheres und aufer- 

- ordentlich werthuolles Hülfe- 

mittel, Das ohne deu neriugften 

Nachtheil über alle Fährlichkeiten 

hinweghilft, uud bei deſſen Auweundung 
ſiets nur gute Reſultate ſich ergeben. 

Für alle dem Frauengeſchlehbt eigenthüm⸗ 

uchen Sorungen, Unregelinãßigle ſten und 

ESchwãchezuſtã uden iſt ·Favorito Reserip- 

tion” das einzige, fo zuverläfjige Mittel, dab 

* bafür garantirt werden kann. Wenn es nicht 

biülft oderfurirt, wird das Geld zurückgegeben. 


DD: —— 

3. AdamssStr. Eurer Augeit. 

 Sufriedeneit iu jeder Hinfiät garantirt, 
Seine Sapkung.| DT. EAN 
2SPeeialist. 


auderes. 


dieſer 
Rückgang durchaus nicht auf die Rech- 


öl: | 
io | 
|OHIOAaoO, - - - - - 


!  Spreditunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sonte | 
| tags geichlofien. 


Gifenbahn wird | 


Rundfahrt:Tidets zum halben Breije | 
hi s r v le | Chicago, ZH, bei Herm. Schimpiin, 


Bergewifjert Euch, daf Dies | 
jelben ausgejtellt find über die Burlings | 


ı Radarittags. 


Telephon Main 334. 


 Rübt ſich auf Ziahrige 
deheimer Krantheiten. Junge Leute, die durch Juornd⸗ 


die 


don 2-—; Abend nad) 6 Ubr. 


5og1j5 


2 Gefumdhe |. 
Hm Wohlbehagen weren| Cinezserisse 
I erflört | 


durch den Gebrauch ſchlechten Rauch⸗Ta⸗ 
Ibacds. Der einzige Taback der ſich durch 
alle Veränderungen der Zeit und trotz 
aller Coneurrenz erhalten hat, iſt Black⸗ 


gar aule Zeit 
Fürchtet no 


wel’3 Bull (Stier) Durham RauhsTabad. 


Eine Frage 


Ein’aroßes 
Keugmmee 


Warum? 


Weil er immer rein, immer derfelbe, immer 
der beite ift. Sol ein Renommee fagt 
I mehr. al3 ganze Bogen voll ,,‚Gefhwäg.“ Er 


Unveränderliä 
Sefhwäs gilt 


ift gerade jo gut heute ala je und er ift ber 


Für Euch | Tabad für Eud. 


Denn Ihr raudt, dann folltet Ihr 


Bull (Stier) Burham 


Gunter Rath 


rauhen. Wir bitten nur um einen Verſuch. | 


Blakwell’s Durkam Gabakk Eo., E 
Durham, 21. €, : 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
4. C. Frese & Co.'s „Samburger Thee““ 
und „Hamburger Pflaster‘ im Markte 
befinden, fühlt jich der-Unterzeichnere veran: 
lat, das Bublifum ausdrüdiich darauf aufs 
merkſam zu machen, dat jedes Padet des 
echten J. C. Frese & Co.’s „„Samburger 
Thee‘‘ und „Hamburger Pflafter‘‘ dieje 
Schutz-Marke: 


en 


| Hopfensack J 
Na mburd* JI 


(Schutz⸗Marte.) 
and die Unterſchrift von: 
Augustus Barth, Importeur und General+ 


| Agent von J. C. Fresei& Co.’s „„ Hamdnrger 


üheer‘ und „Hamburger Dflafter‘‘, 164 


| Vomwery, New Hort, N. 9., tragen muß. 


Man achte genau hierauf und nehme wicht 


18apsın, momife 


behanbelte, twie befannt, seit den legten 15 Jahren mit 
größten Erfoig alle die hartnäcdigen, Koffnungsloien, 
Deralteten und langjährisen Krankheiten und Veiden 
beideriei Geſchlechts durch die m Deutſch⸗ 
laud ſowie hier ſo bewahrte BRethode von Unterſuchung 
bes Wafjers (Uri). 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederheritellung garans 
firt in Yungens, Vebere, Mexen und Unterleiböskeiden; 
Nerpvenieiden utb Franuentraunfbeis 
ten, jowie Mutterborfa, Weihflub, Unfruchtbarteit, 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmäßige oder untere 
drüdte monatlihe Negeln, häufiges Waſſerlaſſen. 
Shueiden nıd Brennen, Drängen nah unten ums 
allen hrontiichan, Privat: und Geiwlerhtsleiden beite 
verlei Seihlchts durd den Gebraud von feinen 

Sieben Licblings:-Medifamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründliche Rur jie beitimmit fiub. 

EI" TIaniende hiefiger Familien beitätigen mit Dante 
fanungs:Zeugniffen die wunderbare Heilkraft feiner 


bean hm perjönlich zubereiteten Heilmittel und die jaft | 
| erfteunlichen Auren, die erreicht wurden, nahdem alle 


anderen fehlten. 

EC” Der Waifer-Dottor bereitet jeine eigene Medizin 
und fteht deshalb mit der Apotheke in feinerlei Berbtite 
bung. 


| 9387” Dieje Sieblings-Diedifamente furıren nur ſolche 
Krankheiten, wolür fie einzeln empfohlen find, und find 


allein zu haben in der 


Dffice: 363 ©. State Str, 
eine Treppe bo. 
ILL, 


Unentgeltlide Sonjultation. 


find felten glürliche, 


Wie mb wobnrd biefem Lehel in ** 
Zett ubgeholfen werben fann, zeigt ber „„Ret 
tungöstiuter‘‘, 250 Seiten, mit sahfreichen 
naturgetveuen Bildern, welier von ten aitend 
und bewährten Destihen HeilsFJuftitut 

ort herausgegeben wird, auf did 
Harfte Beilc. Junge Leute, die in ben 
Stand der Ehe ireten wolen, foliten ben Spru 
Ehiler’d: „„D’rum prife, wer ih ewige 
bindet’, wohl heberzigen und D58 vortrefil 
Bud) Irfen, ebe fie ben widgtigften Schrei 
des Rebens thun! Wird für 25 Genie in 
Pofthnarten in beutfher ——— forgfam 
verpadt, frel verſandt. breite 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. 
FETTE STERBEN 
Sr „Reittungs:Auter‘‘ ift auf zu haben im 
ar 
Une. 





‘Dr. T. J. Bluihardt. 


Dohnung: 428 Elm Str. 

Sprechſtunden bis 9 Uhr Morgens; 
Abends. Telephon: Rorth 552. 

Office: Venetian Bulding, 36 
Str., Zimmer 617 und 618. ESprehitunden 3-5 Uhr 
Telepbgr: Main 381. jun?, bio 

Spzdalik für Frauenkrankbeiten. 


78 Uhr 


Dr. ALFRED SCHALEK, 


! Spezialiit für Saut- und Geichlechtsfrankheiten. — ! n 
6 St | | Enringe. einerlei wie lauger Dau?r. 


Sihice: 36 Wafbingion Ste, Venetian Pldg., Room 
1112. Sprebftuuden: 4 Uhr Nahm. bis 4 Uhr Nahın, 
Wohnung: 1137 
Are, Zelepbon Lake Biew 147. 13iep, 1Iabr 


DR. A. ROSENBERC 

Praris in der Behardfng 
Jünden und Auzjbteeifungen geihtwädht find. Darnen, 
an Funkt: ons ſtörungen und anderen raucntcanf: 
beiten leiden, werden duch wicht anareifende Mittel 
eründlich geheilt 25 ©. Clart Str COifice⸗ 


Etunden 9-11 Boru,, 13 uud 6-7 Wbend3. 


Dr. ROHDE, 


| Deutfhier Arzt, Wundarztn.Gedurtshelfer, 


7283 &. SHaliied Str., Ede 18. Etr. 


tumden: Dlorgens bid YUHr; Nahmittagd 
— libmomifrdnd 


Dr. C. WELCKER, 
ungen: und Ohren» Arzt. 
Borm.: Zimmer 1005 & 1007 Majonie 


Temple; Nehu.: 449 Oft North Ave. 
mom 


Nenefte Methode für die Pehandlung 

der Zähne Zäbue ohne Wiatten. 

Boiton Deutal Bariors, 146 State Str., 

ri ‚mabıe Windifon. ‚Größtes Etabiijjewent 

für Zähne Behandlung der Welt. 18 

Dificen in den Bereimigten Staateıt; 

"3 Erfter Slafie Arbeit zu mäpigen Breifen. 

I Eihmerzlojed Kaynanszieyen. Bitalifir 

te Suft rei beim einjegen uener Zähne. 

8 für beſtes GSebitz. Es gibt Feine befiere. Bridge 

worf oder Zähne ohne Blatter, und Woldfrone, eine 

Enetialität. Geldfüllung 31 und aufwärtd. Silber 

füllnna 50e. und aufwürts. Eonutags offen vom 
9-3 Ubr — * 


Dr SCHROBEDER 
der dert: mto zupernamuite Sayuarat 
ER Ehicagos. 413 Diitwauteee Ape.. Ede 
Bam —* ** => 
Häbne Ipmerzlos gezogen. ne obue Platten, 
und Silberfüliungen zum halben Preis unter Garan- 
tie. Eountags ofen —1 


DR. GOODMAN, 

Sabnarzt, Parlors 1.2 Zundd 

&urefa Diod, 155 W. M 

ion Strafe, wahr Halited. 
fchmexgios ausgezogen, _Beite Gebtife 85 bi 
Feine üdung 5A. und aufwärts. Die größte und 
boiändigite zannärztlihe Qifice Reue 
Eihhter, aur geprüfte Zahuärgte, 


Die deften und Bilfigften Bruch 
bänder fauftman brıfane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 


133 Glaxi &4s., Bde iedu en 








Waſhington 


Belmont 


Ir 


| Zurirt. 


änner-Schwäde. 


Böllige Wiederherfiellung der 
Geiundheit nud geſchlechtlichen NRükigkeit 


mittelft ber 


La Salle'ihen Mafidarm- Behandlung. 


ſehlgeſchlagen Hat. 


Die La Salle’ihre Methode und ihre Borgüge 
h Applikation der Mittel direft am Sig der Kran 
ei 


2. Vermeidung der Berdauung und Abihwädung 
ber Wirfjamteit der Mittel. 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Teffnungen der Rücdenmarfänerven aus der Wirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner» 
denflüffigtettund der Maife de8ßehirnd. und Rüdgrats. 
4. Der Patient fan fi felbft mit fehr geringen 
KRoften ohne Arztiheritellen. } 
& Ihr Gebraud eriordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Kebensgemohnbeiten. 
6. Sie find abiolut umidyäblic. 
7. Sie.lind leicht von Jedem an Ort und Stelle elite 
uführen und wirken unmittelbar auf den Sie be 
lebels innerhalb weniger als einer halben Stnnbe. 
Sennzeihen: Geitörte Berdauung. Appetitmante 
gel, Abınagerung Sedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
uud Erröthen, Hartleibigfeit, fieberbafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Auße 
ihläge im Gefiht und Hals. KRopfiveh, 
egen Gejellihait,. Unentiloffendbeit, Mangel an 
enöfraft, Schüchternbeit u. j. w.  Uufere Behande 
Iumgömethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Diagenüberladungen wit Medizin, bie Mebifamente 
werden direft an deu affizirten Theilen angewandt, 
Der La Salle'ihe Bolus ijt auch das befte Diittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Borjtehdrüfe. 


Dr. Hans Treslow, ° 
822 Araadwan, New York, N.N. 


Sichere * in 
Heilung. ! snicago, zu. 
GE Der alte und bewährte 


Marzt und Wundarzt, 

NE Bebandelt mod nnd fiets mit 7 
größter ejäiditei 

\ u und beftem Erfolge 7 
N — a lle— 3 
Kroniiche, nervöfe und private Krankheiten, 
7 NRerveufhiwäde, verlorene Maunbarkeit,” 
Gedädtnikichwäche, ermattenderSamenfluß, furdhterren 


186 South 


ı gende Träume, Kopf und Ritdenjchmerz und-alle frank 
ı haften Störungen, welche zu einem frübaeitigen Verfalf 


oder gar zur Schmwindjucht oder zum Jrrfinn ; 
werben witfeniheittich anf neue Methoden be = 
mit nie verlagendem Erfolne. £ 

Alle aus unreinem Blnte entfiehenden Leiden, = 


| fowie alle Hautfrantheiten werden ohne den Ger 
| braud von Duceffilber gründlich geheilt. $ 


CHF” Veipwerdben der Nieren, Harn» und er S 
quugns:Organe werdeu drompt und ohne Nadtheik: 
für den Magen oder audere Organe behandelt md 

mom J 
5 Bandiourm wird fchmerzlos mit Kopf innen 
Dan 1 Stunde und ohne der Gejunbheit zu haben, bes 
eitigt. ; 

EI” Rheumatiämus, Gicht und alfe hronifchen, 
pen anderen Aerzten als unheilbar erllärten ra 
heiten werden jchnell und dauernd Furirt. 1 

; PFrauen-Strantheiten. Weißer Fluß, 2 
bärmutter-2eiden u. j. w. werben mit Erfolg bebanbelfz 

SW” Keine Erperimente. Alter und Erfahrung 4 
von Wichtigkeit. Confultation unentgeltlich und geh 

FD” Sendet Tojimarken fir Fraaebogen zur 
fach en Beichrerbung Eurer hauptſachlichſten 9 
ebene. 2 2 

Conjultirt ben alten Doktor. Ein Brief oder Befuh 
kann viel Leid verhüten und das Leben um golden 
Jahre verlängern. Medizin und Schriften werden, DOBe) 
fichtig eingepadt, überall bin verjandt. NB. Gtunbeng 
8 bi8 8; Sonutags, 9 bi 12. Deutich wird geſproche 
Adreſſire: 


F. D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Clark St., Chicago, J 


Brüche 


— 


inanziee Refereuz: G 

— — ——— Bauf, 

Wir verweifen Sie auf ° 7 
et 1500 Patie 


; ; ine Abhaltung vom 
Keine Operation. Fire Sepaktunn vom 
Shritiche Sarantıe fir fiher: Heilung aller 
Brüche ker beiden Geihlichtern ohite Meiler 2 


Fe Pu 

=” Sondet um Sir ular. J 

F The S. E. Miller Eo., 7 
1106 Majenic Teuole. Shicaas 


arcei. 


Izımarlı 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche Vruchbaud it Das cing 
telches Tag und Nacht mit Vequenslichkeit getrage 
wird, indem es den Bruch auch bei ber ftärfiten SG 
perbeitvegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. 
logue auf. Berlangen frei zugelandt. 25il,: 


Improved Electric Truss Co., ? 
822 Broadway, Cor. 12. St, New Yop 


Leiden Cie an Ihren Augen, oper FM 
Sie unzufrieden mit Ihrer Brille? 
Sc unterjuche Ihre Augen frei und garaukiug 
Ihre Brille fünf Jahre # 
505 Masonic Temple, Chicag 
Spredhen Sie dor, oder lojlen Sie fi jchiden, 
granulitte, eutzundete oder ſchwache u 
find. "—peilungen in 5Iogen, nad) der erufachftens 
wifienipaftlihiten Wethode. —— Brillen werden zu) 
niedrigiten Preiſen ze — @iue Be 
iss Der Office frei. 


gegen G 25 ober 
n E-fmaren, orte | 


ſowo als de 
audt. Üldrefüre: Deutsche Mei 


521 Pine Street, St. Louis, 


Bichtig für Männer! . 
Shmig’s Univerfak Mit 
kuriren alle Geihledht3.. Nerven, Zlut, Gais 

i R i jeber Art jr, | 
Kante näde Waberaiäe 2 —* ılle 3 
nären Leibeu 2c. 3c. Werden den VE 
vor oder jhret Eure ie und wir zu wc 
Auskunft über alle wirjere Mittel — 
iuiue M. SCHMITZ 
186 & 18 Dilwaufee Ave. Ede 


rer Mittel immer erioigreih Zuritt. 
— 
210% Silent Skr., : Sum 


Bud) mit Zeugnilien und Gebraudhsanwele 
| fmug gratis. Don jhreihe an 


Clarte 


& 


J 


a 


Erfolgreich, wo alles Andere 


2 


Fiat Street, | 


Abneigung 3 ; 





Der „‚Brünzeug‘.Shwindel. 


— Nach Jängerer Pauſe iſt der vielge⸗ 
ante anſcheinend unausrottbäre 
Er — Schwindel 
eue ins Kraut geſchoſſen, und die 
Ebgebrühten Gauner, welche unter dem 
Seriprehen, nacgemachtes Papiergeld 
Silig abzulajlen, Gimpeln von elaftie 
em Gewifen ihr gutes Geld ab- 
nehmen, ftreden wieder vom Often aus 
Mole u Mitwirkung det 
= Bo Örden ihre ZYeimruthen iiber das : : 2 : 
Ei er 7 eh Wer ieränag min 5 wichtige Derfäufe in 
wgerade dieſer Schwindelinduſtrie, einer 
Rv plumpfien, die 8 gibt, eröffnet | D Wichtigen Departements. 
einen tiefen Einblid in eine der uner- — 
Freulichſten Seiten der Menſchennalur. Wichtig aus dem Grunde, weil ſie Ihnen Geld ſparen, 
Jede Gaunerei, bei welcher das und das iſt immer wichtig. 
= opfer zum Mitiehuldigen einer ftraf- 
baren Handlung gemadt twird, daher | 


Mewöhnlic, hi 3 IL 
pewöhnlih hinterher nicht zu mudten Mäntel. 2. Slur. 


Smagt, ıjt natürlich ein jehr „gutes“ und 
perhältnigmäßig fiheres Gejchäft. Aber 

Diefes große Departement ift fo vollftändig,' daf die Tifche | 
unter der ihnen aufgebürdeten Laft jtöhnen. 


—— 
— R Se 
17—123 State Str., durch bis Wabajh Ave. 


auf’s 


Während unleres 5 


State, Adams und Dearborn Str. 


—_ 


———_ 


ANUFACIURE (5 


nn — — 


500 Dutzend 
Fauch 
tütk. Tidies, 
Gewöhnlich 
verfauft zu 40c. 


300 Dubend 

Dentirhe 
 Damait- 

Y I Servietten, 


Silber: Finish, per Du. 


auf anderenßebieten ift wenigftens 
Fetwas Abwechslung und Bieljeitigteit | 
bonnöthen. Kann man doch jelbit die 
bümmften Mäufe nicht Tange mit einer 
Bund derfelben Falle dranfriegen! In 
wenigen Echmwindelzweigen jedoch ver= 
“rangen  diejelben einfachen und abges 
handenen Kniffe jo jicher immer wieder, | 
Forte in dem vorliegenden, obwohl jie in | 
‚Eimjerem großen Xande beinahe fo be= | 
Aunnt find, wie da3 ABE. €E3 ft | 


500 Dusend 
„Glass“⸗ 
Handtücher, 


Gute Qualität, 
5c per Stück, 
das Dutzend zu 


5 Kiſten rein leinener 
gebleichter und Cream— 


Tafel-Damgſt 
Ihr müßt denſelben ſehen 
Eiohl . Uebertreibung, zu behaupten, hen eo 
ah die Menichen niemals geicheidter 2% 
Würden, — aber in jo manden Din- 
pe jieht e3 wirklich ftarf darnad) aus. | 
7 &o lange e3 aud fon Grünzeug- | 
Fechmindler'gibt, erzählen diejelben in | 
ähren Lodcircularen, daß fie PBapier- | 

| 


200 Dugend rein. leinene 
Damaſt⸗ 
Handtücher, 


Yit Knopf Franien—äterft 
feiner „zinifh,“ regulärer 
Preis 5.c. 


500 Dirßend 


Damaſt⸗ 
Handtücher, 


Mit Knopf⸗Frauſen. Soft 
| Finifh,*reguiärer prei3 löc 


Pradtvolle Clay Diagonals, importirt, große 
Derlmutter = Knöpfe, ein elegantes modifches 
Kleidungsftüd. 

Es koſtet überall 820. 


Epeld hergeftellt hätten, welches fich ab- 
Holnt nit von dem behördlich herge- 
Ftellten unterjheide; theils wollen fie | 
Durch langjährige Thätigkeit in einem | 
Eder hervorragenditen Banfnoten-Gras 
bitgeichäfte des Landes oder in drrectem 
ERegierungsdienft dieje Leiltung ermög- 
Bricht haben, theils in den Bejik von 
hten amtlichen gravirten Platten, 
Melche aus irgend einem Grunde beis 
geite gelegt und dann entwendet wur= 
Sen, nebit fonftigen Zubehör getommen 
gen. 
= Sie find bereit, diejes, feiner ganzen 
Beichaffenheit nah genau jo gut wie 
“tes, Geld mit jo=oder foviel PBrocent 
Bommiljion an den Empfänger des 
irculars abzulajjen, vorausgejegt daf; 
Eder Betrag (unter einer gewiijen, ziem 
ich hoch geitellten Mindeitiumme thun 
#8 die Gauner nicht) im Voraus bezahlr 
erde. Wird vie ganze Sade brieflich 
bgemadt, jo Befommt das Opfer nad 
Mbjendung jeines Geldes überhaupt 
ihts mehr zu jehen; bei mündlicher 
Föwidlung wird dem Geleimten ein 
Bädchen werthlojer Bapierftüde zuprat» 
Keirt, naddem ihm vielleiht einedhter 
5-Schhein al3 „Brobe“ gezeigt, vielleicht 
gar oben auf das Bädhen geftedt 
Bot den ift. 
= Ganz abgefehen nun von der mora= 
Midhen Seite der Sache, gehört eine 
Bahrhaft polizeimidrige Dummheit oder 
Berblendetheit dazu, auf dieje Bfiffe 
feinzufallen.. Wohl. iit e3 denkbar, 
Bi auf eine der genannten Arten das 
k MWnſte falſche. Papiergeld hergeſtellt 
erden fann. Zu mindeltenseiner 
per in neuerer Zeit in Umlauf gejebte 
Ehen Banfnotengattungen ift offen- De Salz: und Pfefferftand aus_gefchliffenem Glas mit 
Dar cıne echte Originalplatte uriprüng- Silber-Dedel, :— (Weniger als Fabritpreis 
a goeitohlen worden. (Obwohl man e ——— 
Mn amtlihen Kreiſen nicht gerne davon 
Bricht.) Aber: Wer im Beſit folcher 
Banknoten ift, der bringt fie ohne Nus- 
Aahme direct oder durd) eng mit ihm 
Herbündete Spiehgejellen in den Ver— 
t und ftreicht den vollen Nennmwerth 
nimmermehr. gefährdet er jeine 
de noch extra, indem er eine Anzahl 
ganz fremder Leute in’s Einver- 
men zieht und diejen noch dazu einen 
eil des Geminnes abgibt! Das jollte 
u dem völlig Unkundigen ohne Wei: 
fe: Har fein. Und doch iit es nicht 
bezweifeln, du& diejer fauftdide und 
adezu Ichon jchimmelig gewordene 
Fmwindel nod) heute viel mehr Opfer 
wert, al3 Zeitungen und Polizei | 
den! E35 ijt unglaublid, zu was 
Keinen ftupiden Ejel den Sterblichen 
etolle Gier nah mühelojem Gewinn 


300 befranfte 


Lunch⸗Cloths 

Reinſte Leinwand, mit 
faney Borders — 2 
Ms. im Geviert — 
werth 82. 50. 


BER 


fauft ertra feine, mittelfhywere naturwol- 
lene Hemden und wir haben die dazu paf- 
fenden Unterhofen für denfelben Preis, ge- 
rade die richtige Die für fühle Morgen 
und Abende. Sie brauchen nicht zu ver 

| 


Dies nd nur einige 


der vielen Bargains, die Endj bei diejem Verkauf geboten werden. 


f 





fuhhen diefelben anderswo unter $1.50 zu 
faufen, denn Sie fönnen es einfach nicht. 


fauft ein ertra fchweres Balbriggan Hembd, 
der gleiche Preis Fauft auch ein Paar Unter: 
hofen; dies ift eine $2 Waare, weldyes Sie 
fofort erfennen werden. 


51.50 


für Ale, ohne Bürgichaft. 


4 ef Pfst Ki 
'@ Herren 2 Kinaben=Jleider & 
diefe Woche für $125 und aufwärts faufen. Ihre | J— : 
Auswahl von ungefähr 25 Upright und 50 tafelfürz | 4 fertig oder nad) Maß, Ei 
migen Pianos, (die umgetauſcht oder bon Miethern * g 
retournirt wurden) zu jehr niedrigen Preifen. Unjer | Damen:Kleider, Mäntel 
und Jacquets auf Credit, E 
Diantianten, Alhren 


neues Herbftlager umfaßt die jchönften Anftrumente, | 

welche jemals in Chicado "gezeigt. wurden, und ent: | Pi 
und fonftege Goldfaden auf Feine wöchent- X 
liche oder monatlige Ubihlagszahlungen J 


Porzellan, Ölaswaaren. «u. 


Ein Ausrüäumungs-VBerkanf: 200 
Riften neuer Wunren möchten 
gerne ansgepeckt werden, 





hält neben anderen berühmten Yabrifaten das unver— | 
oleihlihe Knabe Piano und das berühmte Fiſcher 
Piano. Sie ſind freundlichſt eingeladen, unſerem 
Waarenlager einen Beſuch abzuſtatten. | 





Unjere Waaren gavantirt die Bejten, 
Preiſe die Billigſten. 


19, len, do, k% 1 
| SL hu 
loor.) 


Note: Unſere Fabriten (gegenüber von Union 173 S. CLARK STR., m 


— Fngg über. 100,000 mufitelijhe In: —— na — 
Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenälder = Strahfapparal. 


“ 
Gin auf der Anivendung der natürlichen Aether: | 
kraft beruhender Xpparat, welcher das Wachsthum 
aller Lebewejen nadjiveislih fördert, Nerven: und au: 
dere - Leiden ohne jſchädliche Nachwirkungen heilt und 
auf der Hygieniſchen Ausſtellung in Halle mit ber 
goldenen Medaille pränirt worden ift. 

Grllärungen, Preistijfte und Gehraudhianieifungen 
terjendet Die 


ETHER RAY APPARATUS 60. | 


, Stat 
IH Sbölf Eryftal Waffer-Gläfer, . milfeat/ } und 


Weniger als Fabrikpreis 4 Monroe 
St. 


5 
35 Smportirte Porzellan Spudnäpfe, ausgewählte De- | 


: Weniner als Fabrikpreis 
forationen, handgemalt, Bund Kar) 


3 Tage laug.) 


Pradhitvolle gefchliffene Erdbeerfhalen u. Diamant- 


nujter Wafjergläfer, a — 


Mr 
r —X 


Jiiano-Sabrikanlen. 


45 Errftal Blas-Service für Frucht und Eingemachtes, 
7 hübfche Stüde. (Weniger als Fabrırpreis 


3 Tage lang.) 
52.00 


Englisch deforirte „Wafh Stand Set”, 10 Stüde, 
neue facons, volle Bröße, Krüge dazu paffend, 


—ebenfo billig, (MBenigz 00 Bapeipeeis 


Großer Leinen-Verkau 
Ne rn’ ® 
3 zit + 
HN; In p Legt Euch Eueren Be 
1 Außergewähnliche "N ki die Saiten ein 
: >11 diefen billigen Prei- 
Dargnins! — 
Wir Führen 3 ſpezielle Aleidunge: 
Riicke an, zu ſpeziellen Vreiſen, 
für 3 Tage. A ( n \ un 
| u 7 
| = jchr hübihe und sefhmadvoll hergeftellte | | gr * 
$0.CD amane Chevior Jade Begulärer Preis 818. 
e Sie fehen diejelben anderswo für $10; | 
In, ; — ir haben heute Morgen unſerem September-Verkauf dreihundert 
8 > ‚Benper Köck, in fhwarz, Tan und Havy, Satin | m" ua — * I Miele Ban —— —5 —* 
Kr, orſ oß · —* en = | Matraße enthält 55 Pfund reines hwarzes Haar und ift vom 
— VRPR TORE ARDEERIR VOR VER, | feinften Satin geglätteten Tifing hergeitellt. Jede Matrage wird als 
IE | unfer eigenes Fabrikat und als erfter Klaffe garantirt. $10. Regulärer 
815 Preis 818. 
100 Dubend rein leinene V [ ? ß ve 
* J er 
I) Sie Ba ergleichen Sie 
3 u End | — Nicht nur die Facons 
+ — — n — SR ) — 
Männer Unterkleider. ——— I Sie Abe 
Bargain⸗ og | ALL jondern den Preis— 
fauft 12 Thread Balbrisgan Hemden und Dal = handli Pi N 12; an ae unge —— 
hy OO ein weiterer Dollar dazu —* Unter⸗ Verlauf von p C 9 ı IR —— Er bei unferem— 
+ Be fie find Silf n. und die —— — aid — 
i t ippt. i b iemals be austäder. a Re un EG £ 
a Die An fahr Fümene mu avone Benatüen. || FEN Ga OHfemTDer- 
Q Mlexander HM. Revell & (o. Merf f 
81.25 erfauf. 
Möbel 
0 
Hardinen. 
Die feinften Wanren zu aunehmbaren Preifen — 
hr Heim mit Heinen Kojten hübjch ansgeitattt — 
Künftleriiche, gutgemacdte Möbel —— 
Europas Beites in Gardinen — 
Alexander H. Revell & Go, 
Wabash Ave. und Adams Str. 
% 
En + * 
Große Srei⸗Ercurſion 
jeden Sonntag, punkt 1 Uhr, per Extras Zug, 
vom Polf Str. Bahnhof, an Polf und Dearborn Str., 
nad) dem wunderbar gelegenen 
Ihr macht feinen Fchlihhlag, wenn Ihr Euer Geld Dort anlegt. 
Keine Sparbank der Well kommt Neal Eflate gleich). 
Sanft jet Yotten, che der Preis fteigt. 
— Abbezahlung #10.00 und 5,00 monatlich. — 
Der Preis der Lotten ift S200 und aufwärts. 
Sabriken find gebaut und bereits in Betrieb. — Straßen gradirt, 


Tief gefchliffenes Glas, neue Mufter in Salats 


> ar 3 Weniger als Yabrifpreis 
Schalen, regulärer Wert) $6, (eniger ae Bapr 


53.50 


hen kann. 


— — — 


Zu Bis mards Entlaſſung. 


ie athenienſiſche Zeitung „Epheme— 
© (auf deutih „ZTageblatt“) ver- 
Bitlicht einen Brief ihres Directors 
eine Unterredung, die der Herr 
gentlih feiner Durchreiſe durch 
en mit einem dort zufällig antweien- 
= hohen rujfiichen Würdenträger ge= 
wi bat. Der Brief ift wegen gewii- 
Bingaben über die Entlajjung des 
fen Bismard von Intereſſe. Zus 
ft wird die befannte Gejchichte mwie- 
olt, daß Kaiſer Alerander III. dem 
ken zuerjt eröffnet habe, er könne 
# fiher jein, daß Bismard noch 
je Sanzler bleibe. Der feite Ent- 
5 über die Entlafjung Bismurds 
Habt worden, als die Orientreije 
Baiferpaares 1889 geplant wurde. 
old habe Fürft Bisinard keinen 
ipruch gegen die Neije nad) Athen 
en, weil dieje der Hochzeit der 
licher Schwefter gegelten. 
der entichiedenen Kinipruch habe 
hard gegen die Neije des Katjer- 
8 nah SKonftantinopel geihan; 
#8 weil ein foldher Bejuch megen 
haralterö des Sultans und wegen 
Konftantinopel geibten Antrie 
md Einflüffe unmöglich ermwidert 
m tönnie, zweitens aber, weil der 
‚der Raijerin bei einem Moxars 
der die Bolygamie als Kultus übt, 
kur auffallend fein, jondern aud 
ind, wo ein folder Bejud noch 
erfolgt war, verlegen würde. 
& Wilhelm habe fich bekanntlich 
mem Reijeplan nicht abbringen 
and jeinen BVerdruß über die 
che Bevormundung nicht dere 
Saud zu jeiner intimften Um 
| zu jener Zeit die Aeußerung ge= 
daß er den alten Herrn nod 
onate wirthichaften * dann 
gel felbit in die Hand neb- 


BEE | 


115 Stüde englifch deforirtes Porcellan Dinner 
Set, Preis hierorts genau $14. (Weniger als Fabritpreis 


58.00 
520.00 


529.00 


3 Tage lang.) 


100 Stüde Porzellan Dinner Set, gewähltefte 
Auswahl, Handmalerei, vergoldete Griffe. 


(Beniger als Fabrikprei? 3 Tage lang.) 
125 Stüdfe Porzellan Dinner Set, handgentalt 


in Blumen und Gold, $50.00 werth. 
(Weniger als Zabrifpreid 3 Taze lang.) 


Nacht Kleider. 


ſtändig neue Preiſe, die in der That ſehr niedrig ſind. — 
Es find Mother Hubbard Faſons mit aufliegenden und 
Beſatz 
Punkten; ſehen Sie ſich dieſelben möglichſt ſchnell an, ſo 
Preiſe und 


hohlſäumen, geſtickt, mit Spitzen und fancy 
lange ſie noch vollſtändig vorhanden ſind. 


Werthe wie folgt: 

50c, Werth 755. 
Werth *1.00. 
Vreis S1.00, Werth *1.50. 
Vreis 41.25, Werth 52.00. 


Jetzt werden Sie glauben, daß es Ihr Vortheil iſt, ſofort 
zu kommen. 


750 ſeidene — oder Kerken, se huge 
faltet, farbig oder fchwar;, eine zehn Dollar 
Note werth, alle zu....... —— ———— A 4.98 


Schuhe. am. 


Su 1,000 weitere Paar. der berühmten 

ualitäf feiner Damen-Schuhe, jede Brö- 

Be, jede Facon. Die „Abendpoft' Ceſer 
‚willen Alles betreffs’derfelben. Wenn im- 

. „mer wir fie erwähnen, ‚gehen fie reißend 

...„ fort... Mir fparen Ihnen $1.50 am Paar, 

x denn wir per Karren enneee ö 


Vreis 
Wreis 75e, 


| 
I 
Ein großes neues Lager, vollftändig nene Waaren, voll | 


53.50). 


Größtes uund älteſtes deutſches Piano⸗Geſchäft 
in Chicago. 


Pianos und Orgeln in größter Auswahl, 
zu allen Breiic.: und unter nünftig- 
ſten Raus: Bepingungen. 


Gebraudte Piauos zu Preijen von 
550.00 au. 


Bianod zu dermictben; im palle ſpäteren Kaufs 
wird die Mıctbe für ein Jahr guigeſchrieben. 


226-223 WABASH AVE,, 


(nahe Zadion Str.,) 


miſa Fabrit: 87 bis 97 Djt Andiana Str. 


Möchtet She gute Kleider 


tragen? | 
And find Sie ein wenig Anapp an Geld ? 
Wir mahen Gesten: leider nad Maah io 
Sillig wie Die Billigfien, und Si: Lünnen die oilei« 
der ın leichten Abzchlungen bezahlen. 
Aud) haben wir fertige 
Herreu⸗Kleider, Damen-Jackets und 
Steffc, m. f. w. 
Hecker & Miosner, 
175 2a Salle:, Ede Yianroe Str., Zintner 43. 
Nekimt deu Gievator. ag lu 


Schadeneriahforaerungen 


ür Unfälle durch Ciſenbahnen, Straßenbah— 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohue Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ra Salle Str. 


(Oyford Blog.) iulisbw 


bdiechtsanwãlte. 


* J * Aa Foder. thmein frei in’8 Haus geliefert, * -, 
Wilhelm i Does! en Poitfarte. 1ui8 1 


Nechtsanwalt, 
Operuhaus⸗ Blod. Ede Waſhington u. Clarl 
Jimmer 522. 


— von — 


Juzius GoLDzıen, Joux L. Ropgens. 


Ba. & Rodgers, 


shtsanmmälte, 
Zimmer 39 E41 MetropofitanBlod, Chicago 
RB. Ehe Randolnn uud Ya Galle Ötr. 


m 


Alleinige GEigenthümer für die Ver, Staaten un! 
Canada. 


206298 St. Clair Str., 
Cleveland, ©. 
Ein tüchtiger Agent für Chicago verlangt. 


Daß der don Herrn Profeſſor Ostar Kor— 
[belt zu Yeipyia erfundene Yether-Strahl- Apparat 
einen bedeutenden uud deutlichen Ginfluß auf da 
Vegetationeprozch organiicher Wejen, aljo des Men 
ichen und der Wilanzen, ausübt, habe ic) felbit Durd 
Dr. med. Vertheien 


Verſuche erprobt. | 
öl, Im 


Dresden:Zojhwig, den 19. Auguft 1891. 


39 Winmmten Fahrt von Der Stadı. 
Zus herrliche 
ELMHURST. 

Kein Wajler— Hoh nud troden. 

aelegen au der Chicago & Northweſteru Eiſenbahn. 
Xotten, $i50 bis KW. 
510.00 baar, 31.00 per 
Keine Hinfen beredinet. 


! 
I 


Made. 


„Abitract of Titte* wird mit jeder Lot gerieiert. | 


Süge achen 
Nadmtttags. & 
Freie Sonntag&Grceurfion_ 
idetö in unferer Office. r ; e 
aaust eine bicher Yotten iu Ghicagos fehönfter Vor. 
ſtadt. Häuſer gebaut und verfauft auf leite Ab» 
tablung. 1jut imo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kocloiger von Telaney & £alzman.) 
Simmer 54 un» 35, 115 Drarbor b 
* Mantag Adeuds ouen hie s Ubr A 


dom Wells Sir. Balınysj ab um 2 Uhr 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
uhd Sausflattungswaaren, von. 
Strang & Smith, ——— Ma. 
85 baar und 85 monatiih auf 850 werth Möbeln. 


CALIFORNIA WINES, 


81.00 per Galone und aufwärts, Weiß 


California Wine Vanli, 157 5ih Ave, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reftaurant. 


Feinfte dentige Küche, vorzüglihe Eeträcrte, 
10 8. Clark Str., Shicagc, IL 211% 


. Brauercieit, 


BREWIAGKER &BIRK . 
‚& MAL 
era FEB R. Sespiatie) Str 


271 


| 
| 
| 


| 
! 


| wird jih immerhalb eines Jahres im Werte 


| 


| 


| 
| 


* | 
| 


; d eine % a mrärtinliche 
Ge ſchlecht Weit, oe Ant 
‚Jagen und, — 


— Seitenwege gelegt. Gefunde Luft. — Liegt 142 Fuß 
über dem See. —Seines Wajjer. 


Cickets am Zuge, fowie in der Office des Eigenthümers, 


oder beim General: Agenten, 2. 9. dD. Led, 96 Eiybourn Yipe. 


24aucdminie, 





freie Egenhion 


nächflen Samflag u. Sonntag | 


den 17. und 18, September, 
em 1.45 Radım. vom Bolf Str. Depot nad) | 


Airme Heisnrs. 
£otten SI0O. Eri-Eollen $150. 


Die felnfte Subdivifion in Coof Eo. Liegt 
150 Fu höher als Lale Midhigan. Die beite 
Gapitald = Anlage in Chicagos Vororten; 


verboppelit, 


Nurs3 Anzahlung n.$1 per Wohe 


Keine Zinien! | 
Keine Steuern! 


EDieſe Ercurjion wird geleitet von C. 
S.Neeros und folgenden Agenten: A. Ajhens 
heim, ©. X. Seeburg und Waı. Krab. 

Titets jind in der Office und am Depot 

Haben, Baugimo 


Srotzer Berdienft! 
Wer feine % endet, dem jcuden tolz Dpm. | 
Sen ehe ea abe a jan na 0 

g 


% Rei en m: Kein gets 
Lewis Co, Mo, 


7 nr 


in, Meinen 
momija, 


gu verlaufen: 


(an je Jam 


zu Lake Diem und Chicago. 


— 


Ir 
Die noch übrigen Lotten in biejer popus 


| Türen Subbivifion zu jehr niedrigen Preifen 


und auf leichte Abzahlung. 
140 Sänfer fertig geftellt und Bewoßnt } 


Lotten 25X125 Fur, mit Wajjer, 
Bürgeriteigen 2%. 
Lotten an Eiybourn Üde..unnnroneon 
Lotten an Weftern Ade ...uu sennonunde« 
Kotien an Diverfey Üve....nunsuonuee « 
Rotten an Wellington Ude „unanuuenes 
Lotte an Oakdale Üde...nnancnssen. 
Lotten an fjleiher Str...ucscsensnene 


Fünf Jahre Zeit. 6 Yrogent Binfen, 
Mouatlide Zahlungen. - 


ER” Alle Noten fönnen zu jeber beliebigen 
Zeit vor dem Fälligkeitsterntin bezahlt wer: 
bei, Wir verweijen auf 250 Leute, melde 


| Lotten in diejer Subbivifion getauft haben. 


Nehmt Elybourn Ave.:Rabelbahn; Fahr 
geld 5 618, zur Brandoifice, Ede 


'&lybourn und Belmont Ave 


A. O. BOSWORTH, 
805 TACOMA BLDG., rliamidıw 
Nordoft- Ede Madilon und BaSalle Str. 


Zeutonia Ban: Berein. 


127 Ba Sale ©t., (affe von 3-6) 
irt 6 monctlide Einlagen. Gin 
—5 Zu wi Arte — — Kblaufsgeit 
Serien er 5% Yabı 
Fe en ba FR Kreutinger, Secretär 


Zrodener Bunde: Mift, 
und großen Ouautträten; wird zum bide 

a Ä 

imo 


iM 
— > — 
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